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Veratnngen der Parteien und des Kabinetts . — Annahme oder Ablehnung ? — Bleibt Wirth ? — Der Znsammentritt des Reichstages .

Die Deutsche Vo -kspartei lehnt ab.
. ! ! Berlin , 21 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Mung . ) Am Freitag fanden Beratungen zwischen den Vertretern
^ Zentrums und der Deutschen Volkspartei statt , ohne daß ein Er -

°^ nis erzielt wurde . Die Verhandlungen sollen am Samstag fort¬
setzt werden . Die Reichstagsfraltion der Deutschen Vol ^ pcrrtei hat
^ ihrem Beschluß die Entscheidung über Oberschlesien als neue
Mißachtung der Volksabstimmung und ein « Ver¬
jüng des Versailler Vertrages einstimmig ab °

,
° ! ehnt . Die demokratische Fraktion brachte bei ihren Beratungen

Ausdruck , daß es sich bei dem Veihalten der Partei dem Reichs -
. °n ?ler Dr . Wirth gegenüber nicht um eine innerpolitische Gegner -

handele . Die Fraktion bedauert vielmehr , daß die Notwendig
k>! des Rücktritts eintrete . Aus innervolitischen Gründen sei eine
^ rsönlichkeit , wie sie Wirth darstelle , fast nicht zu entbehren . Wogen

Festlegung des Kabinetts in der Außenpolitik sei aber seine Riick -
unmöglich , weil die bisherige Haltung sonst zur Farce werde .

Fraktion setzt ihre Beratungen am Samstag vormittag fort .

^ .. Wir wir hören , ist das Amt eines Reichskommissars im Aus -
^ ktigen Amt dem volk -̂varteilichen Staatsminister von Raumer an¬
boten worden , von Raumer hat die Entscheidung über die An -
Nme seiner Fraktion überlassen . Die Plenarsitzung des Reichstages
^ >rd wahrscheinlich erst am Montag stattfinden .

Tie Meinung des „ Vorwärts " .
, . Ü Berlin , 22. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

"na .) Zum Beschluß der Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -
^ tej ^ die oberschlesiscke Entscheidung sei abzulehnen , bemerkt der
!̂ orrvärts " u . a . : .Innerlich lehnen wir alle die . Ent -
^? eidung über Oberschlesien ab , und diesem E -fübl in

>kser Weise Ausdruck zu aeben ist ungefährlich . Ob man sich dem
Mange beugen , ob man Widerstand leisten , oder ob man Verhand -
^ .len versuchen und dann erst sich für Unterwerfung oder Widerstand
scheiden soll, das ist die Frage . Es besteht die Wahrscheinlichkeit ,

schließlich an die Stelle des Kabinetts ein rein bürgerliches zu-
^ » de kommt , in dem naturgemäß der Rechten die Führung zufallen

Das Kabinett Wirth kann nur bleiben , wenn sich seine Mit -
medcr über die nächsten zu unternehmenden Schritte einig werden

wenn im Reichstag eine Mehrheit vorhanden ist . um seine Po -
-

"
?u stützen . Nichts wäre schlimmer als wen die Regierung Wirth

köiieinheitlichen Beschlüssen über die künftige Politik nicht kommen

^ Ute . und wenn dann eine Regierung käme , die erst recht nicht "?eiß .
^ sie will . Mit einer solchen Regierung muß man nach dem Sturz
^ lrthz rechnen .

D «e Haltung der sozialistischen Parteien .
» t Berlin , 22. Oktober . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

gestern gemeinsam mit dem Parteiausschuß beraten . Die Stel -
^ gnahme der Fraktion in der Frage der Regierungsbildung , die

Recht über das Verbleiben des Kabinetts Wirth allein dem
^ ' chstag zuerkannt , fand lt . „Vorwärts " auch in dieser gemeinsamen

Mng einstimmige Zustimmung .
Die Reichstagsfraktion der U . S . P . D . nahm gestern zu der

die Teilung Oberschlesien ? geschaffenen Lage Stellung . Die
Aktion bedauert auf das lebhafteste eine Teilung Oberschlesiens ,

eine große Zahl deutscher oder überwiegend deutscher Ort Polen
» ^ ift und ein einheitliches Wirtschaftsgebiet zerreißt . Dem Kabi -
>,. » "" n nach Ansicht der Fraktion die Schuld an der für Deutschland
Dunstigen Lösung des oberschlesischen Problems nicht zugesprochen
y .̂ en . Ein Wechsel in d»r auswärtigen Politik würde die verhäng -

ŝ ?llsten Folgen nach sich ziehen . Die Fraktion protestiert auf das
gegen die Versuche unter Ausschaltung des Reichstags einen

^ inetts - oder Personenwechsel herbeizuführen .
Tie Stimmung im Zentrum .

h Ü Berlin , 21 . Okt . fDrahtmeldung unserer Berliner Schriktlei -
) Auch bis zum späten Abend hat sich die Situation in leiner

geklärt . Die Sitzung der Zentrumsfraktion , deren Bedeutung
verkennt , hat gezeigt , daß auch in dieser Partei die Mei -

" " K durchaus nicht einheitlich ist . Für unbedingte Ablehnung der
siî -Ntekorderungen über Oberschlesien haben sich nur die oberschle

Mitglieder der Zentrumsfraktion ausgesprochen . Die genaue
ŝ rhsit der Partei glaubt , heute die Lage noch nicht so weit über -

zu können , um definitive Entscheidungen zu treffen .

Die Haltnug der Demokrateu .
Berlin , 21. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

h . ^ g . ) Die demokratische Reichstagsfraktion hat beschlossen, als
< Undlage ihrer endgültigen Entscheidung über die oberschlesische

eine gründliche Prüfung der Pariser Note , namentlich in
ŝ

Ni wirtschaftlichen T ^ il , vorzunehmen und hat mit dieser Plü -
2 einen besonderen Ausschuß betraut .

Die Beratuttgeu des Kabinetts .
^ AZTB . Berlin . 21 . Okt . Heute morgen um 9 Uhr fand eine

^
' inettssitzung statt , in der Außenminister Dr . Rosen über die Note

^
' ^Iscnd Oberschlesien referierte . Zm Laufendes Tages werden sich

Nessorts mit dem Inhalt der Nore eingehend beschäftigen und
Kabinett , das voraussichtlich heute abend zu einer neuen

zusammentreten wird , über die Ergebnisse ihrer Gutachten
^ rungen vorlegen .

Ich ^ uch die Wendsitzung des Reichskabineits führte zu keiner Ent -
das Verbleiben odcr den Rücktritt der Regierung ,

den ' Vorträgen der einzelnen Ressorts über die Frage der vom
yj^ ien Rat kundgegebenen Lösung des oberschlesischen Problems

^ sachlichen Diskussion über , vertagte jedoch nach 3 Stun -
yj ,

die Kabinettssitzung auf morgen Nachmittag . Bis dahin , so
"tan an . wird die Diskussion in den einzelnen Parteien we -
foncnschritten sein . Unter diesen Umständen ist es wahr -

" Ui. ich , daß der Reichstag am Samstag zusammentritt .

Stegerwald über de » Spruch .
Berlin , 21 . Okt . In der heutigen Sitzung des Landtages

Vb/. . Ministerpräsident Stegerwald anläßlich der Entscheidung über
schmalesten xj,^ tiefbewegte Rede , in der er ausführte : „Ein neues .

Unheil ist über Preußen und Deutschland hereingebrochen .
6>en . ^nd . das seit dem Beginn westeuroi ' äischer Kultur ununterbro -

deutschem Besitz dessen Wcike sämtlich aus preußisch -deutscher
entstanden sind , soll zerrissen werden . Der wertvolle Teil

d^ . , .Polen überantwortet . Jeder Mann und jede Frau , die noch
empfinden , stöhnt unter dieser neuen Vergewaltigung . Alle

unparteiischen Sachverständigen zum Trotz wird Oberschlesien in zwei
lebensunfähige Teile gespaltet . Wenn die deutschen führenden , gei¬
stigen Kräfte ihre bisherigen Wirkungsstätten verlassen , muß Ober¬
schlesien zusammenbrechen . Die Aussicht auf wirklichen Frieden und
die wirtschaftliche Wiederherstellung von Europa ist damit auf das
schwerste erschüttert . Die Zahlungsfähigkeit Deutschlands ist nach
Lloyd Georges eigenster Erklärung aufs äußerste geschwächt. Ohn¬
mächtig an äußerer Gewalt , müssen wir die Tatsachen mit kühlem
Kopfe prüfen . Einigkeit im Innern ist jetzt erste und heiligste Pflicht .
Die oberschlesischen Brüder sind uns auch in dieser Beziehung ein
leuchtendes Vorbild .

" Der Ministerpräsident schloß mit den Worten
herzlichsten Gedenkens an die Deutschen Oberschlesiens , mit denen uns
unzerreißbare Bande verknüpfen .

Die Ausführungen Stegerwalds wurden durch lärmende Zurufe
der Kommunisten unterbrochen , gegen die von der rechten Seite leb¬
hafte Gegenkundgebunaen laut wurden . Nach kurzer Geschäftsord -
nungsdebatte wurde die Sitzung auf den 3 . November vertagt .

Nas verschacherte KömgZhütle protestiert .

WTB . Königshütte , 21 . Okt . Die deutschen Parteien und Ge¬
werkschaften von Königshütte haben folgendes Telegramm an den
Reichskanzler in Berlin gesandt : Das Unrecht ist Wirklichkeit ge¬
worden . Die deutsche Stadt Königshütts ist vom alten Vaterland
losgerissen . Auch unter der Fremdherrschaft wenden wir unser
Deutschtum mähren und mit den Brüdern und Schwestern im Reich
ei-nies Sinnes sein .

Gleichzeitig erlassen die Absender dieser Kundgebung folgenden
Aufruf : Deutsche Bürger von Königshütte ! Das bisher Unglaub¬
liche ist eingetroffen . Unsere Stadt , die zu 75 Proz . deutsch ist, wird
gegen unserem Willen und gegen unser klares Recht einem fremden
Staate zugeteilt . Unsere Zukunft müssen wir neu schaffen . Ertragt
die schweren Tage der Uebergabe mit Ruhe und vergeht nicht , dag
Ihr Deutsche seid . Schließt Euch engor als je zusammen !

Die deutschen Parteien und Gewerkschaften von Königshütte .

Ein Slnfrnf der oberschlesischen Zentrums »
abgeordneten .

WTB . Berlin , 21 . Okt. Die oberschlesischen Abgeordneten der
Zentrumsfraltion . des Reichstages und des preußischen Landtages
(gezeichnet Pfarrer Ulizka ) richteten folgende Kundgebung an ihre
Wähler : Die Entscheidung , wie sie jetzt durch die amtliche Bekannt¬
machung der Botschafterkonferenz veröffentlicht worden ist , übersteigt
alle Befürchtungen , die wir für unsere Heimat schon in den letzten
Wochen gehegt haben . Eure Abgeordneten und die Zentrumsfrak -
tion des Reichstages und des preußischen Landtages verstehen nur
zu gut Euren Schmerz und Eure Entrüstung und teilen sie mit Euch
aufrichtigen Herzens . Es bedarf wohl weiter keiner ausdrücklichen
Versicherung , daß wir rastlos bemüht sind , das über uns herein¬
gebrochene Unglück noch in letzter Stunde abzuwenden . Wir werden
dabei unterstützt durch das volle Verständiiis der Zentrumssraltion
des Reichstages und des preußischen Landtages , die ebenso unab¬
lässig tätig sind , die Interessen der Oberschlesier nach allen Seiten
hin und mit allen Kräften zu wahren . In diesem Sinne bitten wir
Euch , wie bisher Vertanen zu uns und unserer Arbeit zu haben ,
Ruhe zu wahren und alle unüberlegten Schritte zu vermeiden .

Trancrfli ' gaen in Breslau .
WTB Breslau , 21 . Okt . Aus Anlaß der Entscheidung über Ober¬

schlesien hat der Oberbürgermeister angeordnet , daß sämtliche städtischen
Gebäude einschließlich der Schulen auf halbmast oder Trauerflor zu
flaggen haben .

Deutsche Truppen für Oberschlesien .
TU . Berlin , ? 1 . Okt . (Drahtbericht . ) Das Reichswehrministe -

rium hält zur Besitznahme des Deutschland zugesprochenen Teiles von
Oberschlesien eine Brigade der Reichswehr zur Verfügung . Als deutsche
Garnison wird Gleiwitz in Betracht kommen . Ueber die sonstige Ver¬
teilung der Brigade auf die einzelnen Orte ist eine Entscheidung noch
nicht eingegangen .

Der Answea der Votschakterkonferenz
vr . Genf , 21 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Die Lösnng . welche die Botschafterkonferenz für die
Beilegung der englisch - französischen Meinungsverschiedenheiten ge¬
funden hat , kommt in der Form dem französischen Standpunkt etwas
entgegen , entspricht aber in der Sache durchaus der englischen Auf¬
fassung . wonach bekanntlich die politische Trennung und die wirt¬
schaftlichen Empfehlungen des Völkerbundes als ein gemeinsames
Ganzes betrachtet werden müssen . Der Ausweg wurde dadurch er¬
möglicht . daß die Botschafterkonferenz einen etwas spitzfindigen
Unterschied zwischen der Bekanntnabe und der Notifizierung des Be¬
schlusses konstruierte . Der Beschluß wird also der deutschen und der
polnischen Regierung zunächst nur bekannt gegeben . Sodann beginnen
die Verhandlungen zwischen den deutschen und polnischen Vertretern
über die Regelung der Wirtschaftsfragen , sowie die Arbeiten der
Grenzkommiision . Wenn diese beiden Aufgaben der Lösukig nabe sind ,
eriolgt die Notifizierung des Beschlusses und erst von diesem Augen¬
blick an beginnt die einmonatige Frist zu laufen , innerhalb welcher
nach Artikel 88 des Versailler Vertrages die interallierte Kommission
und die Besakungstruvpen Oberschlesien verlassen müssen . Die na¬
tionalistische Pariser Presse protestiert gegen diese Lösung der Bot¬
schafterkonferenz und versteift sich zu der Behauptung , daß man den
Polen ein leeres Ei geschenkt habe !

Eutentekommentare
WTB . Baris , 21 . Oktober . „Oeuvre " schreibt : Man halt einen

Widerstand seitens der Deutschen und Polen gegen die Entscheidung
der Botschafterklnferenz für inwabrscheinlich . — . .Petit Journal "

schreibt : Wird die deutsche Regierung genug Klarheit besitzen, um
ihr Interesse zu ve ?stehe>> und aenug Autorität über ihre Parteien
haben , die Annahme einer Entscheidung aufzuzwingen , die die
Alliierten nicht mebr abändern können ? Deutschland mag sich über
die Meinung der Neutralen orientieren . Es wi '-d sich in Europa
allein befinden , wenn es eine Debatte n^ edereröffnen will , die bis¬
her das Hi! i -pthi '' derms für die Wiederherstellung des Friedenszu -
stande «- a>>we?en ist.

WTB . Lcndon . ?1 . Oktober . Zu der nunmebr veröffentlichten
Entscheidung des Völkerbundsrates zu der oberschlesischen Frage
schreiben die ..Times, " wenn die erste Ueberraschung vorbei sei , würde
sowohl Deutschland als auch Polen zahlreiche Vorteile finden , in der

ihnen auferlegten Pflicht , unter den neuen Bedingungen zusammen »,
zuleben .

.1 . Paris , 21 . Okt . (Drachtmcldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) In einer Besprechung der oberschlesischen Frage erklärt .
„Petit Journal " : Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Lage Mittel - -

europas werde sich infolge des neuen polnischen Gebietszuwachses
derartig verschieben , daß die osteuropäischen Länder , z. B . Rumänien , i
vom deutschen Markt vollkommen unabhängig werden . Der !

„Petit Parisien " beschäftigt sich mit der Haltung Deutschlands und -
führt aus , daß es eine politische Verrücktheit wäre , wenn Deutschland
jetzt einen Reparation ? streik beginnen wolle . Wenn Deutsch - >
lcrnd schlechten Willen zeigen wollte , so würde das nur den Erfolgs
haben , daß die Alliierten zu Zwangsmaßnahmen griffen . Auch der

„Temps " droht mit Zwangsmaßnahmen und sagt , daß derjenige
Staat , der die wirtschaftlichen Abmachungen oder die neue Grenze !

nicht anerkennen würde , es sich werde gefallen lassen müssen , daß der -

ihm zugefallene Teil ObNschlesiens weiterhin unter der Verwaltung
der Interalliierten Kommission belassen werde . Im übrigen hält es
das Blatt für notwendig , die Alliierten gegenüber Deutschland zur
größten Vorsicht zu mahnen , da sich die Haltung der deutschen Re -,
gierung noch nicht erkennen lasse. Im Gegenteil hierzu ist das „Iour « "

nal des Debats " davon überzeugt , daß Deutschland sich unterwerfe »
wird . >

Schweizer Stimmen .
V. Basel , 21. Okt. (Drahtmeldung unseres eigenen Berichts

erstatters .) Ueber den Beschluß des Obersten Rates in der oberschle-

sischon Frage schreiben die „Vasler Nachrichten " : Der Entscheid über
Oberschlesien wird , wie es der Schiedsspruch fordert , als eine Einheit 1
bezeichnet . Das will sagen : Die neue Grenze , die das alte Industrie *

gebiet zerreißt , gilt nur dann , wenn die beteiligten Staaten zu- '

gleich auch die Regelung übernehmen , welche die katastrophalen wirt - i
schaftlichen Folgen der Zerreißung tunlichst mildern will . Wenn etwa !
Polen sich einbilden sollte , sein Stück Oberschlesien und damit zu- '

pleich volle wirtschaftliche Verfiigungsfreiheit darüber zu erlangen . !
indem es die Grenzlinie nimmt und die wirtschaftlichen VerHand -
lungen sabotiert , so ist es damit nichts . Wenn Deutschland bei den !

entscheidenden Verhandlungen seinen Mann stellt und sich im entschei - 1
d-mden Augenblick nicht doch noch in eine Kanzlerkrise verliert , so
wird es wirtschaftlich Wichtiges für sich retten können . Ob aber dieses
Wichtige zur Rettung der deutschen Volkswirtschaft und zur Erfüllung ^
der Reparationsverpflichtungen geniigen wird , ist eine andere Frage .

Frankreichs Schulden.
TU . Paris , 21. Okt . (Drahtbericht .) Aus dem Entwurf des

französischen Budgets für 1322 geht hervor , daß die französische
Innenschuld gegenwärtig 229 Milliarden Franken beträgt und die
Außenschuld 3S Milliarden , also insgesamt 264 Milliarden Franken .
Davon kommen die franz . Guthaben in fremden Staaten in Höhe
von 14 Milliarden in Abzug . Die gesamte franz . Staatsschuld
beträgt also zur Zeit 23 » Milliarden Franken .

TU . Paris , 21 . Okt . (Drahtbericht .) Im Konflikt zwischen der :
Finanzkommission und der Regierung bezüglich des Budgets hatte » )
die Berichterstattev des Budgets des Kriegsministeriums gestern eine

'

Besprechung im Kriegsministerium mit dem Kriegsminister . Dieser
»rklärte , daß er im Interesse der nationalen Verteidigung keine
neue Streichung in seinem Haushalte vornehmen werde : die Kam¬
mer möge über seine Haltung urteilen .

Vertrauensvotum sttr die belgische Regierung .
TU . Brüssel , 21 . Okt . (Drahtbericht .) Die belgische Kammer

hat gestern der Rumpsregierung (die 4 sozialistischen Mitglieder sind
bekanntlich ausgetreten ^ ihr Vertrauen ausgesprochen . Dte Tages¬
ordnung bestätigt den Willen zur Schaffung einer nationalen Armee
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Landes .

T .U . Brüssel , 22 . Okt. Nach dem Echo de Paris nahm der König
die Demission der sozialistischen Minister nicht an .

Die portugiesische Revolution . /
SS . Madrid , 21 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Den letzten Nach¬

richten aus Portugal zufolge hat die revolutionäre Bewegung an
Ausdehnung zugenommen . Mehrere Morde wurden begangen , eine
Anzahl von Klubs geplündert . An der Türe des Hauses , in dem
die Zivilregierung untergebracht ist, wurde « in Plakat angeschlagen ,
das sich in Beschimpfungen und Schmähungen gegen den Minister¬
präsidenten ergeht . An dem Plakat wurde der von der Leiche des
Ministerpräsidenten abgerissene Bart befestigt . In Finanzkreisen
befürchtet man , daß es zur Plünderung der Banken kommen könnte .

Der griechlsch - tiirli «che ö° ouflikt .
es Paris . 21 . Okt. (Eigene Drahtimeldung .) Bekir Sami Beq

ist heute in Paris eingetroffen und erklärte einem Vertreter des
„Intransigeant "

, der griechisch- türkische Krieg werde fortdauern . Die ^
schlechte Jahreszeit könne die Türken nicht behindern , während die '

Griechen sehr unter ihr litten . Auch Krankheiten und Disziplin¬
losigkeit mache sich unter den Griechen stark bemerkbar . Die Türken
seien entschlossen , bis zu Ende zu kämpfen . Der Krieg werde noch
bis 1922 dauern . Für die nächste Zeit sagt Bekir Sami Bey einen
großen Sieg der Türken voraus .

es Paris . 21 . Okt . ( Eigene Drcchtmeldung .) Es wird ge¬
meldet , daß das französisch - türkische Abkommen von Franklin Bouil «
lon endgültig abgeschlossen sei . In territorialer Hinsicht scheine es
sich dem Londoner Abkommen , das seinerzeit von den Türken nicht
ratifiziert worden ist, zu näheren . In wirtschaftlicher Hinsicht g«,
währt es den Türken gewisse Vorteile .

WTV Paris , 21 . Okt . Ministerpräsident Bnand hat heute vor¬
mittag den griechischen Ministerpräsidenten Gunaris und den griechi¬
schen Minister für Auswärtige Angelegenheiten . BaltaW , empfange «.

! ! Berlin , 21 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Die Verhandlungen im Zeitungskonflikt haben den geftri ^

^en Tag voll ausgefüllt . Alle Bemühungen , zu einer Einigung zu
kommen , sind ergebnislos verlaufen . Der Reichsarbeitsminister sah
sich ebenfalls veranlaßt , seine Bemühungen , den Streit zu schlichten,
aufzugeben . Die Unternehmer haben jetzt den Beschluß geiakt . das

Personal sämtlicher Buckdruckereien auszusperren ,



vrlands große «ammerrede.
WTS . Paris , 21. Okt. Ain heutig«« vierten Vechandlungslage

der Jnterpellationsdebatte spricht an erster Stelle du Abgeordnete
für Paris , Bon.net, um Auskunft zu verlangen Wer vi« Mahnah¬men, die die Negierung zu ergreifen gedenke , um die für den Kriegund fein« Durchführung Verantwortlichen , Kaiser Wilhelm , wie die
militärischen und politischen Mhrer Deutschlands, gemäß dem Vertragvon Versailles zur gerichtlichen Aburteilung zu bringen- Er ver¬
langt Aufllanmg und Durchführung der Bestimmungen des Frie¬
densvertrages .

Nach ihm interpelliert Mg . Gay über die französische Politik in
den besetzten Gebieten . Ministerpräsident Briand habe vorgestern
«Nif ein« Einwendung von Maurice Barrös erklärt , da st Frankreich,von der Gerechtigkeit seiner Sache und von seinem Rechte überzeugt,die Sanktionen aufrechterhalten werde. Nach seiner Ansicht sei dies
das einzige Mittel , das Frankreich besitze , um die Ausführung des
Friedensvertrages sicherzustellen . Auch wirtschaftlich« Sicherheiten
gebrauche Frankreich : mit Versprechungen könne es sich nicht zufrie¬den geben. Die augenblickliche Beisetzung hindere Deutschland nichtan seiner Produktionsfähigkeit und mindere keineswegs seine Zah¬
lungskraft . Frankreichs Alliierte und Freunde müßten oerstehen,wen» es die Mittel in der Hand behalten wolle , um von Deutsch¬land die Erfüllung seiner Verpflichtungen zu fordern. Der Abge¬ordnete verlangte eineErklärung , daß an dem augenblicklichen Be¬
setzungsregime auf dem linken und rechten Rheinuser nichts geändertwerde, ohne das Parlament zu befragen.

Ministerpräsident Briand besteigt die Rednertribüne . Die
ganze Frage sei , ob die Regierung alles getan habe , was möglich sei,oder ob eine andere Regierung hätte mehr leisten können. Im zwei¬ten Falle mühte die Kammer dies der Regierung klar zum Ausdruck
bringen . Alle Minister seien solidarisch , und in dem Augenblick , wo
er sich anschicke , zu einer so ernsten Konferenz nach einem fernenLande zu reisen, werde er nicht mit einem Vertrauensvotum einer klei¬
nen Mehrheit die Reise antreten . Die Politik der Regierung sei eine
Friedenspolitik , eine Politik des inneren Friedens und eine
Politik ds sozialen Friedens , damit alle Franzosen in der Republikin Frieden leben könnten: Er wolle niemand anklagen , daß er eine
Kriegspolitik betreiben wolle, aber durch Friedenspolitik müsse maneine Atmosphäre schaffen , damit bei den unruhigen ^ Zuständen
Europas alles vermieden werde , was den Frieden stören könne. Selbstwenn mancher ungeduldig werde, mühte man diese Gefahr vermeiden.Die Kammer müsse sich klar über die Tätigkeit der Regierung aus¬
sprechen und sagen, ob sie schuldig oder unschuldig sei . Als er die
Regierung übernommen habe , habe man einen Friedensvertrag ge¬habt , gegen den er nichts sagen wolle, der aber einerseits Frankreich
iund die Alliierten solidarisch gemacht habe und anderseits Deutsch¬land diesen solidarschen Alliierten gegenübergestellt habe . Der Ver¬
trag stellte eine Einigung der Alliierten da» Bestände sie nicht, dann
gebe es auch keinen Vertrag . Wenn man ntge , der Vertrag sei tot ,dann erkläre man , daß das Einverständnis nicht vorhanden sei. Ohne
dieses Einverständnis der Alliierten hätte man Deutschland nicht
zur Zahlung zwingen können. De Regierung habe alles getan , umbei der Zahlungsfrist am 1 . Mai die Einigkeit der Alliierten auf¬
recht ?n erhalten und zwar nach den Bestimmungen der Kammer :man möge die Tagesordnungen nachlesen . Je mehr man sich von der
Stunde entferne , in der man gemeinsam sich geschlagen und je mehrdie egoistischen Uebel die Oberhand gewännen , desto mehr sei viel¬
leicht das Einverständnis der Alliierten behindert . Die frühere Re¬
gierung hätte die Kammer darauf aufmerksam gemacht , daß der
Friedensvertrag für Frankreich nicht nur Vorteile enthalte , sondern
auch Bestimmungen , die es nicht begünstigen. Vor dem 1 . Mai habeman zu einer Einigung kommen müssen . Diese sei erzielt worden.Die französische Regierung habe in Ruhrort , Duisburg
und Düsseldorf neue Pfänder nehmen wollen, damit Essenim Bereiche der französischen Kanonen liege. Es
seien sehr lange Debatten nötig gewesen , um mit den Alliierten zueiner Einigung zu gelangen . Einen Augenblick habe es den Anschein
gehabt, daß alles zu Ende sei . Sogar eine befreundete Intervention
ffei erforderlich gewesen . Briand geht alsdann dazu über , von den
Ereignissen in Oberschlesien zu sprechen , die bis an die Grenze
eines neuen Krieges geführt hatten . Bezüglich der Mobilisierung
der Zahresklasse ISIS vergesse man . daß der damalige Reichskanzler
eine provozierende Rede gehalten habe , aber gegenüber der resoluten
Haltung Frankreichs habe sich die Mehrheit des Deutschen Reichstags
gebeugt . Frankreich sei stark. Es sei sogar am Maximum
seinerKraft angelangt . Briand entrüstet sich, daß man behaupte,die Regierung habe nichts getan , um Deutschland zu entwaffnen . Die
militärische und moralische Kraft Frankreichs berechtige zu allen
Hoffnungen . Wie könne man behaupten , daß Deutsch¬land bis an die Zähne bewaffnet sei , wenn es fast
sämtliche Waffen ausgeliefert habe ! Zweifellos bleibe
Deutschland eine Nation von zirka 70 Millionen Menschen und eine
ständige Gefahr . Es könne die zerstörten Kanonen wieder fabri¬
zieren , gewiß, aber « sei ein Unrecht, der Regierung einen Vorwurfdaraus zu machen , daß sie nicht die Kanonen von morgenzerstört habe . Man könne höchstens von ihr verlangen , daß sie die
Wachsamkeit und Kontrolle verschärfe. (Stürmischer Beifall .) Man
fei zu dem Ergebnis gekommen , daß das Arsenal von Oberschlesien
Deutschland nicht mehr dienstbar sein dürfe. Nachdem der Minister -
Präsident noch über Syrien und über die französische Politik imOrient sowie über seine Reise nach Washington gesprochen hatte ,verlangte er, sich einen Augenblick ausruhen zu dürfen .

Nach Mleberanfnahme 8er Sitzung führt« Briand aus , die '
Regierung des Reichskanzlers . Wirth habe den auf¬
richtigen Wunsch , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Unter den
Gegnern des Dr . Wirth befänden sich die großen Finanzleute und die
großen Industriellen . Diese führten ihre Waren und ihre Kapitalien
aus , kauften Fabriken und Zeitungen im Auslände und bereiteten
den Bankerott Deutschlands vor . Man müsse Deutschland die Er¬
füllung seiner Verpflichtungen erleichtern. Briand kam sodann auf
das Saargebiet und das Rheinland zu sprechen und führte
aus : Vom Rheinland sei es ein Irrtum , zu glauben , daß die Bevöl¬
kerung ihr Vaterland vergessen wolle. Wenn man dahin gelangen
könnte, daß die Rheinlands nicht mehr von Preußen regiert würden,
hätte man schon ein großes Ergebnis erzielt . Er sprach sodann über
die Konferenz in Washington , auf der Frankreich zeigen werde, daß
es kein Störenfried sei'. Ueber die Lage in Deutschland erklärte
Briand ferner , die Politik sei gut , er hoffe , daß diese Politik fort¬
gesetzt werde . Wenn Frankreich das Ruhrgebiet allein besetzt hätte ,
so wäre eine Lage herbeigeführt worden, die einem Kriege nahege¬
kommen wäre . Wenn aber die Regierung Wirth gestürzt worden
wäre und die ans Ruder gelangten Gegner erklärt hätten , sie wollten
den Friedensvertrag von Versailles nicht mehr anerkennen , dann
hätte Frankreich mit allen seinen Alliierten vorgehen können . Er
hoffe , daß man niemals zu diesem äußersten werde schreiten müssen .

Nachdem der Ministerpräsident noch über die innere Lage ge¬
sprochen hatte , wurde die Weiterberatung der Interpellationen auf
Dienstag vertagt .

Opposition geaen Briand .
Paris . 21 . Okt . (Dvcrbtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Die stärkste Gruppe oer französischen Kammer die Entente
röpublicaine et dsmocratique . bekundete in ihrer heutigen Sitzung
die Absicht , gegen die Regierung zu stimmen. Bereits in der Vor¬
mittagssitzung wurde ein dahingehender Beschluß gefaxt , zedoch ge¬
lang es dem Präsidenten der Gruppe , die Entscheidung bis zum Nach¬
mittag aufzuschieben , wobei auch die Minister , durch welche die
Gruppe in der Regierung vertreten ist, anwesend sein sollen . Die
Entente republicaine et dSmocratique wünscht « ine energischere
Außenpolitik , sowie eine Anweisung der Regierung an die Prasek-
ten . daß sie eine linksgerichtete Tendenz zu vermeiden hatten , ^ n
Kammerkreisen erklärt man . trotz der bedrohlichen Wendung der
Dinge , daß es Briand durch seine heutige Rede gelingen wevde , noch
einmal seine Majorität beisammen zu halten .

Zum Tode des früheren Königs von Bayern.
Bon unserem Münchener Vertreter A . L e m p ! e.

Man hat wenig von dem früheren bayerischen König gehört vom
Tage der Revolution bis zu seinem Tode. Still und zurückgezögen
Mte er für sich , in Tirol , in der Schweiz, und zumeist auf Schloß
Wildenwarth . Schlicht « Einfachheit in ländlicher Umgebung, das war
es , was dem früheren König von je am meisten zusagte. Er war
keiner von denen , die Prunken , Glänzen , „Herrschen " als den Inbe¬
griff königlicher Aufgaben ansehen. Seine Auffassung von seiner
Stellung als König von Bayern war viel klarer und praktischer —
bürgerlicher . So stand er in starkem Gegensatz zu seinem Vorgänger
auf dem Throne , zu König Ludwig II . Und merkwürdig : das baye¬
rische Volk, das heute noch so s«hr an dem jungen , schönen , romanti¬
schen Fürsten hängt , es brachte auch ihm die vollen Sympathien ent¬
gegen.

Er hatte sich die HeiAen schon als Prinz erworben. Bereits in
den 8»er Icchren trat er in der Öffentlichkeit hervor , in Vertretung
seines Vetters , des Königs Ludwig II » und nach dessen Tod- in Ver¬
tretung seines Vaters , des Prinzen Luitpold , der für den geistes¬
kranken König Otto die Regentschaft übernommen hatte . Prinz
Ludwig bewies in allen seinen Reden und Kundgebungen schon da¬
mals Verständnis und Teilnahme für alle Angelegenheiten des öffent¬
lichen Lebens . Sein besonderes Interesse gehörte von jeher der
Landwirtschaft. Er war Ehrenpräsident und eifriger Förderer dA
landwitschaftlichen Zentralpereins und besaß selbst in Leutstetten bei
München und in Sarvar in Ungarn Mustergüter , deren Pflege es viel
Aufmerksamkeit widmete. Der Vorwurf aber , daß . er über seinen
landwirtschaftlichen Interessen größere Fragen vernachlässigt habe , ist
durchaus unberechtigt. Im Gegenteil . Wenn heute der Plan einer
groß angelegten Verbindung zwischen Main Und Donau , der Gedanke
einer Weltwasserstraße quer durch Europa der Verwirklichung nicht
mehr fern ist, so muß in vollem Umfang anerkannt werden , daß er
der erste war , der diesen weit über die „Fossa Carolina " Karls des
Großen und den Donau -Mainkanal Ludwigs I . von Bayern hinaus¬
gehenden Plan in seiner Tragweite erkannt , sich zu eigen gemacht und
lange Zeit allein , angefeindet , verspottet , belächelt, aber durch alles
unbeirrt , vertreten hat . Er ist der tatkräftige Protektor des bayeri¬
schen Kanalvereins gewesen , der diesen Plan zu fördern sich als Auf¬
gabe gesetzt hatte und hat in den zahlreichen Reden auf den Tagungen
dieses Vereins ein tiefes Verständnis für die aktuellen volkswirt¬
schaftlichen Fragen bewiesen.
^ König Ludwig besaß « ine gute Rednergabe , sprach oft und gern,
freilich , um der Wahrheit willen muß es offen ausgesprochen werden— nicht immer waren seine Reden im gleichen Maß weiischauend und
politisch klug. Es gilt dies vor allem von der Unbedenklichkeit, mitder er sich während des Krieges auf die Seite der unentwegt For¬dernden stellte, die Rheinmündung für Deutschland verlangte (übri¬
gens ,n geradliniger Folgerichtigkeit seiner Kanalideen ) und sich da¬
durch im Gegensatz nicht nur zu gemäßigten bayerischen Politikern

.andern auch zu seinem Sohne , dem Kronprinzen Rupprecht , bracht ««
Daß er nicht nur sür Deutschland, sondern sür sein Haus und
Land im besonderen ein Macht- und Länderzuwachs wünschte unv
diesen in der Angliederung Elsaß -Lothringens an Bayern erstrebte,
ist ihm sehr verübelt und sogar als Reichsfeindlichkeit ausgekg'
worden . Wir glauben nicht , daß diese Auffassung Recht hat . Köm !!
Ludwig hat nicht nur mit schönen Worten seine unverbrüchlich «
Reichstreue immer wieder und wieder betont , er hat sie auch stets
gehalten . Freilich , er hat dabei die alte föderalistische Tradition de:
Wittelsbach -r aufgenommen , die im Bayernvolk feste Wurzeln beM

Das Verständnis für das Wesen und die Wünsche des bayerischeVolkes und die daraus erwachsende Entschiedenheit in der Behau?
tung und Aufrechterhaltung der bayerischen Rechte und Besonder «
heiten und in der Wahrung des föderalistischen Charakters des Reiche?
hat dem bayerischen Herrscherhaus jene große Volkstümlichkeit ge>
g -ben , die auch heute noch besteht. Allerdings würden wir es iü!
töricht halten , in dieser Volksstimmung eine ernste Gefahr für di«
Republik sehen zu wollen. Zu monarchistischem Umsturz, zu Putsch «"
und. Staatsstreichen ist der wirklich bodenständige Bayer nicht geneigt -Und wenn häufig Bayern als Zentrum der Reaktion und des Rechts¬bolschewismus bezeichnet wivd, so muß man doch sagen, daß eshier höchstens um Bestrebungen , die nicht aus bayerischem Stamm ^wachsen sind, die ihm aufgepropft wurden und nun von seinesMarke schmarotzen. Die Sympathie Bayerns für sein altes Herrsche?Haus und die treue Dankbarkeit wird sich nicht in solcher Weistäußern , sie kommt zum Ausdruck in der Erschütterung und tiefen E?griffenheit und innersten Anteilnahme , mit der heute der Großteilder bayerischen Bevölkerung aller Stände , Parteien und Klassen lv>dem offene « Grabe seines letzten Königs steht . Das tragische GeschOdes Heimgegangenen , der schlicht und ehrlich nach Glauben das Best-für sein Volk gewollt, weckt nicht nur in Bayern Schmerz, es wildchm au » über die engen Grenzen des Landes hinaus , in dem dekdahingeschiedene Konig gewirkt hat , «in menschlich Denkender gleich¬viel , welcher politischen Richtung er angehört , sein Mitgefühl ver>weigern können.

TU - Ä^ inchen, 21. Oktober. (Drahtber .) Die „München-Aug?burger Abendzeitung" erfährt : Die ungarische Regierung hat ang«'ordnet , daß die Ueberführung der Leiche des Königs von Bayern au>dem ungarischen Staatsgebiet mit dllen Ehren zu erfolgen habe . Ein-Ehrenkompagnie wird dem verstorbenen König das Geleit bis ZwGrenze geben .
TU . München, 21 . Oktober. (Drahtber .) Unter dem Vorfitz d««ehem . Ministerpräsidenten , des Herrn von Kahr , wurde ein AusschÄgebildet , um über die geplanten Trauerfeierlichkeiten Beschlüsse ^fassen . Die Polizeidirektion hat sich auf Ersuchen des Ausschusses v?relt erklart , alle erforderlichen Beschlüsse über die Beteiligung allfassen . Morgen erfolgt ein Aufruf der Bürgerschaft

dem Zuge zu
Münchens-

Botschafterkonferenz nnd Bnrgenland .Paris , 21. Okt. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht 'erstatters .) Der italienische Außenminister della Toretta überm' t'telte heute der Botschafterkonferenz das in Venedig zwischen Oesterreich und Ungarn unterzeichnete Abkommen hinsichtlich der Burgen'landfrage . Das Abkommen soll am nächsten Mittwoch zur Verhaltlung gelangen .
vr . > . Budapest. 21. Okt. (Drahtmeldung unseres eigenen B?r ichterstatters . ) In maßgebenden Kreisen hegt man Mißtrauen a« '

gesichts der Stellungnahme Oesterreichs gegenüber dem Abkomnl ^von Venedig . Der Vorschlag, weitere Verhandlungen zu füh« ^wurde dor Regierung bereits offiziell zur Kenntnis gebracht, docdwirid der Ministerrat erst morgen Gelegenheit nehmen, sich damit ^befassen . Ueber die in Venedig bereits erledigten Fragen wir»Ungamn keinesfalls nochmals Verhandlungen führen. Es könnte »nklein, daß die Durchführungsmaßnahmen besprochen werden, sobaldOesterreich das Abkommen in fester , klarer Form anerkannt hat . Er«Apponyi erklärt im „Pester Lloyd"
, daß Oesterreich unter dem Scheieder Zustimmung die bereits gemachten Zugeständnisse zu vereit -l»suche . Eine glatte Ablehnung wäre Ungarn viel lieber gewesen-Wien «nb Prag .Dr . X . Wien , 21 . Okt. (Drahtmeldung unseres eigenen Berichserstatters .) Die Zusammenkunft zwischen dem Bundeskanzler Sch^ber und dem tschecho - slowakischen Ministerpräsidenten Benesch ist n«»'mehr endgültig für die nächste Woche festgelegt worden . Die Se>

sprechung wird lediglich « ine Fortsetzung der VerhandlungenHallstadt sein, welche die Annäherung der beiden Staaten auf wirt^schaftlichem Gebiet zum Gegenstand hatte . Man hofft nunmehr ?einem abschließenden und befriedigenden Ergebnis zu gelangen .
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Vie Besteigung des Mont Everest.
<?. ? . Nach einem am 10 , Oktober in Phari Dzong (im Südzipfelvon Tibet ) aufgegebenen Telegramm an die „Times " berichtet OberstHoward Bury , der Leiter der Expedition , Uber die wir infrüheren Nummern berichtet haben , daß unverhofft an der

Nordostseite des 8840 Meter hohen Mount Everest ein gangbarerAusstieg entdeckt worden ist . Die Jahreszeit ist indessen zu weit vor¬gerückt , um dieses Jahr noch die Besteigung vorzunehmen. UnsereLeser werden sich erinnern , daß die Expedition am 18 . Mai in Dardschi--ling aufbrach und nach langem , beschwerlichem Zuge Ende Juni ihreStandquartiere im Norden des Bergricsen bezog , und zwar im TalTies Arunflusses, der das Gebirgsmassiv auf drei Seiten hufeisenför¬mig umfließt und schließlich in südlicher Richtung durch wilde unzu¬gängliche Schluchten nach dem Ganges hinunterströmt .
Zuerst wurden die nördlich vom Mount Everest liegenden Sei¬tentäler dieses Flusses erforscht . Sie führten indessen zu undurchquer-baren Gletschern und an den Fuß von Felswänden , die sich 3<M Me¬ter hoch auftürmten . Reich diesen Mißerfolgen wurde das Haupt¬quartier nach der Ortschaft Kharta , im Osten des Berges verlegt , unddie dort einmündenden Seitentäler nach einander untersucht und

kartographisH aufgenommen. Auf die Schilderung dieser wilden und
schönen Landschaften werde ich noch zurückkommen . Auch die Ost- und
Südostabhänge des Berges erwiesen sich als unnahbar . Am 22. Sep¬tember jedoch erreichten 6 Mitglieder der Exvedition in Begleitungvon 6 Trägern den Gebirgspaß , an welchem der Khartafluß ent¬
springt . und schlugen dort WM Meter ü . M . ihr Lager auf . ZweiTage später drangen die drei Teilnehmer , Mallory , Bullock und
Wheeler . noch weiter ror bis auf 7600 Meter . Sie konnten sich über¬
zeugen. daß ein Aufstieg von dieser Seite möglich sei Aber ein hef¬tiger Nordweststurm, der 4 Tage lang Scbnee und Kälte brachte,machte jedes weitere Fortschreiten unmöglich.

Die Engländer werden nun zunächst ihr ? Winterquartiere be¬
ziehen müssen .- Die von ihnen bewohnte Gegend ist ja keine absoluteWildnis . Außer nomadischen Hirten , die ihre Nackherden bis zu einer
Meereshöhe von 580V Metern weiden lassen , finden sich dort blühendeDörfer und stattliche buddhistische Klöster hinter Weiden und knor¬
rigen Wachholderbäumen versteckt. Milch, Butter und Eier sind im
Ueberfluß vorfanden . Die Tibetaner treiben Handel mit den Be-
wohnern von Nepal , fröhlichen, kräftigen Burschen welche im Som¬mer die schnersten Lasten, besonders Reis und Pflanzenfarbstoffe ,Krapp und Indigo über die Berg« tragen und Salz dafür eintau¬
schen . Geld zirkuliert keines. Ein Pfund Salz gilt zwei Pfund Reis

und drei Pfund Farbstoff . Die Ländergrenze auf der Paßhöhe istdurch einen Stein mit chinesischer Inschrift und eine Letzimauer ge¬kennzeichnet .
Die Tier - und Pflanzenwelt weicht von der unsrigen nicht allzu¬sehr ab und wechselt natürlich je nach der Meereshöhe und Sonnen¬

bestrahlung . In Montblanrhöhe wogen üppige Gerstenfelder, weiterunten pflanzen die Bauern Mais und Hirse nebst durststillenden Me¬lonen . Der Blumenteppich ist von alpiner Buntheit und Schönheit :Gelber Mohn und Ringelblumen , blauweiße Enzianen , Zweifarbige,in der Mitte orangegelbe Primeln , weiß und scharlachrotes Finger¬kraut (I^oterttiils ) und Alpenrosen, aus denen die Tibetaner ein
wasserdichtes Geflecht herstellen.

In den Wäldern stehen Bambusdickichte, Birken , Bergahorns ,Erlen und Blautannen Darunter Rhabarber , Arumarten mit eß¬baren , wenn auch bitteren Wurzeln , Himbeeren und Johannisbeeren .Berberitzen, wilde Rosen und hohe Hortensien. Von den Tannen ,deren Stämme bis K Meter Umfang haben , hängen Vorhänge vonweißen Flechten herunter , Buchfinken und Meisen erinnern durchihren Gesang an die europäische Heimat . Mehr asiatisch dagegen sinddie Blutegel , welche massenhaft eine feuchte Waldwiese bevöliern ,auf der für eine Nacht ein Zeltlager aufgeschlagen werden mußte.
Obschon die Reisenden ringsum Feuer angezündet hatten , klettertendie nach Europäerblut lechzenden Würmer an den Zeltwänden hin¬auf und ließen sich auf die Feldbetten binunterfallen . Die Schläfermußten die Schmarotzer von Haut und Kleidern Stück für Stück ab¬
lesen . ,Immer und immer wieder betont der Berichterstatter -die Groß¬artigkeit der Landschaft : „Niemals werden wir die Schönheit diesesSonnenausgangs hinter den märchenhaften Felshängen des Makalu
(eines Nachbargivfels des Everest) , der uns keine vier Meilen weitum mehr als St>00 Meter überragte , oder die ersten rosigen Schat¬tierungen auf den etwas entfernteren Gipfeln des Everest.

Bad . Linidestheater . Die gegen Schluß der vorigen Spielzeitneu einstudierte komische Oper „Die weiße Dame ". wird Sonn¬tag , den 23. ds . Mts . in der bisherigen Besetzung wieder in den Spielplan aufgenommen . Neu ist Hanna Rodegg in der Partie der Jenny .Konzerthaus . In der am Sonntag , den 23. Oktober, im Kon¬
zerthaus stattfindenden Erstaufführung des dreiaktigen Schwankes
„Börsenfieber " von Max Reimann und Otto Schwarz sind inden Hauptrollen beschäftigt die Damen Marie Genter . Carla Gerl .Alwine Müller , Hansi Nassi . Margarete Pix und die Herren HubertEndlein vom Berliner Theater in der Köniagräyer Straße , der in
dieser Rolle als neuverpflichtetes Mitglied des Landestheaters Mm

erstenmal hier auftritt . Fritz Herz, Hugo Höcker und Paul Müllem -
Herr Herz setzt das Stück in Szene. Die Vorstellung beginntsieben Uhr.

Technische Hochschule Karlsruhe . Der Privatdozent au der Te5msch-n Hochschule Karlsruhe Dr . Heinrich Brandt hat eine«
Ruf als ordentlicher Professor der Mathematik an die Techpii ^
Hochschule in Aachen als Nachfolger des Professor Dr . Kötter e?
halten und angenommen.

Die Galerie Moos zeigt in ihrer neuen Ausstellung (17. Okt̂ber bis 1k. November) Gemälde - Kollektionen von <5^
Kabis , Fritz Siegrist , Paul I . Wehrle und Karl Wolfsberg^
Ferner sind mit neuen Werken vertreten : R . Probst , Rolf LanS-
A . Finck, W . Kempfing u. a . Di« Galerie ist Werktags von 1»^ <
Sonntags nur noch von 11—1 Uhr geöffnet.

Scheffel als Wissenschaftler. Wertvolle Schesfelbriefv hatbadische Dichterarchiv in Karlsruhe aus Privatbesitz erstanden, ^demnächst auf Veranlassung badischer Schesselfreunde publizierwerden sollen . Ihr Inhalt wird darlegen , daß Viktor von Schelk
auch auf wissenschaftlichem Gebiete hervorragendes leistete.Professor August Gaul Der große Tierbildner ist in Den>
wenige Tage vor Vollendung feines S2 . Lebensjahres gestorben. ^hat die letzten Monate schafsend in seiner Werkstatt verbracht u ^noch am Dienetag abend, als seine Freunde um ihn versamn ?^waren , hat er gearbeitet . Als er sich einen Augenblick niedersev
machte ein Herzschlag seinem Leben ein Ende.

Mühlacker Kunstleben. Ein Kulturwerk von dauernder
tung geht in Mühlacker seiner Vollendung entgegen. Die MA ,wissenschaftliche Gesellschaft O -Mühlacker hat neben dem '

Schulzbäude in überragender Lage einen prachtvollen Bau errichten l <A
'

der als „Uhlandbau " künstlerischen , sportlichen und volksbildneri ^Bestrebungen ein schönes Heim bieten soll. Die Bühne , die mit
modernsten technischen Einrichtungen die dramatische Muse auftnw^sowie der Konzert - und Turnsaal , das Bibliothekzimmer und
Räume werden obigen Zwecken in bestem Sinne dienen . Eine ^staunliche Leistung stellt die Fertigstellung des gesamten Baues
95 Arbeitstagen dar . Zur Eröffnung findet am 28. Oktober ein« ^sondere Feier und am 29 . Oktober eine Festaufführung der Oper j,Württ . Landestheaters Stuttgart von „Figaros Hochzeit" unter .
tung von Herrn G . M . D. Busch und Herrn Oberregisseur Dr .
Hardt statt . Um sich von dem Vau einen Begriff M machen , ^sagt, daß er vollständig massiv ausgeführt ist, und der Saal
Sitzplätze faßt.
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Der Warenkaiifmann kann sich gegen die fortschreitende Geld¬entwertung dadurch decken , dag er alles verfügbare Bargeld zur-Vergrößerung seines Warenlagers verwendet . Mit der Verringerungder Kaufkraft unseres Papiergeldes müssen automatisch die Preisealler Waren , welche man damit einkauft , steigen . Besonders fühl¬bar wird dieser Entwertungsprozeß beim Einkauf ausländischer Er¬zeugnisse . welche naturgemäß mit der doppelten Menge Papier¬geldes dezahlt werden müssen , wenn der Dollar — wie es leider«er Fall ist — seinen Kursstand in kurzer Zeit von 100 auf 130ttyöht . Der Nichtkaufmann will auch nicht tatenlos zusehen , wieleine Ersparnisse täglich an Kaufwert verlieren und sucht sie gewinn¬bringend anzulegen . Dadurch ist die täglich wachsende Beteiligungweiter Kreise der Bevölkerung am Aktientauf zu erklären . Man willlein Papiergeld durch Beteiligung an IndustrieunternehmungenNutzbringend arbeiten lassen , selbst wenn die voraussichtliche Ver¬
zinsung eine geringe ist . Da alle älteren Aktiengesellschaftenin ihren
Anlagen noch Goldwerte enthalten und man durch Aktienkauf einen
Anteil an einem solchen Unternehmen erwirbt , arbeitet man derEntwertung seines Kapitals entgegen, wenn man solide Aktien zu">cht gerade übertriebenen hohen Kursen kauft.Vor dem Kriege galten die durchschnittlich ausgeschütteten Di¬videnden als Wertmesser für den Aktienkurs. Man rechnete miteiner Verzinsung des angelegten Kapitals zu 6 bis 8 Prozent , wäh-
^ nd gegenwärtig bei den enorm gestiegenen Kursen nur auf eine
^ ente von 2 bis 4 Prozent durch Dividendenverteilung zu rechnen ist .Mfiir erhalten die Aktionäre aber häufig Sonderausschüttungenburch Ausgabe billiger junger Aktien Aus steuerlichen Rücksichten
Pflegen die Verwaltungen nicht über eine gewisse DividendenhöhehlnausMgehen und ziehen es vor, das Aktienkapital durch Kapitals -?khöhungen zu verwässern. Wer keine neuen Aktien beziehen will ,rann das Bezugsrecht auf solche meist zu einem hohen Kurse verkaufenMcher allerdings von dem Aktienkurse in Abschlag gebracht wird .Mahrungsgemäß haben ober in letzter Zeit die Aktienkurse diesen
^ bzug sehr bald wieder eingeholt , sodaß der Aktionär den Wert des
Azugsrechtes als Gewinn verbuchen kann. Da bisher noch keine
Steuer auf Bezugsrechte existiert, unterliegt diese Art der Gewinn -
Erteilung weder der Kapitalertrags - noch auch der Einkommen-
, uer, solange der Besitzer das betreffende Papier wicht ganz ver¬lauft.

Man tut also beim Aktienkauf gut daran, , sich solche Gesellschaften
^ Ansuchen , deren Aktiva noch wenig verfälschte Goldwerte enthalten?^d bei denen eine Kapitalserhöhung ohne eigentlichen Kapitalsbe -
?°rf in Aussicht steht. Aus einer vor kurzem veröffentlichten Liste

Aktiengesellschaften mit reinem Goldkapital war zu ersehen , daßL °se Aktien meist schon sehr hoch standen. Sie sind inzwischen ohne
Ausnahme noch wesentlich mehr gestiegen , und einige von ihnen sind
Mwischen auch zu Kapitalserhöhungen übergegangen , so Julius
putsch , Reiß und Martin , Poppe und Wirth und andere . Verhält -? ?niäßig wenig gestiegen sind Aplerbecker Bergwerk sowie Döring"Nd Lehrmann .
». Nicht aufgeführt in fener Liste war die Deutsche Eisenbahn -
^ triebsgesellschast . welche nicht nur mit einem kleinen Goldkapital9 Millionen arbeitet , sondern auch über Rücklagen verfügt , welcheSumme weit überschreiten. !lm die aus dem Verkauf links-? ^>nischer Bohnen erzielten Gewinne auf mehrere Jahre verteilen

können , ist eine Kapitalsverdopplung durch Ausgabe je einer
auf jede alte Aktie geplant . Nach Bekanntgabe der

MWonsbedingunoen dürften die mit etwa 300 Prozent notierten^" icn wesentlich höher bewertet werden.
»» Hohen Goldwert besitzen auch die modernen Warenhauspaläste .Aktien von Leonhard Tietz sind letzthin auf den glänzenden Ge -
^ nsgang hin wesentlich gestiegen. Die Aktien des dieselbe Divi -
H
?nde verteilenden Warenbauskomerns Rud Karstadt werden im

,/ ^ iner Freiverkchr mit wenig über 300 Prozent gehandelt , erschei-
^ also im Vergleich mit dem Kurse von SSV Prozent für Tietz Aktien

sehr billig . Man kann wohl annehmen , daß auch die meist in
Hafenstädten gelegenen Warenhäuser von Karstadt besonders von

s plündern ausgekauft werden , da z . B . Textilwaren bei Grossisten
noch zu haben sind . Wir stehen sa infolge des Valutaelends" en im zweiten Ausverkauf Deutschlands.

Erstaunlich niedrig stehen auch noch die Aktien der meistchi
le nken , welche ja auch in ihren Bankpalästen und Tresoran -^ Mn noch hohe Goldwerte besitzen, die weit unter dem Anschaffungs-

ia^ ^ Buch stehen . Die Banken werden bei Jahresschluß gar nicht
^ n , wie sie ihre Riesengewinne unterbringen sollen , denn ein
Fixgeschäft, wie in diesem Jahre , hat es noch niemals gegeben.

, .Aders bei Kapitalserhöhungen der von ihnen gegründeten Ee-
H Aasten haben die Banken enorm verdient , da sie jedesmal einen

n Aktien zu Pari und oft darunter bezogen haben , welche siePortefeuille bebakten , während sie die alten Aktien mit Riesenge -"«n abstoßen konnten.
- ^ ese Gewinne nach berühmtem Muster auf mehrere Jahre

htz^ len ^ können, haben verschiedene Banken selbst Kapitalser -
Sy Men geplant . So will der Chemnitzer Bankverein sein nur
ŝ -ukallionen betragendes Kapital gleich auf 100 Millionen er-

wobei den Aktionären ein wertvolles Bezugsrecht in den
wallen würde . Leider sind die Aktien in Berlin seit Monaten

Mehr zu haben , da die Commerz- und Privatbank auf jede
schl

^ rdende Wie 5̂ 5 befreundeten Chemnitzer Unternehmens Be-
^ legt. Sie wird schon wissen , warum !

Izy Aie Leipziger Ereditbank gibt auf jede alte Aktie ein« neue zuDa im letzten Jahre bereits 12 Prozent Dividende
kj^ erteilung gelangten , erscheinen die Aktien mit SSV Proz . noch

wird auch bei anderen Banken Kapitalserhöhungen er-
hx^ n dürfen , da die Aktienkapitalien in gar keinem Verhältnis

liu den erzielten Umsätzen stehen. Es ist überhaupt nur in-
iüf^ ^ er hohen Reserven möglich , derartig große Geschäfte durch--
»och^atiirlich haben auch die Kurse vieler Jndustriegesellschaften^nge nicht eine der Geldentwertung entsprechende Höhe erreicht,^ 1 Man geht beim Kauf von schweren Papieren doch ein großesh» -̂ aiisiko ein . Es ist bekannt , daß ein großer Teil der Aktien-
üiitz,

°er neueren Zeit von Ausländern aueging , welche ihre Mark -
5» h?^ .n Aktien umtauschten, um an deren steigenden Kursen dash^ tdienen , was sie an Valutaverlusten einbüßten . Dieselben Aus -' würden bei einer zu erhoffenden Besserung der Papiermark^ d,

^ ^ Verkäufen der Aktien zwecks Riicktausches des ErlösesValuta ihres Landes schreiten . Das dürfte schwere Ei 'schütte-
r Ä? buf dem Markte der Jndustrieaktien bringen , da bei steigen-^ ><^ark nur auf ermäßigtem Kursniveau Käufer zu finden wären .

Industrie un6 Haväel .
— Nördlinger u. Pollack A.-E ., Stuttgart . Unter Mitwirkung derRhinischen Kreditbank , Filiale Freiburg , und der G . Beißwenger ,Kommonditgesellschafl in Stuttgart , wurde die seit 1900 in Stutt¬gart bestehende Lederwarenfabrik Nördlinger u . Pollack in eine A .-E .mit einem Grundkapital von 4 Mill . -K umgewandelt , darunter 500

Vorzugsaktien mit sechsfachem Stimmrecht . Zu Vorstandsmitglie¬dern wurden bestellt die Herren Fabrikanten Julius Pollack . SigmundNördlinger und Hans Pollack. Der erste Aufsichtsrat besteht ausden Herren Bankier Jakobowitz , Stuttgart , Vorsitzender, Bankdirek¬tor Pfeifer von der Rheinischen Kreditbank , stellv . Vorsitzender, Kom-merzientat Jakob Hohner , Trossingen, Kommerzienrat Horkheimer,Stuttgart , und Rechtsanwalt Dr . Wilh . Kiefe I , Stuttgart .— Heloetia Konservenfabrik Groß -Gerau A .-E. in Kröß -Gera «.Die Gesellschaft schlägt eine sehr umfassende Kapitalserhöhung vor .Sie beantragt die Schaffung von 20 Millionen neuen Aktien inverschiedene Stückelung, und zwar 1 Mill . in Stücken zu 1000g Mill . in solchen zu 5000 2,50 Mill . -A in solchen zu 10 000Das Kapital würde damit auf 25 000 000 -A steigen . Zuletzt zahlte7,50- Millionen Mark in solchen zu 100 000 Mark ,die Gesellschaft je 10 Proz . Dividende . Wie die Verwaltung ' mitteilt ,gründet sich die Erhöhung auf die Notwendigkeit einer Verstärkungder Betriebsmittel, ' es bestehe die Absicht, die Produktion nach ver¬wandten Gebieten auszudehnen .
Die LutvicklunZ cles industriellen X ^pitaldeclarks .Der industriell« Kapitalbedarf im Monat September hat gegen¬über dem Vormonat wieder eine nicht unbeträchtliche Steigerung er¬fahren . Er betrug insgesamt SSV,11 Mill . hält sich aber wesent¬lich unter den Ansprüchen, die in den ersten sieben Monaten dissesJahres gestellt worden sind . Nach den Aufzeichnungen des Bank¬hauses Schwarz. Gold'chmrdt u. Co. sind 'im Septeiner 482,39 Mill .Stammaktien beantragt worden . Die Summ « der neu geschaffenenVorzugsaktien hat gegenüber dem Vormonat ein« Erhöhung erfah¬ren . Insgesamt wurden 46.52 Mill . -K Vorzugsaktien beantragt .Davon waren 15,11 Mill . mit mehrfachem Stimmrecht ausgestat¬tet . Der Kapitalbedarf seit Anfang des Jahres zeigt folgendes Bild :in Millionen Mark :St .-Akt. Vorz.-Akt m. Vorz. -Mt . m . Obl . insgesamtmehrf. St . mehrf. St .Januar

Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September

908
132S

557
1988

8«8
985
eoo .is
306,83
482,39

57
38
19
20
30
9

17.86
7,10

1b,11

190
390
90

132
195
47
7

33,60
31 .41

396
636
143
694

86
484
470,20

1
1,20

1651
2893

809
2834
1179
1525
1095,19
348F3
530,118024 .35 213,07 1116,01 2911,40 12264,83

'
Smnlt . sind in den ersten drei Vierteln des laufenden Jahres nichtweniger als insgesamt 1 ? 264,83 Mill . Aktien und Obligationen ge¬schaffen worden . Die Zahl der Stammaktien ist auf 8024,35 Mill .gestiegen. Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht wurden inHohe von 213,07 Mill . ausgegeben . Die Summe der Vorzugs¬aktien mit einfachem Stimmrecht betrug 1116,01 -K.

Marktberichte . Auf dem Schweinemarkte in Radolfzellwaren 376 Ferkel und 4 Läufer aufgefahren . Für das Paar Ferkelbetrugen die Preise 150- 500 -K . Die ganze Auffuhr wurde ver¬kauft. — Auf dem Viehmarkt waren insgesamt 70 Stück aufgefahren,darunter 14 Ochsen, 27 Kühe und Kalbinnen , 29 Jungrinder . E ?
'

herrschte bei sehr lebhaftem Handel große Nachfrage. — Dem Don¬nerstagsmarkt in Stuttgart waren zugeführt 248 Ochsen , 21Bullen , 270 Jungbullen , 251 Jungrinder . 399 Kühe, 537 Kälberund 479 Schweine. Aus oinem Zentner Lebendgewicht wurden er¬löst : Ochsen I 660- 750 II 480 -^-600 Bullen I 680- 710II 500—620 Jungrinder I 720—800 II 550—680 -K , Kühe I520- 610 -K, II 330—460 III 220- 310 Kälber I 950- 1020 .KII 870—940 -K , III 800—850 <A, Schweine I 1310—1400 II 1200bis 1280 ^l, III 1050- 1150 -K . Verlauf des Marktes langsam .Mannheimer Kleinviehmarkt . In Anbetracht des Großvieh -Markts am Mittwoch war der Donnerstags - Kleinviehmarkt nicht sostark beschickt wie sonst, die Zufuhr von Ferkeln war aber umfang¬reich . Der Auftrieb betrug bei Kälber 53 . bei Schafe 5 beiSchweinen 8 und bei Ferkeln 618 Stück. Bezahlt wurde pro ZentnerLebendgewicht: für Kälber 900- 1100 -K . bei Schafe 400- 550 -Kbei Schweinen 1300- 1450 -^t. und für Ferkel 70- 400 pro StückVadische Zentralhäute -Auktion . Zur badischen Zentralhäute -Auktion in Mannheim am Donnerstag waren angeboten : 14 623Häute , 15100 Kalbfelle und 4400 Hammelfelle, die aus den Gefällender Innungen und Gertossenschaften Mannheim , Karlsruhe . Pforz¬heim, Baden -Oos , Lahr , Freiburg , Konstanz, Worms und Baselstammten . Bezahlt wurden für Kuhhäute mit einem Gewicht von20—29, 30—49, 50—59 , 60—79, 80 und mehr Pfund 28.10 24.50,24.30, 27.70, 27.00 sauf der letzten Zentralauktion am 29 . Sept inKarlsruhe : 19.85 , 20 05, 20.20 , 20 .35, 19.50 ^ l ) , für Rindshäute 29.05.28 .40, 26.45 und 28 ..»i , für Ochsenhäute 28.65 . 25.60, 24.60, 26.20 und26.50 -K , für Bullenhäute 28.60, 25 .70, 24 .25, 22.20 und 21 .K , fürKalbfelle ohne Kopf 53V- . für norddeutsche Kalbfelle 43.10 fürFresserhäute 37.10 für Hammelfelle 10.15 und für norddeutscheHäute aller Gattungen 22.65 .K . Die Preise haben gegen die vonherige Auktion eine kräftige Steigerung erfahren .Mannheimer Produktenbörse vom 2l>. Okt. So wenig die Waren¬börse dem Devisenmarkt in seiner stürmischen Aufwärtsoewegung ge¬folgt ist , ebensowenig läßt sie sich von der starken Abwärtsbewegungso rasch beeinflussen. Die Verflauung des Devisenmarktes brachtewohl einige Unsicherheit in den Markt , aber die Erundstimmung warfest geblieben und die Preise stellten gegen die Montagsbörse beiWeizen und Roogen sich noch bedeutend höher. Die Zurückhaltungder Verkäufer löste sich jetzt durch eine solche der Käufer ab , da letz¬tere mit einem Preisrückgang rechnen . Die Umsätze waren infolge¬dessen sehr klein, selbst bei Gerste, die mit 580—610 ziemlich unver¬ändert angeboten wurde . Für Weizen verlangte man 560—565 -K ,für Roggen 470—475 -K und für Hafer 425—430 ^ pro 100 Kilo .Für Weizenmehl . Svezial Null , verlangen die südeutschen Mühlen
jetzt 800 pro 100 Kilo also 50 mehr als in der Vorwoche . Amt¬
lich wurden heute notiert per 100 Kilo waggonfrei Mannheim :
Weizen 560 - 565 ..ll , Roggen 460 - 465 Gerste 580—610 Haker425—430 Mais nahes xelbes La Platamais , 444—450 ^ t . inlän¬
dische Erblen 500—650 °4l , Ackerbohnen 400 Wiesenheu 210—230
.K , Rotklecbeu 220- 240 Preßstroh 65—75 geb . Stroh 70- 80Reis 850- 1050 Tendenz - stetig,

KyrsonkeriLkte .
Newyorl , 21 Oktober 1921. Kurs der Reichsmark hei Börsen¬

schluß 0,60 (0,66höchster Kurs 0,66 (0 .68) , niedrigster Kurs 0,59(0,64) . Nachbörse 0,60- 0.60 )4 (0,66 ^ - 0,67) . Dies entspricht einem
Dollarkurs in Deutschland von 166,66 -K (150,37 -K)

Berliner Börse vom ZI. Oktober. Die Erholung des Markkursesin Newyork bis 70 hatte den Rückgang der Devisen weiter gefördert ,sodaß der Dollarkurs bis auf 149 und die Kurse der anderen maß¬gebenden Devisen entsprechend zurückgingen . Am Vormittag trat aberinfolge der für Deutschland so ungünstigen oberschlesischen Entschei¬dung eine Befestigung ein , da sich anscheinend ein dringender Bedarfnach Devisen geltend machte, wobei auch Angst- und Hamsterkäufeeine Rolle gespielt haben mögen. Bei starken Schwankungen stiegendie Kurse wieder sprunghaft . Newyork notierte um 10 Uhr 154, unr11 Uhr 160, um 12 Uhr 157. Für London und Holland lauteten die
entsprechenden Notierungen 605 — 630 — 615 bezw . 522S — 5450 —
5250 . Die Feststellung der amtlichen Kurse im freien Verkehr cmder Börse eingetretene Abschwächung und überhaupt die am Devisen¬markt herrschende Nervosität spiegelte sich deutlich in der Bewegungdes Kurses für die Dollarnoten wieder, die von der darin tat >gvisikleinen Spekulation von 157 — 154 — und darunter hin und her gehandelt wurden . Was den Effektenverkehr anlangt , so hat der Vörj^ni.vorstand gegen den bisher üppig blühenden , an sich zwar bereits ver«botenen Handel in Wertpapieren an den börsenfreien Tagen drastische^Maßregeln angedroht , was zur Folge hatte , daß sich die beteiligtenKreise große Zurückhaltung auferlegten , und nur zögernd die Kursenannten . Diese liegen für Montan - und Industrieaktien zumeist übe?dem gestrigen Schlußkurs . Ueber den Umfang der bei den Maklern
eingegangenen Austräge läßt sich noch nichts sagen , da diese noch nichtanwesend sind.

Kchler Börsenvereinigung 21. Oktober 1S21. Der Trefftag war ,ziemlich gut besucht . Im Getreidegeschäft hält feste Stimmung an .!obwohl die Preise infolge des besseren Markkurses einen leichtenRückgang erfahren haben . Weizen und Hafer gut gefragt . In Gerste,mäßiges Angebot . Nachfrage gering . In Mostobst hat die Nachfrage^ebenfalls nachgelassen,' der Hauptmarkt ist in Offenburg . Kartoffeln ^
sind sehr gefragt , Angebot gering zu hohen Preisen . Sehr begehrt istauch Elsässischer Wein,' es wurde zwar ein kleiner Posten Rotwein zw12.50 -K angeboten : ein Geschäft ist jedoch nicht zustande kommen.Nach Zwetschgenwasser herrscht große Nachfrage, der kein Angebot !
gegenübersteht. Dagegen wird verhältnismäßig viel Kirschwasser M130—138 angeboten . Die Käufer verhalten sich zurückhaltendi -jFerner wurden Angebote gemacht in chemischen Farben , Kalkfarben, !Chromfarben , Bleiweih usw ., Metallwaren . ,Pariser Fondsbörse vom 21 . Oktober 1S21. Der Markt zeigteim allgemeinen eine Besserung , eine Folge der besseren Mark und
günstiger Berichte aus Newyork . Das Geschäft blieb jedoch ruhig .Französische Renten gebessert, Suez -Kanal fest, Zuckerwerte ebens»
gebessert. De Beers waren gefragt , sowohl von London wie vonParis . Russcnwerte waren gebessert und Gummi ruhig .Londoner Fondsbörse vom 21. Oktober 1S21. Der Markt waretwas lebhafter . Goldgeränderte Werte preishaltend . AusländischeStaatspapiere gebessert , besonders Brasilianer und Deutsche . Mexi - ikaner flau , gegen Schluß fester . In - und ausländische Eisenbahnenpreishaltend . Oelwerte wissen starke Schwankungen auf . Minen !
preishaltend , Jndustriewerte flau .

Amsterdamer Fondsbörse vom 21.. Oktober I? 21 . Die Stimmungflau . Das Publikum hat noch kein genügendes Vertrauen . König¬liche und Konsolidierte eröffneten etwas niedriger als am Vortage ,sielen dann weiter um 10 Prozent zurück. Schluß bedeutend flauer .Plantagen ebenso flau , für Tabakwerte bestand starke Verkaufs¬neigung . Di« gestrigen Kursgewinne gingen verloren . Gummi warangeboten , Schiffahrtswerte niedriger , Amerikaner vernachiässigt.
Vorn Valutamarlct .
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Weihestunde.
Zch lieg ' im dunklem Tannenwald ,
Es spielt der Eonne Strahl im Moos .
Ich stir« . . . »nd mein Ausenthalt
Stimmt selig mich und sorgenlos.
Ameisen, Käfer , Nadeln . Duft , —>
Zhr dumme» Menschen dort im Tal ,
In Turer rauchig dumpfen Luft
Sucht Ahr umsonst ein Ideall —
Di« Tanne neigt sich über mich,
Ahr setz e» nicht, ich bin allein
Und Mstre let« : „Zch lieb« Dich !
Mein Schwarzwaldl Ja ! Zch bleib« Demi "

l . 0 .

Todtmoos, das deutsche Davos.
Von « » rl Witzel .

Mit Necht hat man dem Lust- und Höhenkurort Todtmoos die
Bezeichnung »da» deutsche Davos " zuerkannt . Wenn es auch nicht
die Höi êulage mancher Kurort « der Schweiz erklimmt , so räumen
thm r»in«. Kimsrei« Gebirgslust . HockMald , Wassersälle, Ruhe und
Nertehldmöxlichkeit ein « bevorzugte Stellung ein . Und den Ver¬
gleich « it rielen Schweizer Kurorten braucht es nicht M scheuen , fällt
er doch pi seinen Dunsten aus . Dieser Umstand hat es mit sich ge¬
bracht. daß «» von vielen Nerven- und Herzkranken aufgesucht wird ,
die früher alle in der Schweiz das hohe Gut ihrer angegriffenen
Eesundlxit witder holen wollten . Die Erfolge der letzten Jahre
waren geradezu glänzend. Im Interesse unserer deutschen Volks¬
genosse » ist es daher mit Freud « zu begrüheir , dah sie hier geheilt
werden können . Mit Rücksicht auf die Valuta wird mancher hiervon
Gebrauch machen , der ehedem glaubte , ins Ausland reisen zu müssen,
>o«U er von einer krankhaften Schwäch« für es befallen war .

Dt « Perle der Cchwarzwaldbäder liegt am Ausgang des Wchra -

iales . das mit zu den HLbsckcslen Tälern des südlichen badischen
Schwarzwalde » gehört und teilweise romantischer sein dürfte als das

Höllental . An seinem nördlichen Ende erschliehen sich einige Hoch¬
täler . die von der gütigen Mutter Natur von einem ganzen Füllhorn
hervorstechender Reize ausgezeichnet worden sind , die ihnen gern
andere Täler streitig machen möchten . In ihnen stoßen wir ruf zwölf
Woldort « , die hier ihren Dornröschenschlaf tun und zusammen die

Bürgermeisterei Todtmoos ausmachen , welche Gemeinde dem Amts¬

bezirk St . Vlcsten zuzurechnen ist,
Ihr geschichtlicher Werdegang ist rasch « »zählt . Das historische

Klostergebäude zu Todtmoos , das heute noch das Mrstenzimmer der

Aebte von St . Blasien z>,igt , wurde 1319 von Leopold von Oesterreich
al » Abtei an das Dencdiktinerklolter St , Blasien geschenkt. Der

Zustrom nach der Wallfahrtskirche , die 1255 errichtet worden sein

soll , war ungeheuer . Alles lobte den klimaiilch begünstigten Ort , vor

allem waren es die A< bte vom benachbarten St Blasien , die nicht

genug Worte des Rühmens finden konnten Uebcrhauvt sei hier be¬

tont . dah der Orden der Benediktiner sich girade den sudlichen

Schwarzwald auserkoren hat und das? hier eine ganze Anzahl von

Niederlassungen , die alle ihr bedeutendes Kulturwerk geleistet haben ,

sich bildeten , deren Segen sichtbar noch heute über der gonzen Land¬

schaft rnbt Der prüfend « Blick wird leicht feststellen , dasj sie immer

bte schönsten Fleckten für ihre Mission herausgesucht haben .
Trotz der erstaunlichen Höhe von 84?—1150 Meter über dem

Meeresspiegel sind sämtliche Höhentäler von allen Seiten von Ge¬

birgszügen — dem Hochkopf l12K5 m ) . dem Farnderg ( 1220 ra ) .

eingeklammert , die den rauhen Winden den Einlag abriegeln . Nach

Süden ist das Talgebiet nicht abgeschlossen Fünf Eebirgsbä ^ e

rieseln gen Mittag und bringen die Wehra zu Wege . Der Rüttebach

läßt es sich in seinem tollen Uebermut nicht nehmen , von der Lade

des Hochkopfes in drei bekannten Wasserfällen , terrassenförmig über¬

einander angeordnet , in die Tiefe zu hüpfen .

TannenwSlderheimlichkeit umfängt den Wanderer , selbst Bücken»
märchenwald trotzt der Hohe , ja Obstbäume wollen hier oben dem

Menschen auch Früchte in den Schob werfen . Auf den flach gewölbten
Mulden saftig -grüne Matten . Ter Botaniker wird mit Genugtuung
die mannigfaltige Flora schätzen lernen .

Das milde , gleichmäßige Höhenklima , der niedrigere Luftdruck ,
die geringe Luftfeuchtigkeit , die mätzige Luftbewegung zwischen den

inzelnen Hochtälern wirken wahre Wunder bei Nerven «, Herz - ,
Stoffwechsel - und Atmungscrkrankungen .

Für Unterhaltung und Sport ist reichlich Sorge getragen . Selbst
im Winter blüht der Sport : Eisbahn . Rodelbahn , Skilauf .

Todtmoos läßt sich mit der Bahn Freiburg —Basel —Schopfheim —

Nehr bequem erreichen , die dann nach der Scheffelstadt SäckinHen
weiterfährt , mil dein Auto von Freiburg , zu Fuß vom Feldberg über

Herzogenhorn . Blaßling , Hochkopf und Weißenbachsatiel .
Ewig bleiben die dort vermittelten Eindrücke in d«r Seele hasten ,

besonders die schneeüberzogene Alpenkette vom Säntis bis Moni '

blanc im Süden .

Aus Bädern uud Kurorten .
Et . Mafien . (Kurbe !ri«S .) Seit dem IS. September ist es in

den Bergen stiller geworden. Die Konzerte des Kurorchesters wur¬
den eingestellt , nicht aber der allgemeine Kurbetrieb : der uneinge¬

schränkt auch den Winter weiter dauert . Bis jetzt erfreut man sich

hier oben in den Bergen schöner , sonnig warmer Tage . Das Hotel
und Kurhaus St . Blasien wird nun das ganze Jahr hindurch offen
bleiben , das Hauptgebäude mit sämtlichen Gesellschaftsräumen und

die Nebengebäude werden den Betrieb aufrecht erhalten . Entspre¬
chend dem gesteigerten Kurbetrieb entfalte ! sich auch die Bautätig¬
keit . Die bisher angeblich bestandene Unmöglichkeit, in St . Blasien
Baugelände zu Hotels und Prwawillen nur mit unerfüllbaren Be¬

dingungen zu erhalten , ist beseitigt .

Kleine Mitteilungen .
Löse richtig deine Fahrkart « im Verkehrsverein .

Um die weniger häufig die Eisenbahn benutzenden Reisenden vor

unnötigen Kosten und Aerger zu bewahren , wird auf folgende Be -

sttmmung der Eisenbahn -Verkehrsordnung aufmerksam gemacht :

„Ein Reisender , der keine gültige Fahrkarte vorweisen kann ,
hat für die von ihm zurückgelegte Strecke , wenn aber die Zugangs¬
station nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird , für die ganze
vom Zuge zurückgelegte Streck » das Doppelte des Fahrpreises ^ minde¬

stens jedoch 20 -.it , zu entrichten . Dieser Betrag ist auch zu zahlen ,
wenn der Zug sich noch nicht in Bewegung gesetzt hat . Wer unauf¬
gefordert dem Schaffner oder Zugführer meldet , daß er keine Fahr¬
karte habe lösen können , hat einen Zuschlag von 3 zu dem tarif¬
mäßigen Preise , jedoch nicht mehr als das Doppelt « dieses Preises

zu zahlen .
"

Als ungültig werden insbesondere angesehen , Fahrkarten einer

niedrigeren Wagenklasse , wenn damit ein « höhere Klasse benutzt
wird , oder Fahrkarten für Eil - oder Personenzüge , wenn damit ein

Schnellzug bestiegen wird . Vor der Zahlung des erhöhten Fahrgeldes
schützt sich am besten der Reisende , der von vornherein eine Karte

für diejenige Klasse und die Zuggattung löst , welche er benutzen
will , für den Schnellzug also eine Schnellzugskarte oder eine Fahr¬
karte für Personenzug mit Schnellzugszuschlagskarte . Wenn direkt :

Fahrkarten bis zur Zislstation nicht aufliegen oder nicht ausgeschrie¬
ben werden können , tut der Reisende gut , die Schnellzugszuschlags¬
karte bis zur Zielstaiion zu fordern und diese bis zur Zielstation
besonders gültig schreiben zu lassen . Er spart hierdurch mehrmalige
Zahlung des Zuschlags . Wer nun keine gültige Fahrkarte besitzt, soll
sich tunlichst vor dem Einsteigen beim Schaffner oder Zugführer mel¬

den . Es wird in der Regel noch als rechtzeitige Meldung anzusehen

sein , wenn der Reisende in einem Zuge mit Abteilwagen sich alsbald

nach dem Einsteigen , beispielsweise durch das Fenster , mit dem

Schaffner verständigt , oder wenn er in einem D- Zuge den Schaffner
aufsucht ! Unbedingt wird aber verlangt , daß der Reisend « sich um

die Rachlösung selbst bemüht . Wer sich erst dann meldet, wenn d«

Schaffner die Fahrkarten nachprüfen will , meldet sich nicht mehr

aufgefordert , muß also mindestens 20 zahlen . Wer Versehen und

Versäumnissen dieser Art aus dem Wege gehen und sonst Austuns »

haben will , der löse seine Fahrkarte oder sein zusammengesteUte »

Fahrscheinheft (auf Schlafwagenkart « ) im Reisebüro de» Verkehrs
Vereins Karlsruhe , Kaiserstraße 158, gegenüber der Hauptpost . ^
kann dies , soweit Fahrkarten in Frage kommen , bereit » vier Tag «

vor Antritt der Reise , gewissermaßen im Vorbeigehen , tun und spu "

dabei Zeit und , wie angedeutet wird , unter Umstände » auch w« ^
jedenfalls aber manchen Verdruß . Fahrscheinheft « haben vom
der Ausstellung a» SV Tage Gültigkeit , ausgenommen d« i Fahrpreis
«rhöhung . ^

lr» . Reisen in « besetzte » «biet . Di « - xst - uropäisch « Z« tt

nach einer Mitteilung der Interalliierten Unierkommlsswn in ^
seldorf am LS. Oktober auch bei den Eisenbahnen im neu oescpl
Gebiet «ingeführt . Di « Fahrpläne der betreffenden Strecken

deshalb noch in letzter Stunde geändert werden . Es sind dies u

die Linien vom Düsseldorfer Hauptbahnhos nach Duisburg
bahnhof , Düsseldorf -Rath . Düfleldorf -Eller und Düsseldon

heim , von Düsseldorf Bilk bis Düsseldorf -Gerresheim . ^
Düsseldorf - Eller bis Düsseldorf - Rath , Di « R - ichsweh ^ .

gehörigen werden jetzt vom Reichswehrministerium von neuem ,

die genaue Beachtung der Einreisebestimmungen für das besetzte rv

Nische Gebiet hingewiesen . Sie müssen u . a , innerhalb 24 S ^
nach ihrer Ankunft bei dem zuständigen Kreisdelegierten der Nd»

landkommission vorstellig werden . Wenn diele Vorschrift nickst ,

achtet wird , so werden sie in Zukunft sofortige Verhaftung

empfindliche Strafen zu gewärtigen haben .
ha . Holland — Berlin — Riga . Eine durchgehend « Verbind «»»

von England und Holland über Berlin nach Riga besteht sett

Einrichtung der Nachtschnellzüge von Berlin über Tlzcrn nach )- '

preußen . ab Amsterdam 8 .21 vormittags , an Berlin Friedlichst "» »

917 , ab 343. an Eydtkuhnen 12 .0S . Die holländischen E '. sei' bay

kehren am 20. Oktober mit der Einsührung des Wintersahrplan »

der Sommerzeit zur Amsterdamer Zeit zurück . Der Zug aus
kommt deshalb denn erst nach Charlotknburg 9 .4O . nach zA
richstraße 10 .00 nachmittags Um den Anschluß nach dem Osten -

wahren , wird deshalb vom 1. Dezember an der Nachtschnell <>. ? ^
der Stadtbahn über Königsberg um 1 Stunde 20 Minuten I?'

gelegt . Er geht dann von Charlottenburg , wo der Uebcrgang

vorteilhaftesten ist. erst 9,45 . von der FriedrichNraße 10 .09 " nd ' N

Königsberg 8,43 vormittags , in Inst ^rburg 10 .23 zum Uebelg

auf den V -Zug über Thorn , ab Jnsterburg 11 .00 vormittags .

Literatur .
Die «a » dschaN. Erdkundliche « Wanderduch , « o» Prof , » r , ^

Pal sarge . 1. Band . 2W Seiten . (Wissenschaft und Bildung .

170) . Prei » gebunden 12 ^l > Verla , von Quewe und Mcver in > ^
1921 . Eine >» l<V« kurzgefaßt « Sinleituna für irden Netsendeu / >fi
derrr , der Sand und Leute richtig kennen lernen und dcobach,cn ^
schon langst ein dringende « lvedürtni «. Den » den meisten '« b" vi l>

faHrung zu beobachten und zu werten . Die Grundsätze hierfür

vieles erkundliche Wanderbu » de» bekannten Geograpden . desse » ^
Band über die Landschaft hier vorliegt . Verfasser bcdande » darin

Neide nach die einzelnen Ericheinungen . au » denen sich die Lanvisan

sainmenledt . Er lökt im Anschluß daran eine Anleitung zu veova ^
gen folgen und ttigt zum Schlüsse , wie stch dk einzelnen ^ rlcheinun ^
der Landschaft vereinwen . Äus diele Weist werden die Beodaco ^
der Lusthlltte , de« Meeres , der Oberllächcnlormen . der s^ oloaischen i?

tionen . der Srdkrkste und ihrer Formen besprochen , « ui die

von Wasser « nd Wind , von Et » und Sckmee geht e<n besonderer "

ei « , Ueberaus tiueressant ist da« Kapital IS über die I°r "" ^
are

Streitfragen >n den verschiedenen MiinagOrteln der Srde . Mit

trachrung der Pflanze in der Landschaft schliebt der Band , dem ei
^ ^

terer über Mensch und Tier in der Landschaft folgen wird , ES >va«

schöne Frucht der hier geleisteten Arbeit , wenn sie weiteste
Studium und vertieften Sel ^ n der un « «mgcbendeii Welt anregen

und damit »ugletch zur wissenschaftlichen Arbeit . ^ ^

Für den TexteU verantwortlich : Richard Volderauer , Karlsruh
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üöNli^ ockn
veutscklanäs xrüLte fllmctsrZteNerln

n» ck »iner l»nr « > ? »u»« v, «<j»r vor 6» puddknio : m »io«
klokl« , 6 >« »II« k<uilnc >er >inx »n >kr «s olt i « 1U>ivt «ll D»r»t«!tuots -
VermSxri » ru »inew llaoi «v dlült .

vi « lr» >ev üsrz » mo6 6«r IIint « -rru »^ «ine , p»cll«n6en
lZe« t>»I>»n , unci «>n »»m , grvkeoij . omiZü »t«rt , danv vi «ö«5
ron 6«r <Zu?cI >br «cI, »nrj« i Sonn « umspiel , ist 6»» I^skeo m >6
I ŝiäon , äs » vs ^t>»etn6 « Lekicici» ! >I«r Üenzeksa , <ti« lusr ,
ved «n - vnä e»een «>n-m >j «r , itire X»mpl « lvkr »i>.

Um tteoi >7 ? ort « o »teks > Lux » n k ! » pk « r , Xldert
Stchioraek , V >>k « Im v >« lerl « u. ». — ?i»irtell , äis iiu
keick starker ^ un,t k«!M>»<!ti »inck. 1K8I7

Nexis tokrt Ii . X- Oupoot . — Der ertolnr «icl>« Nexiszivur
d»t kwr »sin «n «r»t«n fllni mit klenn ? ? ortan msWnwrt .

? » u > l. « oi dvsoi ^ t» 6>« KOn - Usnscn « ^ usst » ttun «.
I>« ünt >t vir6 ru snt !«cl >eicl »ii ti»b«n , ob 6 >« ürtkt «. 6is

kisr lar «in erob «, Vserk r,t >un <i»n vurclen , >1»» 2ie > err « ckt
k»b«i>. 6«u> o «i>Scdöpterv vorscdv «t>t« : O,n ? >!m iu >t Icünst -
lerisckem Sinn ru «kirakäriniren unä äi « Zckickz »!» 6« u
L« ckzuer p»c>teoä uo <i «rrrsilsnä n»ks ru brinxen .

v » imt sskr »t»rk «m > n, !r» ne ru rscknen ist , virS Z«r Ze »v<!N
6«r ersten Vorsteliune ärinxsnä eivpkows

Wsit ^ms ^ sissi -strsZss

132 .
> ur » ? » « « i

n . IZKML«
D»i- ^l »i»t«nZet«Ict>?

Xolozs » ! - Detektiv - Sekl »« »

^
S Xtsio r»uboncl « Xkt «.

ko >o, -» l- l)vpp « izpi«!pl»n tlb «r -
^ Z« nz» tivll usv , »I!« Kisker xs-
^ unc ! tritt veit »us 6em klkkmeo" olx^ken Î »r !>l«tun >ien kervvr , v »il

^ Hnillilv,rsdi >e6en « Sani » tionz -
^ 2u xleicker ^ «it xeboten werden ,

Wim si, in einem ? roer »ioill
»on ?t nickt « ixen kzinn .

Legen » ass unit lisiil !

VQciise unä l ^ asso !
» . rü » « « « v « !

Xdsllt »urer -, Sev »» tions - uncl ^Vililveztsckl »»» in S Xtteo .
Orixm »! ^ menk -mer .

b , S«r kkwptro ll. : k ^ ct c t l k » «? ! <, .

Wer ist äer i^ vr <Zer l

^ 6V, (>()<) U . Leläpfelsv .
r > « »

Oss wsnrisZnÄs
^ bsn !eursr - ? ilm in d ^ ictsn . ZW21

Weim ? !St2e
krei :

Um f ? ksingolci

^
^ /slilkornstrsss « 22 .

^ ? ^ 2nnt ctui -cli vvk 'Ziüglicks

^
^ ins uncj gute !< üeks .

^ u »»vk !svktung . — Eutor s^ It»^g^tlzek . — Senrsmpp - SI « f.
ZSSS7

'
Atstadtstube .

>« " lt .

ii siss ^ » « . io kts pivSo

dl » l SS« «

s . ? eII » SI , tri , G ^ kte
«Hu » iZlZs ^VtszZW " ? ik »ots , i .u»tn >ioi .

^ N ^ xZGS ^ VKK « «? .
« kivd - i-. 7d !« -i . ' / ^ LUKr . tti <. 12.>-Kr ^ksi — ZIM ^ . »Usl ^uwwsrnlllze ? 3S<X>

„Rebstock"
Telefon 43S8 . Ecke Kaiseralle « u , liWndftr .

Empfehle für heute abend u » d morsen :

^ « sensvkivgol
Mit Nudeln , Vortio « II » it .

far Sonntaa :

Zx ? i . s ? tz .
Schreinvv — Vrinb -Bier . Reine Wetne .

ff . Hausmacherwurft .
1S82S IL . Ä, .

LMteitSZH

vsräea rssck unä sauber itnxekerllxt m 6er
Vruvtlervt »ivr i^ r « » » « " .

C
WMlMWM . W

— Ksrlzi -uk «. —
klerite S » mst » r «devä

« tsiniatiii « !» .
Uontsx , L vkr

v « dun ^ » -
u. ^iittvock , 6en 26 . Oirt.

? ortsetiune 6«
4akkn »r « i' » liur « « »
im I .oIl»I . Kolli. Lsi -ste "

Kovselcsanlsxs 1 .
Untersekundaner der

Oberreatichule erteilt
Na «vbilSett « nvcn
in Mlitvematik . Deutsch
» > « elchichte . Wien ,
« « » Äortlt ». 4S . 1.

„
(
Oa/s

c/s ^

<? s5 ^atts /7! i> c/is s/ ^ s5s/is ^ z? ^ es/ ^ s , -/a »e

>5 ^ alLs/iAiso / , ^ siÄl sl/i

/noc/s/ 'n

77! ^ s ^ > ! / .

jrtta i/m ^ o/ !sAtsL

^S -5/S AclLs/s .

?WWZ!
Setiule » 2S«is

L . « er » NS5
IIvrrvvs ^r . 25 . 1^ 1. 2S70 I

Svglnn n « « o ? >
l ^ ons «

v .
? »rtokt1ov

UoÄ .

^ VZ0?IS-

vrlxetvll.

'PN?
W 1̂ 1«

CrsvnZgsl

üwseiizzvlzW !Z.

» « o « r iior » «
» voll In wociernell

MonrÄ ^ I^egtZs
I. ItSotV !

Lin Sek »uspi »I i» d » rt« von ^ « rn »r ki^ lv .
S »vI >tii»rÄ «U«r : t » r ôl » ^ «»ell « , « ^ » »« 1 ttrl » ,

N»xi» : ff «e » rw l. »r, «i, .

II .

vsr I5 » nn sn « isr Ken «
S«n »» lion,t ! !m io k Xkten .

d » 6» S »uptrolle : l ^ t » » Iii » « » » « .
Iier >» > 1 »nl ^ N»nb »iii »r . 1MA

ttt » «Ute ». » ret »o>« rte »

liefert « Nta
Vi »» » s»rt » f«drir

W . Xnot>!»vk, vilendiirii
ltatatoa frei .

/ lo >Iivr >va » vn , tvoiu -^ mvdvl . i< arb « ai -en
empfieblt I5 " 4S

5, malie » kir, K9 .Kord - u . SchloNerwerkst .

< S

MM

vreliriste « rati »
franr » barch

VU . Ml ' soklai '
« lechnermetke ,

» « lSrnbe . » rrr « -e ^ ß

Verloren !
Silbern » vanOtalibe

<And » mit Inhalt , » arl -
Wildelmstr . od . Kriedhos
<Bea aute üielobn , adzua .
iSotteSauerstr . d . lV .

0 »» » >̂ >>- V» ^ »<> n»?
I<Zoai - u . k» >u >->5 « k »vld57 >a »« silnan

Va »vt « IkjUUgung »-./ .pp « ? ato
va ?o »̂ KtkvI

11« . »»» «« < » » UMM», » » » ,
i-xcnzuivz l. o ». i. o .

krlvst - Iziiülelii ' - Iilstitiit

« . Vollrst «,
L » S <,0 » » » t5 . « S I01 <N

IZ « lSliir » « u « r>
IZIn ^elunIorrlekt ^ Mtta «»- n . ^ den <IIllir »« .Voll , ^ ümslllunken llselullltlas » «rdsten .

^ uktriLe
riselien ,

<Z^mdoi >»ct >«
Oi'nsment «
ylott polisi ^

un <I rnoNgolÄ

L . I ^ u .tS ^ a ^at Sotci »« sert :
v u «" " «> cnen u- n ^ ru - »
kltViulMuu ) ^ lZkUtte x - iZWkM

Ireidrimeii

KW» nn <I esdr »uodt seedr sut erjuiitenl .» tüo6I « v » I .!Uter von vdor ZVV00 jit . t« tu
« reiten di » VIS mm .

iiolrfiemsctieiden .Verhinlisr , Meinen «,»«!,» «io .
— I.a ? erbeslloti erbeten . — 1012S

? ol »pkon k^r . 81S. ^ tlbrlneer »tr » e « 8.

! ! Mrl . MUkssrr ! !
Sin elnsaib .. wunderbar
Mittel teile alle » daran
leidenden kostenlo « mit .
Krau « t . Potoui . Hau -
n » oer v . » , Schlick !, im

Vau -Ingenteure
die geneigt wSre » , sich »»
ein . Wettbewerbe tWas -
ierkrastl »u betetligen ,werden um Offerten « «-
beien unter Nr . <d4kä .

l . iektspds ! o
v ? » is,tr . » » ? « t . « Ut

MV
"

L « vtol
"

W »

Solicitk
ürinztrong

Der Lerklilei

6er « tinar - eil Lorge

VI . ^ eN llück Sckwh :

entimt



Xrsgsn
VAsokors!

!i«l«rt:
8tZr >( vv38l :kv

Vbvi - kikmljvn

ttoffon -

I. eibvL8l : ke
. 24»

^ walt nslraös IS

v »ia»t?»o« ««
^ l !d » Imet!-!,ö« S?
^ u,m » t«.» tr» S« IS
8llkiiivr »tr»vs 18
k^mssrslles 87

sktdo >«d»r»«ria
lld«li>»tr»S» IS-
0url » ob :
tt »ui>tilr »ö« 1o-

>«»»«

^Vr,zest «t «
Xsein lieber U»nn , unser lieber V»ter,

lZrollvittsr, Onkel tmä Zekvsxer

Ulbert klsnz , k !»s »m ! ll. I .
ist b«uts ns.ck I^rixsm . sebverein I^eiiZen,
vergeben mit äen 'kröstunxen seines
Klaubens , in 6ia e vixe tlsiin »t sbberuken
vorcisn .

Oie trausrnäen klinterbliebsneo :
I «I » <!! :>>>? , x»b . Collis
^ ll »ert kee >erunesbsuin «i^ er
Ott « Hauptmann a . v .
II « «ll^ izx xeb. SsuinsQn
^ « » «z-u » riv ZZi» u « .

Xarlzruke -^ llkldurg, 6en 21 . Ott . 1321
Irauerbaus : ? dillppstr . 1 , II.

Oie Leerclixunx knäet »m 24. Okt. ,
nitckrn . 4 vbr , »uk dein k'rieäbok >l ük l -
burx statt . L2Si19j

? ii« 6is vielen Leveiss bernlicbsr
7 «iln»kms an dem uns so unsrvsrtet
scbnsll betrokkensnsckmer ^iicken Verluste
uoieres lieben, unverzelZlicken, xut. Vaters

koelinungsi-»! » . II .
Ntzen vir allen bsrslicbev Dank. Lb4vl18 !

Karlzruli« , 6en 21 . Oktober 1321.
HVvl », Oouxlasstr. 4 .

Statt ^ ai 'teTt

VVo//sanA VVe/cte/nsl
'e/ '

/ 'oi^ eikeutnant
^ lat/i//cke VVeickeme/e/ '

ssd . OistT'ic/l öS <tt?/2
Veiinä/itt «

S »7'k»?'uks . Mtobei ' 792 ? . " F 'a ?'!zt?' .

'US,I^>? ismiunnsn«^ »OL '-ys ^SSllt̂ lMT
^ pun -uv »n? suisssss

-piivl^ ' iioulaoiiiiii 'sqosv ^ uspis » s 'sqnqog ^öp

z TZS MVSULS ? ^ ZVU zsz

0 ! k 8orgkll

lZk8 kralltpaarz

bklwWbLlIiM

bLdvdsii !
üuroli iUa

xouivwiiütziiß '«
L »usr»dxosvUsvd»tt

Ilsi ' lvi'uko fopnspnook . VIS ? .«

KAUlZU ^ o - ^ osc ^.
KU ? 5S2izN ». U5I

ff

VorkaaksstoNoa ia z
D̂ arlsrads , ^ 8.rl -?rieäriod»tr . 22 . xe-

ösknet : vorm 8 Utir dis v »odw . 6 Hdr .
rroidnr ? : ^ »rlsplst ? 35 .
Si-aevssl z Vv ^ ordskallo s.m
Z?5or»!ZlSZm : Iksatorstr . 15.
VS?ondclrx : Stowstr . 2.
/^ osdaeli : Ilauptstr . 12.
Slnxon a . tt . : Sodekkelstr. 25.
^ onststi»- : R.c>ssF»rtonst,r. 31 .

Von Würmern befreit
rasch u . gründl . der echte Serbaria -Wnrm -Tekx
Er reinigt Darm u . Magen v . den lebt massenhaft
austret . Spul - und tviadenwürmern , welche die
Gesundheit völlig untergraben . Wirkung auch dori ,
Ivo vieles erfolglos , lt . d . tägl . eingehend . Dank¬
schreiben . Bei Svulwürmer l— 2 , bei Asterwürmer
4—v Pak . ersorb . Paket 9.15 Mk , — Zu haben iu
Karlsruhe : Internationale Apotheke. Hirsch-
avotdeke und ftidelitas - Drogerie . Karlstrane , wo
nicht erhältlich durch d . Stadt - Ävotheke Philivvs -
durg «Baden ». Buch über Wurmturen ,
Kräuterturen ic . gegen 1 Mk . üKMa

^ uKust ^ Äcobi .^ eikenfabrtlt .
Osrmslscjt . , '

k - i-gestellt i- swstsn
» u » <̂ sn Kokmateri 'slfen

worden rasck unä sauber anzelertixt in der

vruelcerei «I « r I »rv »«e '

Eottesdienltordnung am 28 . Lktober.
(kvanaeltlilx! Slodtaemeinde .

« tlid« tr» e. ?4S : Stadwikar Dr . Slcuck : 10 :
KonifirmO »,l>een<zc-rtcSdi<nst Mr dt« ldoniNrmtrnitxn
der Mittel , mild Ostpsa-rvet. Dekan Rapp : ^ 12 :
Cchrtstenlcchre, Stciidtvwar liÄNi ^ i-Tier.

Kleine Kirche '411 : KinkergotteSd. . Stadw . Dr .
Klenck: K-12 : !dtnderaott «sdi«nst . OberHosvr«idig>er
Fischer: 6 : Stadwikar Dr . Menck.

Schlosilirwe. 10 : LwerHowrevMer yvscher . . Er -
öffnun-gsseier des Konsirmmvde-mmterrichts ,

Iohnnncsttrche . ?49: Stadtv . Scun : 10 : Pfarrer
W . Schulz: A12: Cchristenlehre . Pfarrer W. Schulz :
h»12 : Km>devgottesitn«'nst . Stadrv . Heim : K: Stadw ^
R . Brecht.

ChristusttrSie , 8: S -tadtv . Schuler : 10: Sl «dt-
vilar Sckiiaer : V>12 : Christenlehre . Pfarrer Rohde :
6 : Stadtv , MerNe .

(Kemeintiehaus vor WesMadt. 10: Gta^ tvikar
Merkte: '412 : KindergotteSdteÄst. Sladtv . Schüler .

Lutherkirüie. >410: StÄlvtv . Bat ?: 11 : Klnider -
gotteSdivnst, Pfarrer Wetdemeter: 6 : Stadwikar
Senn .

DiakonissenftaiiSNrche Vorm .10 : Pfarrer Katz :
abends ^ S : Pfarrer Sitzler .

Turnlanl TNdendschule Vi10: Pfarrer Smmner :
11 : Christenlehre . Pfarrer L-emmer.

LudwnWllhelm -Krankenbeim. S : Obevdofvre-
diger Mcher .

Beiertheim . '.410: K>onft>r!monl!>ci^?otteZviensi>
St ^dtvilar Miln? el : '>411 : CHrisienlebre. Sta !dw-ik .
Munzel .

Knrl -ssr!ct>rich .GcdiI » wtSkIrche fStaldtte« Mtlbl-
b?wg ) . ?4S ! FrÄhgotteMaenst. Pfarrer E Schulz:
>410 : EiwfÄhruma der Konflrinanldcn^ Pfarrer S .
Schulz: >411: CbrifienleZire. Psr . E . Schul» : ^ 12 :
Kinst>ergo« »SdieM . Staldüvikar Brecht.

C'vänn -lurwn- küemelnd «' . ^ rtei>hnf?avette. W-Ild-
hornftraße . Vormitt . >410: Prevtgt : anschliessend
Christenlehre . Pfarrer Serrnwirn .

Wochen »« tteSdienlt«
NoftanneSttrSie. Donnerstag . 8 : StadtvMrr R .

Brecht.
SittherNr» ?. DoirnerSwq . 8: Pfarrer Wma-g ,
Kleine Kirche . Donnerstag , 8 : Staldtvilar Dr .

KlenS.
Ri ^-rftesnr-^ 'nia im MemeindebauS »>ei- SIIt>»« >t

Dienstag 8 Uhr
BibelMinde . Dienstan . a»en» Z 8 : An Gemeinde-

faal ( QMzier »sveiseamstattV Neirolkftaidl .
Bund « ri^ iche » Poli »ei.B« nnten Verei«»h<niZ

Aml ' lienstr . 77 . Tonnersta -g . 8 : AnidmA . Pfarrer
Heinvmer.

<?vana Siadtmilsson « dlerstrake SI Somrkni .
^ 12 : Kinderao-tteSdienft. Stadümisston . Ltcver : 3 :
Crnie- unid Danifeft . ^ ?nfi>. Schmitdt : >44 : ?Sn>>vg-
smue-nverein . SM » L-uife. — MiKwoch, 8 : Bwel -
stunide, St -xddmisNoncrr Lieber. — DonnerZla « . 8 :
Frwuenoebetstunde. — Kreuzstraf̂ e 23 : Sonntag .
11 : !5c >ffnun ^>z>hunZ>: 2—6 : AiinMngzhund : 8 :
Blalukreuzverisla . — Mittwoch , adenlds 8 : Munien -
strafte 1 , MWchonWM, — Freitain . iabendS 8 :
Scheffelst ! . Z7 . Froiienblvelst . . >--<hwest Luise. —
Senntag . mittags 3 : feiert die Stadtmiff , ein
Ernte , und Danliest und ladet alle ihre Freund «
herzlich ein.

Cvann BerewSwnis Sarlsruk »' AmallenNr . <?
Sonntag , vovm . 11Ä : Sonntmgsfchnle : wachm. 3:
Nllgein VerfamnnlunR. Swdtm . Scheirrer: nachm.
ä : ^kun-tfrauenverein : abends 8 : NIkgem . Verfamm.
long . Staldtm . Wioler . Mont <«q . abends 7: Jnxiend-
abtckl!m,i : aibends 8 : Bla -u-KmiN -Verein . Diens¬
tag . nachm^ 4 : Bwelstundl ' f . Fragen u . 55mi<rfr :
abends 3: Bivclbeiwr f MSnner n . Mingl . Mitt¬
woch nachm 4 : Mariiastunde für Müdchon : abends
7 : SonntaaAchulvorlbereitnnig : abends 8 : NVbel- u .
c«ebctsstunde Donnerstag abends 8 : Alla . Ver-
s^mmlim« . Durlachcrstr . 32 : avendS 8 : Semina -
ristcnkrSmzckxm. Freitma . abends 8 : TSSterverein .
Samstaa . adenids 3 : (Nevetsverl'iirtcsung für Män¬
ner u . Jüngliirge : nachm. 3: Knabenabteiluna ,

(rnann Berein ?» r i -,nere MXssnn A B >Nbeln -
" ra »? 35 Stlis . . MNhfftnra. Sonntag . 3 : Nllgem.
Nerislianmifu-i« . Missionar Schmitt . Montag , st :
Kna^enstunde. Mittwoch . MZdchenftnnde:
3 : ?siin, 'Zfr. Donnerstag : Bibelstnnde für Jüng¬
linge . Freita « f . MSnner u . Aikngl-inge . je abds . 8.

Katholische Stadtaemetnde .
(Erntodanlsest .)

Sonntag , M : Frühmesse : 6 : Hl. Messe : 7: hl .
Messe mit Monatskommunion für die GoscMtSge-
hilsinnen und BeaiMlinncn: 3 : Singimesse mit Pre .
digt : '410: HanptgotteSdienft mit Predi «i . Hoch¬
amt

.
Jesu -Bruderschaft : 6: Rolenkran^andacht vti.t Pre¬
digt und Segen . — Joden Abend ^47: Roseu-
kranzandacht mit Segen .

Alte St . Binze .ttluskavelle . Sonntan . '7 : hl .
Messe : 8 : Amt : >46 : Rosenkranz mit Seaen .

St . BonlsatwSkirche. Sonntag , 6: FrWmessc:
7 : dl . Messe und Generalkc-inmunion des chvistl.
Müttervercäns : 3 : deutsche Singmesse umd Predigt :
>410: Hauptgottesdicnst : Hochamt und Predigt :
'412: KindergotteZdienst und Predigt : 2 : Christen¬
lehre für die Middchen : >43 : Andacht zum guten
Tod und Segen : 3: Verfammluna des christlichen
Müttervereins : 6 : Rosenkranzandacht mit Predigt
und Sogen.

Ludwig -Wtrftelm»Krankenl»etm . Sonntag . 8:
hl. Messe und Predigt .

St . Bernlmrduskirche. Sonntag . «: Frühmesse
mit Generaikommun-ion des -Müttervereins : 7 : hl.
Messe : 3 : hl . Messe mit Predigt : >410: Predigt m.
Hochamt: >412: MndergotteZdicnst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Mädchen: >43 : Vesper: 3:
^ ungfrauenrongregations -Versamml.ung : 6 : Rosen-
lranzandacht mit Predigt .

Liebfrauenkirrlic Sonnwa . 6 : Frühmesse: 7 : hl.
Mcsse mit Monatskommunion der Frauen : 3 :
dout-sche Singmesse mit Predigt : >410 : Sautiwottes -
diensi mit Ami und Pradiat : 11 : KindergotteZ¬
dienst mit Predigt : Ä2 : Christenlehre Mr die v̂täd-
chen: >43 : Herz MartS -Bruderscha f̂t : L : Rosen-
tranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Peter - und PaulSkirche. Sonntag . K: Früh¬
messe: Monatskommunion der Frauen und Gene-
ralkommnnion des Müiterdereins Ä8 : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : >410: Dankgottesdienst mit
Predigt . Hochamt , und Segen : A12: Kindergoites -
> ienst niit Pr -'ddgt : 2 : Christenlehre für die Mäd¬
chen: >43 : Vewer: 6: Rosenkranzandacht mit Pre¬
digt und Segen .

T» N!o ' c«öN '-che lGrünwInkeN Sonntag . K—7:
Betchtg ?legenheit : 7 : Friilmirsse mit Monatskom¬
munion für den Kath . MSnner - und Jugendder -
»in nnd das Männeravostolat : ' 410: Sautitgotte ? -
> ienst mit Predigt : ,̂11 : Christenlehre für die
Mädchen: >/53 : Wallfahrt nach Biebesheim, daselbst
Predigt und Andacht. Nückiahrt S.II Uhr.

St . Pi ' ol»u« t!rche sN '>vv ' " 'r >. Sonntac ?. K—7 :
Beichtaelegenbeit: 7 : Frfhmesse : S : Amt mit Pre -
nat und Segen : '2: Christenlehre für Jüngling »
-nd Mädchen: 2 : V -'rsainnnl.ung des Mütterdereins
n,it Prudiat und Scaen , — Montag . 7 : best , hl
Messe sür den Mütterverein .

K « Mich ^ miri»»- Sonntag . K:
^ eichtgel "genl,-'it : >47 : Frühmesse mit Manatskoni
-tunion der ?krai" -n in«bes" ndere des chrisil Mü «

rd^r^ins und Frauenbundes : 8 : Singmess«' in ' '
^ r -hia «: >̂ 10 : .5och"N!t mit Vrei» -It und S ' ge^ -
"><>: ^ hrist' nl^ r " für di >» J ^ n-'.lina ? : 2 : Dan ?
' ^tteS^ienst mit Sea >>n : V>7 : Nos -n? '- ' nzand ^^ t m
^ a-°n : >̂ 4: Bersi" nm5,,n>a des christlichen MMte^
'" " l»in^ im Schwesternhaus : Kollekte für die kakho^
' ische Caritas

« ta»>t -'eine!n!>c l?lnferstes»,naS?ir>bc >
^i ^ t - sdienst fällt aus

?«rt -'den « k>rch" > er ?" >'«»' Meme>"d<- KarMr A«»>
"! "rini " " a? v .lst : predigt ^ rediaer Rücke'"

K »nde? rott " ^di >'nst : n-' chmiittaas 4 : Juna
' - ^ ' It»nb" nd : abends Sonnta ^ ^b ''^^kt'i ''r ,^ i «tw " ch. abeyds 3 ' Bibel nnd <̂!?b »ist ^nde . ^

M ' kmmin : v>11 : MndergotteK>>i ^nft :
^

nachw
" 4 . Breidiaer Ol »n^ t : nachn-itt^a ?!
^ »na>sr>, „en»^'->'in — Von Montag vis Freitaa

< 3 » <A» ti»>' ?d>enst
tH" i"tenstr 1s?a ^^

S ^n-n^^a v-"'mitt . 3l4. nachm. 4 IIb '"

In den mittelbabifchen
Landkreisen gut einge¬
führter Provision »»
A » rtrct «r für erstktass.
Fabrikat - « ciuldt . Gesl.
Offerten unt . Sir . 11S5a
an die . Badische Presse "
erbeten .

Äm ? NküMllienzI !
«Srotze konkurrenzlose

Deutsche Versicherunas -
« es . bat sür hier
fem - um! ^kdkiiz-^ eiiiM
»u vergeben .

Offerten unter B5S832
an die »Bad . Presse " .

und Scgen : >t12 : Kindergottesldienistmit Pre -
: ?i2 : Christenlehre für Mädchen: ?43: Herz

WMM l'llljlLiZl' licil i-?° u . 70- ,
u>o^ , 14?.-, l5Z .->

, 175.- »°<j KSK« . « »«QI-I-VII
u , SZ.. , l lv.., lZZ... 150... lös- ,

2VV-, 250 -, ^1. 175.., 190 -, 2VV..,
225... 250.-, S«id,I »r>«rn »!>»i.« - u »» . >n»Iciim»»I«n umxmil .

u. Ve^parlcun ? rum 3ell>»tlcosts >ip êise. l r̂ei»i!slo

Mg . KmsmWN
mit Mabn - u - Klagewesen
vertraut , »um alsbaldig .
Eintritt gesucht. Äugev .
mit Gehaltsanivr . unter
B5S810 a . o . Bad . Presse .

Kcht . Allrinmädchkn
in ein gutes HauS , bob .
Lo !»« . jede gute Ber -
vfleguna u . Behandlnna
auf 1. November gesucht.

Z « brla « t. Mainz .
« »a Deutschhausvlatz SS.

Mädchen
für Haushaltung sofort
od. I . Nov gesucht. Kann
auch da« Kochen erlern .
1K30S K »iservass«ge IS.

Title keimen

unier den heutigen Ber -
liültnissen mit ihrem Ein¬
kommen

nicht ans.
Jedermann aber , der

gewillt ist . für eine arohe ,
angesehene , öeut che Ge¬
sellschaft im Nebenberuf
Lebens Versicherung? ab -
schlüsse zu vermitteln
lbesteu sicherste » apitals -
anlagel ist Geleaenhett
geboten , sein Einkommen
wesentlich zu erhöhen .
Beruss ' nsvektoren sind,
ebenialls Anstellung .

Geil . Angeb . uuier Nr .
4474a an d. „ Bad . Presse "

Mädchen
das Sinn u . Liebe fürs
HauSwesen hat , und «ut
zu kochen versteht , »n
kleiner Familie !3 Verl .)
gesucht. Monats - und
Waichfrau vorbanden .
Gehalt » . Mk. 200 .— an
auswärts . Angebote er¬
bittet Krau Lina Hacker ,
Morzticin ». Deimiing -
strake IS. 4485a

8««— tvOV Mk . wSchent-
lich n . mehr können uns .
Mitarbeit . « . Schreibtisch
verd . Etwas ganz Neues .
Alsvvririsb Sa « dau .
«Elbe ». Btaiwieie L. A« «
Briefumschlag m . Ihrer
genauen Adr . beifügen .

MtröteHniker
tüchtige « raft mit Mon¬
tage- u . Biirovrnxts für
Bürostellung hier gel.

Angeb . m . Zeugn . an
Georg Haustein k Cie ..
KarlLrnhe . 1V82Ü

^ ek .Ä
" ' 8ZNL ?

kann iokort eintreten bei
Alb . Cai »»ez w°a

NrieSrik ?z«tal Baden .

der auch schriftliche Ar¬
beiten , die mit dem Ver¬
sand zusammenhängen ,
verrichten kann , ivsort
gesucht . Angebote mit
(»khaltsansvrüch . unter
Nr . BS8814 an die « ad.
Presse" erdeten .

Ausläufer
ein jüngerer , zum los
Eintritt gesucht. 1L80K

I . Hek . Kaiserstr . 123

Stenotypistin
lAnfängerin » per sofort
od r l . November auf
'ZnwaltsdLro gelucht
Offerte » u » t. ?! r V5>4»L4
an die Bad . Presse erbet

L ^ 5- Äukszn
mit guter , geläufiger
»7>andschrist z . Sldreffen-
.chreiben für los . gesucht.
Angeb . mit Gehaltsan -
>vrüch . unter Nr . BSSS1Z
in die .. Bad . Presse " .

lSchnei de rarbeitl absoln '
vtbitSndiq in Anier -
üguiig v . Röcken qekuevt .

Modewrrtstiitten
Emmy Schoch

Hcrrenstr .11 . 1SK7 ^

Erzieherin
jüngere , tücht .Pädagogin
zu Kinter . k u . 7 jähr ^
„ ach auswärts baldigst
gemcht. Gest Referenz
mit Bild erbeten unter
Nr . «54»g an die » Bad .
Prelle ".

Au » guter Familie
wird sofort od . IS. Nov .
ein gebild . Mädchen mit
guten Umgangsform , als

der Hausfrau gef. Muk
in allen Zweigen des
HauSbaltS , auch t . Nähen
erfahren sein . Familten -
anschlutz . Angebote unt .
BS40K3 an die Bad .Presse .

ü !l
welches gut büzeln und
nähen kann , bei hohem
Lohn auf 1. Nov . gesucht.

Ha« S Baldfrieden .
Marxzell . 4KZVa

hat verblüffende
Reinigungskrast .

Sofort et« junge »

Madchen
a «s« «vt mit gnter Schul >
bildung , nicht unter klö

abren . al » Lernende ,
oft und Logi» im Haule .

v . » sw «
Hofkonditorei und Cafö

M «uubeim . t«»a

Selbständiges , tüchtiges

Mädchen
mit anten Tmvfeblungen
daSverfekt kochen lannu .
die Hausarbelt mit über /
nimmt , » ei best . Vervsse»

uns u . höh. Lohn auf 1 .
iovember in kleinen ,

auten HanShalt gesucht.
Krau Ulbert Kuhn
Südendstr . 7 , vart . iSSlv

Tüchtig . M » d <v «n für
Küche u . Hau » det hohem
Lohn auf 1 . Nov . gesucht.
^!u erfrag , unt . Nr . 1W1Z
in der »Bad . Presse " .

? ur ^ usbreituvx eüisr
v«uen, roglirSflilisn, konIiui -i-enÄozsn Vvr-

»ivliei-ungssi't suek«ll vir xeeiMsts

kroviZiüiisvsi
'
ti

'
gtsi

'

Herren , 6is in ikrer krslsn ? ait n»d»n-
derullick kür uns virksn vollen , belieben

»ick Tu melden X3W7
Direktion 6er

Lölniselis l.ob«n » -VorsioIi.-Le» olisvk., Villa.

Tkchtiscr . sachkundig «»

Reisebeamier
für Unfall - und Vaftvflichtversicherung
von alteingeführter Gesellschaft für Baden
nesnlht . ÄcitgcmäbeBezügeu . Provisionen .
ÄuSIüdrl . Angebote mit Erfolanachwetsen
erbet , unt . Nr . 16834 an die ^Bad . Presse .

-PVS » SSSGTG » « » ISVISDSSS « « S » « VD -

Jnnser alleinstebe « d «r AZSS2
^ Maschinenzeichner

der sauber «nd flott arbeitet , v . süddeutsch.
Texttifabrik zu baldigst . Eintritt « «snibt . ^
Dauernde und gut bezahlte Stellung . An - «
geböte intt Angabe der biSH . Tätigkeit unt . A
5' . t>' .t47San Nud . Mosse. Freibvr « i . B . erw .

öosovVVSS « « « » !̂ « !SS » « GÄ >VT« » ÄVV

erstklassige Grohstückarbetter . für dauernd , sucht

Fr . Burckhardt Nackfl . in Rastatt .

TslhtigrWn Kthilslt !

finden Beschäftigung bei 1V80l

Karl « . Emil Laeroix , Sofienkr . 56 .

MtWZsHexWchr

per sofort gegen gute Provision

MA
-

gesucht .
" 'UM

Verlag der . . Badischen Presse
" .

I . Büglerin 5
perfekt in Siärkwälche . kann sofort eintreten .

Nene Keitanstatt , Schömöerg W.Uad .

zuverlizjs!geTrageri»
auf Isfort , sowie

jünger. Hausbursche
auf 1 . November gesucht. 1S81S

Süddeutsche Zeitung . G . ,n . b . H . .
G « s» » lt »st«Il« KarlSrub « i. Waldstr ^ke SS

fuchfSr - Waschsm .
Näh . bei i^ra « Ga « t «r
Hirschftr . >̂S . Ii .

Junger , strebsamer
Kaufmann

der Eisenbranche , mit
gut . Zeugnissen . l« «ht
Stell « ,>a evtl . auch auf
Sabrtkdüro . Gell , » n -
gebo . e unter Nr . BS40^0
an die » Bad . Presse".

ZlllWl KausMknn
19 N. alt . guter VerkS»,
ser . stuvt N<l> ver 1. !5an .
1SÄ »u verändern . MS«t .
für 9oi .en . Lager «vent .
als Reisender.
Angebot« erbeten unt «

Nr . B5SÄ5S an dt« Ba-
disel« Presse

Ehrlicher . fleis ;i«er

Brenner.
2S Nadre <rtt . Lattdwirts .
söhn, sucht Stell«. Ange¬
bote mtt näheren Anga¬
ben unter Nr . BNW7 an
vi« Badifche Vrcsse .

Invaliav .
lÄSt ktriegSbesch . . fu<vt
l . Geschäft . , war « « xr
Povtier auf dies . iv<?nk .
Anseb . nnt Nr . B5Z3SS
an d4e Bad . Presse.

Lehrstelle sür Va « » « .
Mödslsivreiner auf sos
oder IS . Novbr . sesnSt .
Gute Zeugnisse vorhan¬
den . Angebote unter
Nr . v ?SZ7g an dt« . Bad .
Presse ' erbeten .

tträul . sucht Stelle al »

Haushälterin
in gutem , frauenlosem
Hau » h. Slis «». Stövver .
z. .̂ t. Ne» m »Sl b . Kehl
a^ Rbein . BZM7

Jg ., allst. Krau s « » t
von V Uhr av v «s«ditl »
tianni , gleich welch . Art .
Samstag » den ganzen
Tag . — Angebote unter
BKZVMan d . Bad . Presse .

Wo lSnnte Fräulein
" S

"
Flicken

gründlich erler » »« .
an

Osscrt . u >lt . Nr . B540«
dte . Bad . Presse .'

lÄA ' tZllW
eine 4 Z .-W . ( Mansarde )
geg ^ ein« 2- ^S Z .-Wohn . f
Angebote u Nr . B54M1
-n die Basische Presse.

Möbl Zimmer vermitt .
in all Stadtteilen . Büro
Aau . « chillerstr . SN. B

Nimm ö . LMe!
Eine ebrl .gesetzteKrau

oder Kräulein ohne An¬
hang finde« bei lindert ,
'.'ehrcrfomilie tu Nähe
Ottenburg » gegen Haus¬
arbeit « ufnabme . Off
unter Nr . 45,5,5a an dte
. « ad. Prelle "

Maler - AteA
»der »weckentlvr - ^- ew ^ t. Ang - v °K ^

ret » unter Nr -, ?. ., ^

AigarrengAK

^tngedote unter
an die

1 — Z

acht 1-L mool.

ZimMtl

Student
Mj !Sste5

Nr . BS-WW o» ^
^ s<5>e Vre»«,. ^>>>.-^ -<. 1. ,,^ -77̂ 1-̂ ,
Wer Würde ^

Merlos. Sbeva -rr .? ^
c!imn» r m»
ben , Dreis
Angebote
an dt« BaviM - ^

- 2 leere ZK
MÄ SZ-«->e

w ielt kein« .
böte unter
di-> B^ scheLVAiH

'

r «bi ««m
« rohe , leer ' 7», u- ? - ^treten ? « re5!>1f. Bad^
'

!?. mmödl .
von »«".a W ?
Südwest -
zu miete « » kill » sii" ^
, «lbe Ehepaar >AciS^ .
tagsüber ' m , ,<r ß..
täti « . Off- rt ^ ^ «^ j
»»»4N4g - nd^ e ^ --7i7r »'

«o MW

venu inSxlicli mit
uvtvr Lkikkrs T? an » ^ ^—unter Lkillrs v ' ^

Wohnungstatt !?:
Elegante .

>oh " « ' w '
,

3 Jimmerwo
" " "

^ ^

Bad , Mansarde « ,
^ as . Elektrisch , in v " ' » '

gegen 3 - 5 ^
ft - u ' rum d - r

Bad « ^tauscheu gesucht
Nr . 1S8V4 an dre
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Harun al Raschid .
Roman von Paul Frank .

(27. Fortsetzung .)
Das haben Sie nun selbst verhindert . Mein Freund Brühl ,
dem ich mehre« fröhliche Jugendjahre verlebt habe und der dann

England gegangen ist , hat mir über die zweite Verehelichung
"leiner Tochter berichtet . Er hat mir auch Ihr Bild entworfen , das ,^ ie ich Ihnen nochmals versichern darf , durchaus schmeichelhaft
^ gefallen ist. Da habe ich mich endlich entschlossen, mich an Sie
i» wenden . Der Weg war gut und richtig — , denn wir sitzen
tinander heute gegenüber . Ich bin glücklich . Ihre Hand in der
^ men zu halten , obgleich ich im stillen gehofft habe , daß Sie Rita
Mitbringen werden " erklärte Ritas Vater seinem Schwiegersohn
Maxime Kalff .

»Rita wäre selbstverständlich mit mir gekommen .
»Ist sie am Ende krank ? "

»Keineswegs, ' trotzdem ist sie in einem Zustande , der ihr eine
^ ise von London nach Paris nicht mehr gestattet .

"
Es gab eine kleine Pause , während der Herr Nikolaus Gärtner

^ ken Schwiegersohn vorerst verständnislos ansah . Plötzlich schien
*2 wie Erleuchtung über ihn gekommen zu sein , und da wurde aus
Staunen eine leise Rührung ; seine Aeuglein schimmerten feucht

es kostete ihn Mühe , einige Worte zu sprechen.
..Wie reizend . . ." sagte er. Hievauf trocknete er mit dem

Taschentuch seine Augen . „Da habe ich mich gerade zur rechten Zeit
Meldet "

, setzte er hinzu . Und wieder nach einer Weile fragte er :
"̂ lso schon recht bald ?"

»Leider erst Ansang Oktober"
, antwortete Maxime Kalff .

»Sie können es wohl kaum mehr erwarten ? "

»Ich kann die Geburt des Kindes wirklich nicht erwarten .
"

. Da erhob sich Herr Nikolaus Gärtner , trug seinem Schwieger -
das „Du " an und umarmte und kühte ihn , wobei er ihm ver¬

werte . daß er ihm immer sympathischer werde . Zuerst habe er sich
darüber gefreut , daß Maxime der deutschen Sprache mächtig sei , da
^ «s trotz jahrelangen Bemühungen nicht über einige wenige all -
kineine französische Phrasen gebracht habe , die kaum genügten , sich

dem Hotelpersonal auseinanderzusetzen . Und nun gar das in
^ ssicht gestellte Enkelkind . . . Herrn Gärtners Entzücken wollte
^ kein Ende nehmen .
. Im Anschlüsse daran mußte der Schwiegersohn von seinen ge¬
istlichen Unternehmungen berichten , während der andre die Er¬
löge aufzählte , die seiner Firma verdientermaßen zuteil würden .
^ betonte , daß man es geradezu eine Sünde nennen müßte , eine
^ art blühende Fabrik fremden Händen zu übergeben . Er habe vor

" igen Jahren einen andern Plan gehabt , den Rita durch ihre erste
?N5lwillige Heirat leider zunichteaemacht habe . Es wäre sein

"auin gewesen , dem Schwiegersohn dereinst das Werk über-
?^ >orten zu können . Ob er, Maxime Kalff , sich nicht am Ende
^ entssiblieken könnte , seinen Wobnlit ! zu verändern und nachentschließen könnte, seinen Wohnsitz zu verändern und nach

zu übersiedeln ? Er würde sich spielend leicht einarbeiten . . .
». Worauf der Angesprochene lächelnd zwar , jedoch mit aller Be -
,

'^ mtheit erklärte , daß an eine derartige Unternehmung aus ver-
M »enen Gründen nicht zu denken sei, daß er Herrn Gärtner bitte ,
^ derlei Gedanken aus dem Kopf zu schlagen und sich nach vinem
? ^ rn, geeigneten Nachfolger umzusehen . Herr Gärtner erwiderte
Allerseits, daß er dieser Frage wegen keine weiteren Schritte mehr
Unternehmen brauche, da er den Nachfolger in der Person seines

Direktors und Prokuristen bereits im Hause sitzen habe . Er
^ kte Maxime Kalff jovial auf die Schulter und fügte hinzu , daß

er, indem er solches Angebot ausschlage , nur sich selbst einen beträcht
lichen Schaden zufüge - Schließlich müsse es einen Vater schmerzen
einem Fremden zu überantworten , was er um so viel lieber dem
eigenen Kind gegönnt hätte .

„Trotzdem wird Rita dereinst nicht mit mir unzufrieden sem"
,

beschloß er seine Ausführungen .
„Rita ist deine einzige Tochter, nicht wahr ? " fragte Kalff .
„Meine llniversalerbin ."

„Demnach eine glänzende Partie .
"

„Wenn sie nicht schon verheiratet wäre .
"

„Sie kann noch einen dritten Mann nehmen .
"

„Ich denke , daß ihr glücklich seid ?"

„Vollständig .
"

„Und trotzdem denkst du an Scheidung ?"

„Ich denke bloß daran, , daß ich eines Tages nicht mehr sein
könnte.

"

„Unsinn !"

„Das ist ein Gedanke, der mich quält .
"

„Todesangst ?"

„Nein ; bloß die Vorstellung , daß Rita nach meinem Tode einen
andern Mann heiraten könnte . . ."

„Wie kann man derlei verrücktes Zeug reden ? Bisher hast du
dich so vernünftig gezeigt .

"

„Hast recht , Papa ! Auf morgen denn !"
„Wann sehen wir uns ?"

„Ich hole dich ab . Gegen zwei Uhr , wenn es dir paßt .
"

„Ausgezeicknet . Ich habe vormittags ohnehin noch zwei Bo¬
che zu erledigen .

"

„Wie lange gedenkst du denn noch in Paris zu bleiben ?"
„Das hängt ganz von dir ab .

"

„Ich habe bloß den Wunsch, so bald als möglich zu Rita zurück¬
kehren zu dürfen .

"

„Einverstanden . Dann fahren wir übermorgen ."
„Wir ?"

„Ich begleite dich — wenn du nichts dagegen hast/ '
„Durchaus nicht ! Wie wird sich Rita freuen ! "
„Glaubst du , daß sie das tut ?"
„Ich bin überzeugt davon !"

„Wie ich mich nach ihr sehne ! Am liebsten würde ich noch heute
nacht fahren !"

„Da könnte ich leider nicht mit , weil ich vor morgen Abend nicht
reisefähig bin .

"

„ Ts bleibt bei übermorgen . Und morgen nach Tisch bist du
wieder bei mir , mein Junge !"

Maxime Kalff verabschiedete sich .
Wenn er wüßte , daß ich schneeweiße Haare habe , würde er fich

's
überlegen , mich „Junge "

zu nennen , dachte vr .
Er schritt durch den Sommerabend , der, trotzdem es spät ge¬

worden wa-r, einen hellfarbigen Himmel über die Dächer der Häuser
pannte, ' obwohl dis Läden längst geschlossen waren , brannten die

Lichter in den Schaufenstern , vor denen die Passanten auf - und
niederwogten . Allerlei Wunderdinge , die ein Spielwarenhändler
unter Glas und Nahmen ausgelegt hatte , lockten ihn an , so daß er,in Betrachtung versunken, stehen blieb . Ein mit grauem Leder über¬
spannter Elefant , der die Größe eines mittleren Hundes aufwies ,einen tief herabreichenden Rüssel sowie zwei schöne weiße Stoßzähne
besaß und dessen Rücken mit einer aus rotem Flanell gefertigten
Schabracke geschmückt war , fesselte ihn in besonderem Maß . Warum
bin ich noch nicht Vater ? fragte er sich , schmerzlich bewegt . Weshalb

ist es mir nicht vergönnt , das Tier zu kaufen , es nach Hause zu
schaffen, um mich hernach an der Freude meines Kindes zu ergötzen?
Warum werde ich es nie auf dieser roten Decke sitzen , mit den
Beinchen strampeln sehen? Nie sein glückliches Lachen hören dürfen ?

Er war im Begriff , sich abzuwenden , um davonzustürmen . Er
hielt jedoch noch still , während ein Lächeln plötzlich seine bis dahin
düster beschatteten Züge erhellte . Das ist ein Ausweg , flüsterte er.
Ich werde den Elefanten kaufen ? außerdem noch eine Menge andrer
Dinge , die alle für mein Kind bestimmt sind . Morgen , weil es heute
schon zu spät ist. Ein wahrhaft glänzender Einfall , in der Tat !

Er suchte auf dem kürzesten Wege sein Hotel auf , ließ sich einen
Vorrat an Briefpapieren ausfolgen und begann zu schreiben. Er
nahm ein Blatt nach dem andern vor und bedeckte jedes einzelne mit
nur wenigen Zeilen .

Der erste Brief hatte folgenden Wortlaut : „Rita ! Ich denke
Deiner —, obwohl ich nicht mehr bei Dir bin . Du empfängst zugleich
eine Kleinigkeit , die Dir hoffentlich Freude bereitet . Dein treuer
Maxime .

"

Ein andrer : „Liebling ! Ich bitte Dich, das graue , dicke, gut¬
mütige Tier unserm Kindchen zu übergeben . Laß es darauf « iten ,ob es nun ein Bub oder ein Mädel ist . Wie bedauere ich, dieser
Szene nicht beiwohnen zu können . Beinahe hätte ich jetzt geschrieben :
ich gäbe mein Leben dafür hin . Aber das kann ich ja gar nicht
tun , weil ich es ja törichterweise schon hingegeben habe . Sei mir
nicht böse und trauere nicht um mich. Ewig Dein Maxime .

"
Ein dritter : „Teure ! Nimm diese Perlen hin und schmücke Dich !

Denke an den, der nicht mehr bei Dir ist und der doch so gern mit
Dir sein möchte- Mit Dir und unlserm Kind , dem ich das beste
Gedeihen wünsche. Maxime .

"

Ein vierter : „Geliebte Rita ! Hier eine Puppe , für unser
Kleines . Und ein Wägelchen und eine Rechenmaschine, die Du
natürlich noch aufheben mußt , weil es für dieses Geschenk noch zu
früh ist . Das ist mir aber erst eingefallen , nachdem ich das Ding
schon gekauft hatte . Das macht schließlich nichts , und Du wirst das
Dir anvertraut « Gut wohl verwahren , nicht wahr ? Sei umarmt
von Deinem treuen Maxime .

"

Die Oberfläche des Tisches war endlich mit beschriebenen Brief -
blättchen bedeckt . Er versorgte eines nach dem andern in dem dafür
bestimmten Umschlag, auf den er unermüdlich immer wieder Namen
und Adresse seiner Frau schrieb . Außerdem fügte er ein Datum bei ,das er regelmäßig zweimal unterstrich.

Darüber wurde es Morgen .
Als es vor den Fenstern hell wurde , schlief er für kurze Zeit ein .
Bald darauf erhob er sich wieder , frühstückte in Eile , ließ sich

einen Wagen besorgen und diesen vorerst vor der Spielwarenhand¬
lung halten , in deren Schaufenstern er gestern abend den Elefanten
ausfindig gemacht hatte . Er erstand ihn neben allerlei andern
Geräten , die er sorgsam beiseite schaffen ließ . Auf die Frage des
Verkäufers , wo die Gegenständ « abzuliefern wären , entgegnete er,daß es damit seine eigene Bewandtnis hätte , und bat , vor den Ge-
schäftseigentümer geführt zu werden . Diesem überreichte er mehrere
Briese : einige von denen , die er während der vergangenen Nacht
angefertigt hatte . ,

„Sehen Sie , mein Herr"
, begann er . „Ich habe diese Dinge

gekauft , die bisher Ihrem Lager angehört haben . Ich will jedoch
nicht, daß sie sogleich zugestellt werden . Ich wünsche vielmehr , daßein Teil der Gegenstände am 1. November , daß der Elefant zum
Weihnachtsabend , der Rest am IS. Jänner nächsten Jahres eintrifft .

"

(Fortsetzung folgt . )

in ieder Höbe bei Raten¬
zahlung erhalten Sie am
sei,« ell ?ten durch
Held , LsWlöstr .

Büro B5S582
von S— 12 und 2— k Uhr,

^ ' 1 ssb - e
Vvr-tlvtsi ' sn silon ^ suptpistzion cjvs

----- In» und äuvlsnäs ». -------- Lklll

V

ZII

!?

in jeder Hohe
erl'alten solv,
Leute d , günst,

Bedingungen . B5L34 «!
Schmitt , Kaiierallee 10!>.
1N- I2. 2- 7. Sonnt , 10- 12 ,

Ver
^ r088erunZen

»vvis auswärtige
Mluatimso werden «ssodwzokvoli .
^»oslisrisod u . «eäisssu unter voller^ » ruutio äsr skuli elllis it

^ Msklg . » ngsfsntkgi .

SiiijiZsutseko VergrölZerungs- ^nsisit ,
^ -^rieijrlvksti'. 32 1 « lLp!u»i 2331 '

(neben Hotel Lsrmsulal . I3SV71

Wer leiht
einem alleinstehenden
Fräulein mit eigenem
Nesibäst

15—2VM!« Mark
aus mouatl . Abzahlung ?
Augeb, unt . Nr , BS8887
an die „Bad . Presse",

15 VW Mark
auf Hypothekc « es« c?zt
i v , Ankauf eine» Hauses ,

Ängeb. unt . Nr . B5SU6U
an die „ Rad, Presse ",

MS

10 — 200 « « M .
von Geschäftsmann gesell

Sicherheit , Svv ,
u , liobcn Zinö sofort ge¬
sucht , Angebote unt Nr.
BS404t > an die Bad . Vr.

Reihen mehr !

,'! u Kautionszwecken
.« MM - aeg , ZiuSu . Ge
ivtnnbeteiligung

5« leihen fi - Iucht.
Sicherheit wird gest . An
geböte unter Nr . BS4N5Z
an die „ Bad Presse"..

CinreibungSmittel aeeen !« beu -
^ '"Autorität ervrvvt . Zu habeninLi'ek u,Drog , t5ng : oS - NiedcrIane : Lcsp .V >> '^ " ' lsruhe . Versaud-DevotBreslau . Hos»

^ Mwcldniderstratzc,(5ckeHümmers! ,

Sicherer
Ersolal Teilhaber

zur Vergrößerung mei¬
ner mechan , Werkstatt«:
suche einen tätigen oder
ikillen Teild . mit einer
Einlage v , 45 SU Mille ,

Off . mit Nr . V!Ui «SV
an die Bad . Presse erb .

t ^

vwan - vkiMli , KM -Vorlzggn , Krücken

lLukNzWg am Mlkf
in nur besten (Zusiitsten
empfiehlt ?u billigsten preisen

^ rlzruke i . 6 .

I

/>! alle/i
iageri , u.

i/ .FeL/ '.SoM
//I

/ lasu/aH/

lv» LLL an
^ allen

Vli ül?!M Mmmillliiüg
streng reell , diskret, vonNr«« ZNarle Sloroolo .Karlsruhe i .B . ,Seubert -
strake lü . I , NZSZg»

Äntell . strSulein , ö8 I .,eväl . . mit etwas Ver¬
mögen , evtl . Wohnung,sehr häuslich , wünscht m ,solid., charaktcrv, Herrnin gesicherter Position
beraunt »u werden zw .Heirat . Wittw , mitKind
nicht ausgeschlossen. An¬
gebote unter B53VSS au
die Bad , Presse erdeten

Hsirat .
z « s Damen, im Wder

von 20—24 fahren , w ,
v , geb , Serren a<, « lterS
»w . eHrb , SInniiHermng u,
sp, .voirat a«sucht , An
üehoti loomSaUch mit
Bild , w sos, »irrüll , unt .Nr , W4V2A an die Ba
dtscbc Presse

Lps6itionsgsscksft

Irsnsport - ^ sdsmstimsn uncl
LpsMIonsn sllsr Hrt —
(Zlltvrsgmmsivsrköiir — ? oll-
sdiortigung — Vsrsicks -
rungsn gsgsn Irsnspott -
OisbstskI u . ^susrsckScisn .

ß ilitmztimlö slMMlS

lolvpkon 2 unci 432

Gebildete Dame, el«0blande Erscheinung , mit
eigenem Geschäft und
Wohn mm , mölvt« mit
uiur »ii.> sit , verrn nicht
unter 4O Kcrbr . in Brief¬
wechsel treten

WM Heirat .
Angebote u , Nr. BSMlL
an di,e Badiscde Presse .
Mttte khevemittlg .
au » ersten Kreisen durch :
tzrau Berta Schneider ,ttsrlÄrnte . Adlerktr , Ii.
Ziiickvvrto erbet , B5,'!VS!>

« »branivt «, « « O r«var » t« rbedtt »stiae

JilBgmehre mi > Pißoleii
besonder» Original1 ^.. werden stet» angekauft

Infolge aröbten Bedarfs zahle gute Preise '

Reinh . Andres , Jnh . W . Demand
KarlSrntz «. Waldstrabe 4. 1S5V8

«5 ?e ävFe » / S/W

k< 3ise5str , 157 8toclc .
l «7k>4

issog

<5/ .5/e

7S60 .

5 .

szz

St .
Beb . j . Dame . 2S I . ,
angen , Äuhere. tücht.in HauSb. u , Garten ,mit sehr schöner Aus¬
steuer» verm .wünschtmit charakterv . kaid.Herrn <Beamt „ Akad ,oder Kausm,> bek. zuivers . Da dieselbe im
Klavierivl . vvllständ,ausaeb , ist. wird Herrmit uiufik , Veritäudn .iVioltusp . bevorzugt,Zuschr,unt,b'

. IL. !, (»!>><
auSiud . Mosle. KarlS-

ß rnke i . AÜ881

Ziilht heirck «
ohne str« . geheim u . »«-
verl . Ausiunkt üb . Ruf,Charakter, Einkommen.Vermögen , Vorleb ., Fa >" ie uiiv , einznholeiDetsttiv

Ravsnsburg -W .lu , Zeug» , Zieser , -
Direkte Austrüge v .mehr.log Heirat « !. Damen m ,
Verm . v .b-Mgovô l . Herr
a,o . Verm, . d, rasch u , reich
heir.w .. erb . kostenl .AuSk ,
r. Zc!liSZilV?,liei'Ull>V,'z!!!!!W>IZUz»

Gute Partien !
Inland u , Schweiz, auch
Eiuveir . steh. i . „ Glück l
Heim' . Nst . Seit 2 M,
Nach» . » ,M M . Heim¬
vertag 27. Radolfzell^«»«

Sckiiva/ '?«
/ tkeic!«/', Lkllien

s a« e/t /ü?' Ztar/cs brauen eu dittissten j

>7'el . 7846. Larlm -u/t«. S4,7 I
! / ü/ !
i /ketns / .acksn.epe»sn l

KGGGKGGGGGGGGN

ß SiiSsn Z

Welniom

»US I» kr»Q2. IllcmtSpksio listart ml ŝik- im<l LizontumÄts « » imr
»octi äiszeu läooat » »

p » n Inkl . Stsoon .

^ p »» I« , » lngi 'o0Ic « N « nvI
kintkolmoi -str. 10 . Isl . SI0 m,<i 2S7S.

I^lZ. ?ü»Zsr verSsn »beekolt, k»cli -
VVer tte6ark kat, volle sick recdt̂ eitiesmäecken. 167L9



? ! W « .

8lnö von üdörragkiNllsr UalM .

I^»ckstsken6 einixs Urteils von berufenster Leite .

ItivI » . ^V » « i »vri
Ick kincie sie vor ^ xlick mi6 üUe
sonst mir beksnnt xevorilensll
Instruments veit üdertr »üen <Z.

vis LtsinerAber - Instrument « xs -
kören nu 6«n >c>»nrvollst «n , 6is
ick bis jst ^t ».nxetrolken ksds .
Ick ri «k« 6i«zelbsn »usnskmslos
»Ilen mir bekannt . ? »brik »ten vor .

Ick kabe nock auk' Iieinem besseren
Instrumente esspielt -Us SteinxrÄber .

Die Lteineräbsr - Instruments sinä
»IIsn mir suk 6em Kontinent be¬
kannt xevorösnsn äknlicken ka -
brikstsn vor ^u^ ieken .

Allimis « !' Vsrtrel « ,- iilr 8gli »n :

Sisvo - NsgsÄa 7d . kseke ?

krbpriv ^öüslr . 24 krbpi
'Zn ?M5lr . 24 .

^ KM

Amtliche Bekanntmachung.
« andwaSMndl 1921 detr

Der u-irtevm IS . dS . Mts verössentlichte Wabl -
vorsa .lag Nr . 7 der Deutschnationalen Volksvartei
(CHvistl . Volkspavtet tn Baven ) lautet unter O .Z . 3
« nd 4 richtig :

OL . Z : Schmidt Otto Heinrich RechtSanws ' t
u« d Bürsermetsterstellvertreter , Bretten . Weiki-
Voierstrake 77.

OL 4 : La »» Fevdin -rnd . Glafevmeister . KarlZ -
Ak,,dmiÄctlriafi <> 27

16827
« lhe . Akadomtcstvaße 27 .

Karlsruhe den 21. Oktober 1921.
Der Nrelswalillelier des

V . : Mendt , Geh .
SabNreises V :
liegt eriiNigSrat .

Kriegsbeschädigte !
Dche dem Bersoriguniasa -irt Karlsrichc amg'vbS -

vlgen KrivgKbeschiwtglen richten von jetzt ab ihre
Mn-träge auf Kinftasietxr und orthovädilche Si ^ s -
mi ' tel nicvt mehr an das Vevsorgimg ^ami Karls¬
ruhe . sonidern an die für sie , ustälrdige Orthov ^dikG?
BersoraunaSsteNe <?arlsrnkie SrieaSttr tgü Da¬
seiest finden ärztliche Svrechstmi >den regvlmaßi -g
DtenSta « s . Donnerstags und Frettagz von 9—1
Uhr vormittags statt : doch ist auch an den Wrigen
Danen — ausgenommen Mittwochs — der leitende
Nr « anwesend .

Karlsruhe , im Okt .»!, « 1W1 . ISW4
Orthopädische BersoraunaSNelle KarlZrude

Hochbauarbeiien innerer
Ausbau für öMichen An ,
bau LokomotidwerkstStte
Durlach nach Finanvmi -
nistevtalverorimung vom
3. I . »7 öffentlich zu ver¬
geben : Pflirftcrerarbettcn .
Vervutz - , G ' aser -, Schrei¬
ner - . Schlosser - . Inilalla -
tions . und Anstretcherar -
beiten . Zeichnungen . Be -
dtngniKhe -st und Arbeits -
belchriebe soweit Vor¬
drucke vorbanden , aus
unserem Miro Wartesaal
Graben - MaxaubaHnbos
Personenbahnhof Karls¬
ruhe nachmittags zur
Einsicht : dort auch Ab -
aiibe der Angebotsvor -
drucke . Angebote vsr -
isMossm , vofkfrcii mttMuf -
fchrtft Arbeit Lo .
rom .otwwerkstBte Durlach
bis längstens 3 . Novean -
ber INI . 11 Ubr vorm .,
bei uns »in, « reichen . Au -
fchlag ^srtst 4 Wochen .

Karlsruhe , den 2V. Ob
tober 1W1 . 1S7S9

^ sinftmiinsorMan I

« » Wzr

Linter - Semester 1921/22 .
l. k «M » v»isson « ckZtt . X) Oeutsckes bürxsrl . Neckt

(La ^ ienreckt ).
Dozent : (Zberlsnäesxericbtsrst vr . I^evis .^ Ärlsruke ,
Ze6 . Santax , absnilg 8 vkr . IZexinn L4 . Oktober .

L ) IZurzerlick -recktücke Ilbunxen » uk 6em (Zubist
6 . VermSxensrsckts unt . ^ usscbiull ä . Lrbreckts .

Oo ?ent : vbsrlsnäe .-esricktsrat Or . I^evis,liarlsruks .
5e6 . kVeitsx , »benäs L vkr . Uexinn 4 . November ,

i Vo >i»« irtzoksttz >«kro . Linkükrunz in die Volk, -
virtscksltslekre .

vonent : Or . v. üeckerstk , ? rok»ssor »n äer
? «ckniscken Hocksckula Xarlsruke .

Isä . O>enst »e , »bencis 3 llkr . Lsxinn LS . Oktober .
S. Vtirt « <!'isstz >zsogrsptiio .

llo ^ent : <Z« ner » Imajor T. v . Or . Hauskoker , ? ro -
ls -» or so öer I/niversitÄt Xiünciisn .

Vom 28 . November bis 3 . Dezember , 7 Ubr »bsnäs .
4 . 8lmd «rgsdiet « llsr Mrenksrstoüunz uncl Isvlinilc .

? scbno !oki» 6es <ZI»se - , äer ? onvsren unä
6er L »um »teri »Iien .

Oo ^ . :s>r .Litner, ? rok.» .(j .? eckn .Nocksck .LarIsruks .
seci . Oonnerstax , abenäs 8 Iliir , IZexinn 27 . Oktob .

L. livzekietitv . Lnxlsnä im 19 . ^skrkunösrt , be -
sonäers Xoloaislentvicklunx .

Dozent : keksimrat Or . Ilsullner .
/leäen .Vlittvock , sbenils L Okr . kexin » 2ö . vktob ,

Xnmsiäunxen bei : .
Ikölb

k .kisl « f «!ll ' » I lokbucksnälx .. I . I-inok 'z Luckksnäl ?.
L . kunilt . ^Vesistsätbucbkanälunx ^ rnst l. lizsrstti ,

öuotinsnlliung ösi ' Ls <ii «ek «n I. gnl !szieitung .
Oktober 1S21 I »u « Ziuratori » » » .

Bekanntmachung.
Es werden Arrefübrun ? en
weshalb wir geiwnnaen sind

versucht .
. öffentlich

bekannt , u aeben , dab unier früherer
Vertreter Herr <» . Ts «Z>? rter in Karls¬
ruhe nicht mehr berechtigt ist . für uns
t « tia zu lein . Un ! er ? » a « pt » «rt » - .
tu « « liegt in den Händen de » Herrn

I . A . Neumaier , Nlirlttuht
Marieiftr . 8« . Telephon Nr . MS «.

Mnlivax - K . m . d . ii . , 8WWrt

Hochbaiinrvritcn . wie Erd
>n»d Maurer - . Aimnier -
Blechner -. Vervuh -. Gla .
ler ^. Schreiner -. Scl »los>
fer - und Tllncherarbeiten
zum Einba « von zwei
Wohnim -aen im Dachstock
des Babnmeistei -dbenstae .
ba >«des D -Zirlach nach M
nanrmtnifteria 'lve'rorldeig .
vom 3 . I . 07 öffentlich , u
vergeben . Äeichnunaen .
Bedingungen u . Arbei ' s«
besckmê ie auf dem Ge .
fchAftsztmmer der Bahn -
barinsvcktion I Karlsruhe
u . Bahumeifterei Durlach
zur Einsicht , dort auch
Waatbe der Angebotsvor
drueke . Versand nach aus .
witrts findet nicht statt .
An « h . verschlossen , vost -
frei n . mit entsvrechender
Ausschrist längstens bis
Freitag , den 28 . Ottober .
vormittags 10 Uhr bei
Bahnban -KnsluÄion I
Karlsruhe einreich .. dort
airch Oessnung der An
g ^ ote . ZuschlakSsrtst 4
Wochen . 1647 -,

Karlsruhe , den 14.
Oktober 19S1 .

Vahnbaninwektion I .

Leffeütl . Nerstei -sermü
alter , sür Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeigneter G« .
rüte , darunter höNerni
Schubkarren . Kohlenkörre
Schränke . Sbiegel , Vol
stermöbel , Nhren . Mchl -
kasten . ein Kllchenfch?ank .
ein Badeofen . Dezima -t
wagen , k̂ ukwtnden . Ab
fallholz u . a . m . gegen
Barzahlung am Montag ,
den !?4 . Oktnb «!«- l !!i
vormitto -,s 8 Nhr beaw ,
nend im GerStemagazin
Karlsruhe , alter Perfo
nenbahnhos — Einganl ?
Riivvurrerstrake . 1K4?>k!

Karlsruhe , den 14.
Oktober 1921 .

Materlasamt der
Mknb .-w - nrraldii -eltlan

MilitLrftrab « 222 .
T - Ievhon Nr . 1LSZ . 16820

Zuschneide-Kursus !
nach dem neuen besllbmten Juschneide -Album
« nd S « em . — Sehr leicht erlernbar . —
Stach kurzer Anleitung feine eigene Schneiderin .

Zahlreiche Dankschreiben .
Nnmelöunaen täaltch lL>ki5? nn5V

(auch Abendknr ' e ) . wevep .
B5 048 Znschnejdesttiule , Hirsch ?tr . 28
DaS Album für Knabenklcider ist jetzt erschienen

dsstvdvvä ttus ^ oeul»ula.wi -svbat <?riv 60 ^ 2 54
^ mpsd. t)vi ld ^ .nip . kvt !aällv ^ . 1 Dynamo 4 .5 Iis ) V
41 ^ .wp . ^ vdensvdluÜ . 1 2usat21^ 50^ 80 Voll., 19 ^ ms, .
^ vbensodluL . 1 Sokaltialsl mit »».llltl . Xpps .! «,tov , »IIe3
? rieäsnsku ^fiik?ull ^ , svdr ^oei^ livt kür Outs -
oäsr Uüdlsvdk ' s tnoi' .

? s.drilcs .t kböi -daök ^vio 1 su für 35 ^'1s.uimcn uv <1 ??oo^-
«pparA » mit 0k. 50 m I êitu ^ Lsrokr u . vlliedsn öoleued -
tvn ?skörpoi ', solir et / ür vill2olsteden6oi »
vllsr Villa , sokr bill !? ad2uxebsn . L53984

liar ?Lrutie - !>IM ^ dure . ttarütst . 70 .
Lleklroluotorev -Verti -isd v ^uvr ur»6 ?<zb : o.uokte ' II0I2-

dosrdoituv ^ s- uvä lankl v̂irtso ?i« kt!ic'kvr Al" sofiiveQ.
( ' SSvedt ä ^seldkjt 2/35— 40 ? 3 ^.otloalobüo .

Metallbetten
ktahldrahtmatr . Kinderbett
dir . an Prw , K^tal . 7SK frei .
üiUMiilw^ Iî Ü«I>> IHN

in
Ssil .

Verkststten 7ur ttei ' steüung künstlivk « !- lilieiiki '
ui»I oi' tkopsälsvkel ' Lekukwaren , für private

unil Xi-logsbvsotiäiilgts .
üvelkstellsn : 4SS4a

Usnnksiiu : Lcklollvscke
kia ^ lsruli « : IVS
kklstat : liier kssl -rn »
l ) >lvnkur ? i I<»ssriion « ö >ilucl«. Lau I
Uoi " iuosoh !ni?ern VVöbräens rsLs 2.

Badische

Lcmdes - Nlaler - Jachschule
Karlsruh « « dl « rstr . 29 .

Semesterbeginn : 21. Nov . ds . Js
Auskunft durch die Direktion . lM17

über sine berücke ^us ecktem Haar ,
6is bsiiebix eeliämmt unä lrisierl .
veröen Icsnn . ^ nkertixun »k auck

aus mitxebrzcktsm Hgsr .

? ! ! Dg « ÜKIizi
'
ZlMöII

brinxen Li» sm besten « « kort .

Ilerrenzirssss ^kr. 19 bei äer tlkr .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
^ Rnö ^christ « 2si <7
erteilt bei schneller und
« rüniilicher ?l « Sl>ildnn «
und mäkligen Preiie »

Lehrer 8traus ) ,
Kronenitr . IS , III .

Taae » . und Abendkurse .

Franz.
ltkon » . und Lit > erteilt
Dame , die 25 Jahre als
Privatlebrerin in ersten
Ereilen in Krankreich
tätig war . 5MI718

?5r8 « l « in Viayer .
TiviiZeritrak « 48 .

I» ! -»vierli ?drer ! i »
empfiehlt sich . Mon . 20 ^
Uebungsgeleaenheit .

Angcll unter Kü ?590
au die .„ Bad . Presse ".

u . Zübks
I kaMt s ?»vZl55 UQll 2ak !t
z 6eo döokst . la ^osprvis

KulZoi ! ^ srtk
Hdrm »o !isrmoistsr usos

üzjzskslk, SZ, ?sriiZiik. ISN
^o^snüdor <Z. Lin «?ant?
äsr Ivekn . Loodsokalo .

Ilntsr ^eiekuete erlauben »ick tuerirüt äis erxedells MtteiluvL ,
sie 6is

Liuswv t^ lerclle , V ^ 3l6stla6e 44

am 1 . Oktober kiiukück srvorben Kaden unä äiesslbs in ervsitertiw
Ilwlanxs unter äer kirma

llsreSZs ^ sei ^ k .

weiter betreiben vveräsn . — Wir « mpkeklen uns 6en verekrl .
KSräen unä xssck . lZesckiiftzieuten rur ^ nkertieunx sSmtiicker in
unseren (Ze^ekSkts ^veix sctilaxsnäen Arbeiten bei raseiiostsr l-ie -
ksrung ru mÄ «» ig»n preiisn in ssubsl -ster Auzkilkrunli . 1KS1I

Roc !>»cktunx »vc>!Ist

Karl kittlinZmayer u. ^ «Zolk kretsckneiäer
lZesckkktsIokal : HVsISstrsS « 44 , 1'elelon 1133

I ŝäsn : kalserallvv 4t , ? elekon 8981 .

Telikatesssn - od .
Kolonmiw Gesch
in guter Lage sofort »n
iianien kesuckt .

Offerten unt . Nr . 1KK4S
an die . Bad . Breffe ".

Mao . k ! llgMW
gegen dar z« kauf ««
iZSiNlht .

Offerten unt . Nr . 1SS44
au die ,. ^ ad Preises

Haus
, u kmitcn aekncht Wcst -
od Äidwesrstadt bevor¬
zugt Angeb . unt . Nr .
BüSZSS' an die Bad . Pr .

Kgmrn - SpkMlgtsMfi

in guter Geschäftslage , flott gehend , sofort zu

verkauf . Erforderl . » apikal ca . 10 <Z (XX > -^ '

Gefl . Angeb . u . B53796 a . d Bad .Preise « b .

8 Tannen LA 23X30 mm
t,5 , G 12 mm
0,3 „ -T tt > mm
In Längen von 10 bis
lZ m . Angebote an Iv .
Bamst , Tiefbauunter¬
nehmung Ovvena » in
B « den . 4SZ2a

Ca. 5 WaWN eichenes RallenhÄ
für Küfer - u . Wagner,wecke geeignet , sofort vrei «'
wert zu verkaufen . . 1°!" -

SokZv » ^ ksgls »- , Zimmergeschasl ,
Karlsruhe , Nebeniukstr . lv .

Umständehalber
Marktgeschäst ,

vrima Geschäft , f . KM!>^
, u verkaufen . Angebote
unter Ztr . BS402 » an die
» Badilche Presse " .

werden nach neuestenMo
dellen angefertigt , um
gearbeitet n . umgeformt .
Pelzaufertiguna u . Mo -
dern ' efier . schnell u .billig .
Ta « ie « v »>Ä Wälhtold .
Amalienstr . 47. '.>-28l »5

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im M0I

Bbotoar . -Atelier ,
Herrenitrabe N8.

KNk
'

s
Tvez ' alitäten zur Her
stellnng eineS guten Ge¬
tränkes sind weltbekannt .
U

'
8 liöiiieldsMii lüil luisleo

zu 5g Liter Li .kg
. Igi , . . 42 Sg
.. ISg . . US.75

Mit Sühftoff kosten die
IVO Liter k.— mehr .

ül i '
Z lilIN8lMl >^ SN8äl ?

mit Heidelbeer -ufab und
I7W» Sllhftoff
Flasch . zu 1t>tt Ltt . ^ 4».

- . SN . „ 23.-

Slll
'
8 iil !N8iMV8tgll8g ; ?

mit Heidclbecrzüsgtz ohne
Giihstoff

Slafch . zuliMLiter ^ 40.-
. . bg , . 20.

üuülts A «ss gktrockuctc
Aepfel nnd Ziiiaten

Paketezulgg Litern 42 .50
„ „ . „ 2l .5g

Mit Siihftoff kosten diese
Pakete .« ft.— mehr .

Ve.sfen Sie sich eine Bro -
flt.üre über meineSvezia -
litäten kommen . — SSiele
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Wohnzimmer
eichen , fol . Arb „ besteh ,
au ? Vertiko . Tisch . 4
Studie . Nähtisch und
Bücherstände ! , billig zu
verkaufen . 4S» ja

Sud . Hübfchftr . 4» . Iii .

Speisezimmer
modern , neu , besteht aus
Büfett2 2vbreit . Kredenz
1.85 br .. eichen , äußerster
Preis 12N"g Mk . Ztt54Nl«tt

Stabelstr . 8 . 1 . St .
Kiich «n -Einrichtu » a

Büfett u . Kredenz . Tisch
u . Hocker , fein emailliert
in weiß , 15W zu ver¬
kaufen BS3S7S

Rintbetmerftr . 14 . i .

WW » !

neu u . gebr ., erftkl . Fabr .
vreiSw . m .Garantie z .vkf .

Maldftr . ' t. u»7
V ^ ss , Telefon 5l4l .

WmWne . Zkfs7 mtt
Garantie oillig z >i verki .
Nüvvurrerstr .k,8,vt.

kZsstsüungen nekmsn unssrs IrZgsr
unci /^gsntursn sckon jst/t entgegen .
Î zck suswsrts VsrssncI gsgsn î in-
^sklung von I SO sut unssr
f 'ostZLliöokkonto Xsrizrulis LZ SS .

Zaus mit Laöen
hier oder Umaegeiid bei
hoher A zahlung z« kai »°
f« n „ csucht .

Offerten unt Nr . 1NS4Z
an Sie .. 5>ad . Presse ^ .

Flüchtling sucht

mit bald beziehbarer
Wobnung .

Off . unter Nr . 16S45
an die . ütad . Prelle " .

Kontroll ^ sseNMM ,kaufe geaen Bariablung .
F . Triifchler , tt « rlöruhe .
ikrieaSstr . 8!». A8170

EMMle « «!
jeder Art bis zu den
feinsten , sowie ganze
vaushaltunaen werden
zu reellen Tagetvrenen
angekauft . ig ?4u
Sari Meidcmann , Möbelg .
.<kavellenftr . S2. Tel 24Ri .

Wer würde einer kin¬
derreich . Fam . l cis . K !» -
derd . um ein . annehmv
Preis überlass . Ana . unt .B54ggs a . d . Bad . Presse .

neu oder gebraucht . >
nur erktklals Mar¬
ten . kaufen zu höh ,Tag - svreifen . 15710
t^urt tilvael k <̂ o ..

Karlsruh « .
Waldftraße 4 >t
Telefon 2U7S

Kaufe Autood Ckassis ,auch defekt , neueres Mo¬
dell . Angebote u . B5W72
an die . Bad . Brest - " .

HemilWNM .
Erstklaff . Herrcn ^ mmer

zn taiifen « ei « Ä! t . An¬
gebote unter Nr 453Sa
an die „ Bad . Presse " .

S relbmafckins
wird zu kaufen oder geg .
eine kl . NaNonalkaffe zu
tauschen gesucht Angeb .
unter Nr . B5S8S8 an die
„ Badiiche Press «" .

Herrenrad
°

!
"

Vrw
, u kauf . gel . Offert unt .
>̂ 5!!.'>b2 o . d . Vod . Presse .
.» l ., 2 rädr .Mafch . - Grw .

Zvaucn z . kaut . gel .
A . « chulic , Siüp »« rr

Asteruweg «g^
Badeofen

für SoU oder Kohlen¬
feuerung . gut erhallen
aus Prwaidand zu kauf .
acfuM . Angebote unter
B2 SSS7 an dw Bad . Pr .

Gut erhaltener
Müg

für grokie Figur von Pri .
vat zu Sausen « «sucht.
Diskretion <ug sichert und
vcrlanai Angebote unter
Nr . B5Z97Ä an die Ba
bliche Presse erbeten .

SiülnkS - KraH «» » nd
M « N z. kaufe, ,

gesucht . Angeb . m . PreiS
unt . B54042 an die »Bad .
Presse ."

Arier - ZepMe
, u »auf «n aeluedt .
Preis und Größe er¬
deten unter t?. l! . Ii0
A4 an Rud . M » fse ,
» arlöruhe/B . A »88u

PcrsonenAuto

Vier - od . « echsfitzer . etwa 8g ? . 8 .. nur gutes
Fabrikat mit moderner Karosserie , in tadellosem
Zustand , mit od . ohne Bereifung , » n tauf , « eiucht .

Angebote mit genauer Beschreibung , äußerstem
Preis und Angabe wo auzu ' ehen unter Nr . ISLSb
»n die . Badilche Prelle " erhete ».

Ein vierstöck .
in bester L«ge Mi

Wirtschaft
und Inventar , ohne
Brauereizwang . sofort
bezieboar , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . B5 'l750
an die „ Bad . Preise "

Sichere Existenz !
Flottgehende

Papitr - SlhmhWren

Hs »ölun !l
mit Laden u . Wohnung
( letztere gegen Tauscht
in sehr guter Geschäfts
läge wegen anderwei '
tiaem Untcrnedm . vreis
wert gegen bar zu ver¬
tauten . Erforderlich ca .
M Mille . Offerten unt .
Nr . lk>812 an die . « ad .
Presse " erbeten .

Doppel-
Wohnhaus

mtt s schönen WohNlUN
gen . neu . modern einge .
richtet , eingerichtetes Ver >
kausAokol . schönem Gar¬
ten freist , kl . Ockonomie -
gobiwkc . in industrierei¬
cher Gegend in Oberbad .
- u verkaufen . Auch Teil -
Hader zum Kauf oder
Hälfte gesucht . Zu er¬
fragen unt . Nr . 450Sa w
der Bad . Presse .

W hnhaus
« erkaitken .

Angeb . unt . Nr . B54gt >2
an die .. Badische Presse "

l Mbid - Anlage
mit 30 Flammen und ca .
2«>ll m Röhren ist »u verk
Anaeb . unter Nr . 455Sa
an die . Bad . Presse " .

l komvl . Stevar . - Ein -
richtnna mit neuem
Schiveißavvarat vreisw .
zu verkaufen .

« usenstein . Kronen -
Vrabe dv. BSSSS4

S ^ - vchttibMschiilt
statt 4Mg ^ n » r8000
Neilcr . Waldstr .^N. B -W

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in großer Auswahl . »»««
Polster - Mövelda »»«

K < « i
Wilhelmstr . KZ. Tel . 8!l82

Beit , Ttlch , Berlik » u
Kommode zu »erk . Nach
4 Ubr Ublandstr . 5. vt .

Kaiserstraße ll5 . 8 . St .
Ovaler « usziedtlsck »

. 12 Perl .. Ion ie Krant -
itiinder . bill . z. verk . m «
Kailerstr . 22S. Eingang

Hirschstr . l . . Naizct .
Neuer ^ iichcn ' chrank

Tisch u . Srüblebill . z . vkf .
Uklanastr . Ig . il «. B2S88 >
'Motorrad
Bergsteiger , zu verkauf .
«Serderltr . 50 . Sof . Bss^ s

Gebr . Herren ädervon
5t»g .« an zu vert Uork -
ftr . 12. im Hos . B ^ »Z5l

Kayrrkd
'
^

w rt

« rsnsnstr . ^ 7 . i >i . r .

Fahrrad
Werderstr . 5» . Hof . Bl -« ^

1 Herrenrad , ueu . mite
Diaric . 1 sehr gut crh ..
Vreisw . z. verk . « aiser -
vassaa - 54. Itl . r . B2 !>023

auf Tetlzbla . verkauft .
Bösel - , R itterlt ^ L

a - br ° uAOochiierd .
« -

. « V

lÄß
'
eUNZl ^ M

Zimmeröfen
neu . zu verkaufen .

wttiblbur «'
Gluckstr sie

'

Ktnderwaaen u
svortwaaen ohne Da «
verks. Ludwig -W ' lbW
strafte 2 . II lks .

dunkelblau , wie neu , fü ^
2Ui> M . zu verkaufen - .

^
i- ffe.. wetns . raßeN

^ A
» laopwagr ' « mit T «6
« inoerlie « wa » e >»
HoÄzeit » - Anz « «
mittl . Gr ., zu verkaute »
Sti» si Lachneritr . 1^^ --?

« la »vsvoriu »aae « Wg
zu verkaufen .

Lutlenslr . 5N. i ^ lkZ!
Gu, >t>. « l <>- v >» H .

waxen Mtt Dach ,
B2W » 7 Aorlstr ^ o^ U-

W -ntkröbtrslklitr ,
wie neu . dunkel . Seide .^
futter . fü ' 250 M , u
Bit «,! .Zäbrinacrst ^ -

prima Qualitäten bi
, ^

abzugeben .
Veilchenftr . 15. 1 . S ^ LL -

Äian „L lieneu . geor em -
Plllüt » vfiehlt vreiSw .
-seinr .Miills . .Klavier¬
bauer , SeviiAenftr . 8 .

Aeltere Instrumente
werden in Zahlung ge -
no wen 'X2!jZl5

Laute . » I .
. tarrs verk .

Nelkenltr . 27. IV. l . Bu «n

Zu verkMn :
Ein ,.Roto " -BcrvieNSl

tiaunaSnvuara «. Nr . 4.
kaum »«braucht , f . Hand ,
anl . m . ASHlcr . aittom .
Dv »llewstcll .una u . Färb ,
verreib » . , verstell » , Win -
kelanl mtt vollst . Zubeh .
für Hgnd . u Masch .-
Schrist . Aug . an Komm .-
N --rband SinSdeim a d
Ellens . 4ü0öa

Ä «tteiatafser «S>i u >,d
42Ltr .i vill,g zu verkaus .
Vorhol,ltr . 8g , il BM7 ,

I-eiss üls .MWiüIs ^ ös
und Kisten abzugeb . Zu
erfragen unter Nr . lS «74
in der » Bad . Presse " .

Ein Dauerbrand¬
ofen billig zu verlaufen
B58524 '̂ eovoldttr . 18 . II '

Gebr . Herd , wie neu . zu
verlausen . Werderstr . 59.
vak . WZLS4

Herrenanzug
marengo , vrim «
für nur .« 275 .- ^ ^ o
kaui . Hilbera ,

Augustastr .̂ 5^
Zu verkauf . : vr ? «Ien

Tn » ma « , - l fur
v . 14 - IS I ., 1 Sra « - »M .
2 Paar Dam - u . K >»
ftiefet . Gr u . »LhAs
nieder . Abfätzen . ^ jji .

Ga .- ^ riedrichst ^ I -^
Tamen - WinterM «

44er F >gur . gut croa
vreiSw . zu verr .
bardstr . lv . lv . l .

Se -d . jtleid . mittl . ^ .
1 Gev ^ock. 2 P .
menitfl . , t« r . -
vinikl .. Gr . 87 u . ^ f.
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Der Landtagswahlkampf .
Die Deutsche ( liberale ) Volkspartei veranstaltete am Mittwoch

m Stafforth (Amt Karlsruhe) eine gut besuchte Wählerver-
lammlung , in der Professor Dr . H . Breidt aus Karlsruhe einen
Überblick über die Grundsätze der Partei gab . Scharf wandte er
>' ch gegen Sozialisierungsexpcrimente . Die Deutsche ( liberale ) Volks¬
partei sei zur Mitarbeit mit jeder Partei — auch der Sozialdemo¬
kratie — bereit , wenn sie nur den Willen zu ruhiger , positiver Ar¬
beit habe . An der Aussprache beteiligten sich ein Karlsruher Partei¬
freund , ein Deutschnationaler und ein Sozialist . Mit Worten des
Dankes schloß der Versammlungsleiter Bürgermeister Ganer die
Versammlung und forderte die Anwesenden auf, am Wahltag der
Deutschen ( liberalen) Volkspartei die Stimme zu geben .

In Sichern fand am Dienstag eine von der dortigen Ortsgruppe
°er Deutschen ( liberalen ) Volksvartei einberufene

'
Versammlung

statt , die gut besucht war . Der Vorsitzende . Apotheker Ehrhardt ,
erteilte nach kurzer Begrüßungsansprache dem Redner des Abends ,
Ecneralsekretär Kollbach , das Wort zu seinen Ausführungen über
die „Politische Lage und die Deutsche Volkspartei .

" In großen
3ügen, rückblickend auf die Ereignisse seit dem Kriegsende, entrollte
°er Redner ein sehr düsteres Bild des Leidensganges unseres Volkes
° is zur neuesten Vergewaltigung , dem Raube Oberschlesiens . Jetzt
iei es jedoch nicht mehr an der Zeit , sich in uferlosen Betrachtungen
herüber zu ergehen , wer und was an unserem Zusammenbruch Schuld
krage . Unentwegt sei nur immer daran festzuhalten , daß nicht
Deutschland an dir Entfesselung des Weltkrieges schuldig sei . Jetzt
>ei es das zwingende Gebot der Zeit , daß das ganze deutsche Volk

gegenüber seiner jammervollen , außenpolitischen Lage sich um so
Wer im Innern zusammenschließe . Das nationale Bewußtsein
Wsse wieder erstarken , die wirtschaftliche Kraft mit allen Mitteln
wieder gehoben werden und es müsse wieder echt christliches Tun und
Denken aufleben. In der Betonung dieser drei Notwendigkeiten fand
der Redner warme , dringend mahnende Worte . Wenn diese Ziele
erstrebt würden und damit das gegenseitige Vertrauen wiedergekehrt
>ei , dann könne erhofft werden , daß Deutschland in der Welt wieder
etwas gelte . Die Volkspartei habe sich als höchste Ausgabe gestellt ,
ausschließlich an der inneren Einigung mitzuarbeiten . Sie wende sich
miarf gegen jeden Radikalismus und trete stets für eine großzügige
Politik der Sammlung ein, für die Herstellung und Erhaltung des
^ rbeitsfriedens und der Arbeitsgemeinschaft zum Wohle des Vater¬
landes . Reicher Beifall lohnte den Redner für seine Ausführungen .

« -

Haussuchungen ?
„Der Odenwälder " veröffentlicht eine Zuschrift , in der behauptet

wird , seit einigen Tagen nehme die Gendarmerie im Kreis Mosbach
im Auftrag der Staatsanwaltschaft Karlsruhe größere politische
Haussuchungen vor , um zu beweisen , daß im badischen Hinter¬
land ungesetzliche Geheimbündelei zum Sturz der Republik
ihre Heimstätte habe .

" Den Anlaß zu dieser Suche habe die Grün¬
dung eines Zeitungsöureaus in Heidelberg gegeben , dessen Leiter im
Geruch reaktionärer Gesinnung stehe.

Die erste juristische Prnfnrg im SPcitjahr 1921 .
Auf Grund der im Spätjahr 1921 abgelegten ersten juristischen

Prüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Referendaren er¬
nannt worden :

Albert Abele aus Karlsruhe . Karl Abenheimer aus
-Nannheim , Otto Albicz aus ilnteralpfen , Reinhard Anders
aus Charlottenburg . Walter Asmus aus Tauberbischofsheim ,
Edwin Bergdolt aus Wenzingen , Hermann Braxmeier
aus Bühlertal , Kurt Clausen aus Colmar , Heinrich Conrath
aus Eberbach , Wilhelm Dörr Wächter aus Jmmendingen , Walf¬
ang Dreßler aus Karlsruhe , Paul Ebertsheim aus Mann¬
heim , Kurt Eckert aus Zaisenbausen , Hans Edinger aus Frei -
°urg , Karl Eisemann aus Mannheim , Eugen Fehsenmeier
°Us Karlsruhe , Joseph Fetsch aus Heppenheim , Reinhold Frank
aus Bachhaupten . Adolf Freudenberg aus Weinheim , Karl
Arietsch aus Weitenung , Wilhelm Haas aus Karlsruhe , Hans
Hachenburg aus Mannheim , Friedrich Haecker aus Radolf¬
zell , Friedrich Heim aus Freiburg , Rudolf Hell aus Bretten ,
Ludwig Henrici aus Neckarbischofsheim . Fritz Heröus aus
Mannheim , Franz Herr aus Waldkirch , Walter Hoferer aus
^ eterstal , Otto Höh aus Karlsruhe , Paul Jüdel aus Mann -

Aim , Walter Kahn aus Offcnburg , Heinrich Kronstein aus
Karlsruhe , Alfred Kunz mann aus Freiburg , Hans Lefo aus
^ delsheim , Wolf Ludwig aus Baden , Heinrich Frhr . Mar¬
schall v . Bieberstein aus Berlin , Fritz Morgenroth
aus Mannheim , Andreas Oehlschläger aus Rauenbera , Wal¬
ker Prütz aus Neustrelitz . Ma r̂ Rapp aus Neuchen , Otto Rohde
aus Waldkirch , Paul Schandelmaier aus Schönwald , Eugen
^ chaub aus Muggensturm , Dr . Helmut Schieß aus Hannover ,
^ eorg Schmitt aus Rohrbach , Hermann Schmitz aus Mann¬
heim , Alfred Schwab aus Frankenthal , Horst Selb aus Bisch¬
weier , Kurt Selbst aus Mannheim . Konstantin ! Stoffler
°us Hattenweiler , Hermann Trunk aus Plankstadt , Karl Ueberle
aus Heidelberg . »

? er MilchpreiS .
Amtlich wird mitgeteilt :
Tie großen Bedarfsstädte des Landes haben Preisabkommen ge¬

soffen , die für die einzelnen Lieserbezirke den Milchpreis
>>ir den Erzeuger festlegen . Die Städte haben sich ver¬
nichtet , diese Preise einzuhalten . Preiserhöhungen für Lieferungen
innerhalb der Gemeinde , innerhalb des Amtsbezirks oder in benach¬
barte Bezirke dürfen unter keinen Umständen vorgenommen werden
?hue Benehmen mit den Bedarfsstädtsn , die Milch aus dem betref¬
fenden Bezirk beziehen . Ebenso sollen die Bedarfsstädte sich stets in
Kühlung mit dem Bezirksamt und mit den in Frage kommenden Ge¬

meindeverwaltungen halten , wenn Preiserhöhungen verlangt wer¬
ben . Die Bezirksämter sind angewiesen , willkürlich : Preiserhöhun¬
gen einzelner Milchliferanten oder Gemeinden unnachsichtlich der
Staatsanwaltschaft zur Anzeige zu bringen . In gleicher Weise wird
^ gegangen , wenn entgegen den Bestimmungen der Reichs - und der
^ ndesmilchvcrordnung die Milchlieferungen eingestellt werden , um
höhere Preise oder sonstige Aenderungen in den bestehenden Be¬
gehungen zu erreichen .

Der Kartoffeltranöport .
Die Eisenbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Alle bisher getroffenen Maßnahmen zur Hebung der Wagen¬

bestellung für Kartoffeln haben nicht ausreichend gewirkt . Die Ge-
stellungsziffer ist in den letzten Tagen sogar gesunken . Das Reichs -
^ rkehrsministerium in Berlin sah sich deshalb veranlaßt , anzu -

^ dnen , daß die Annahme von Frachtstiickgut — mit Ausnahme von
Kartoffeln — völlig zu sperren sei :

s ) in den Bezirken der Direüiionen Augsburg , Breslau , Halle ,
^ .nnover , Königsberg . Magdeburg , München , Berlin , Berlin Osten ,
Münster , Nürnberg , Oldenburg , Regensburg , Stettin , Würzburg ,
Schwerin am Freitag und Samstag , den 21 . und 22. d . M . ;

5
k>) In den Bezirken Cassel , Altona . Elberfeld , Erfurt , Frank -

^ M ., Lndwigshafen a . Rhein , Dresden am Montag und
Dienstag , den 24 . und 25. d . M . ;

^
e) In den Bezirken Essen , Köln , Mainz , Trier , Stuttgart und

Karlsruhe am Mittwoch und Donnerstag , den 26. und 27. d . M .

Di « freiwerdenden bedeckten Wagen sind für den Kartoffelversand
bestimmt .

Die Erhebung der Hundstaxe .
An die Finanzämter ist folgende Anweisung ergangen : Nach dem

Gesetz vom 4 . August d . Js . über die Aenderung des Verwaltungs -
gebührengesetzes werden zu den vorgesehenen Sporteln und Taxen
Zuschläge von 400 v . H . erhoben . In Orten , in denen sür die Be¬
messung der Taxen oder Sporteln ein Mindest -- und ein Höchstsatz
vorgesehen ist, wird der Höchstsatz verfünffacht . Dieses Gesetz gilt auch
für die Hundstaxe . Diese beträgt daher jetzt :

a ) in Gemeinden von 4000 und weniger Einwohnern 40 -K ,
b ) in Gemeinden von über 4000 Einwohnern 8V
o) bei einem Hundebesitzer , der in keiner badischen

Gemeinde ' einen dauernden Aufenthalt hat , 40
Wird ein besonderer Gemeindezuschlag zur Hundstaze erhoben

und ist er nach der Fassung des Eemeindebeschlusses als Bruchteil
d >r staatlichen Hundstaxe festgesetzt , so hat die Erhöhung der Hunds¬
taxe ohne weiteres eine Erhöhung des Gemeindezuschlags zur Folg «,
so daß dieser in der fünffachen Höhe des bisherigen Betrages zu er¬
heben ist .

Da das Abändcrungsgesetz vom 17 . August in Kraft getreten , ist
die Erhöhung der Hundstaxe von diesem Tage an wirksam ge¬
worden . (Amtlich .)

Abonnements-Bestellungen
auf die

. .Vadische Presse"
nehmen außer unserer Geschäftsstelle, Lammstr. 1b ,
folgende Zweigstellen in Karlsruhe an :

Lach, K»l«- ialw .--Tesch ., Mamnllr . 93
KarthlotI,Spe!trrilidlg.. Ichiil!enIIr 13
Korasch , pMartrnjentr., Kaiserstr .297
Soschert , Mt-r. ZleucLahlchMr . l
Christ , Zizarrcngclchaft, Kheinstr. <3
Finfterlk. SM -ndi ».. Albtalbahichof
Förster, ZaudesxrodMt , FasaiienI! r.3 7
Gang , ZeitimzskiM ander ganptjiost
Gkntuer, zandesprod., Mcrderstr. 57
Gern. PM-rlellvrrlag, Karlstraßk ,

zegeuiider dn DauplPvst
Giüiard , Zigarrenzesch .. Herrelistr . 64
Grösser , Friseur. Kaiserstraße3
Guhl , Wartehalle Miihllinrgeriar
Jons, Algarrcngtsch ., Rinlheimerllr. t
Kölmel , Nerkantshäuscheila. ? urlachcrt «r

Kramer. K- lomaiw ..« ., Iöhringerstr .1
Lorsch, Zrise-r. Am Aladlgarten 1
Maier, Zi«..Glsch .. L, -Mhelmstr >ZV
Müller , K- i-i -aiw..« .. Morgenstr . 31
Labold, Zigarr.-Grsch.. Achefftlstr . 48
Peis seil . , Drogerie. Kuisenstr. 68
Ms jnn, . Srogerit , Sofienstr . lZ8
Kennen , Zigarr.-Tesch ., Philippkr . 1
Schach , PMarte» ,eiitr»le, Kaiserstr . 87
Schäfer, Jig-rrrn -GM .. Kreillstr, 18
Schaier. Sm -reihdlg., Ingartcnstr . 15
Stadelhofer . Zigarre» -«5cschäft,

Geirg-Friedrichstr . 25
Siömnger, Zigarrengefch .. Karlstr. 49
Stoffer , Mkaritiiititr ., Kaiserstr . 45
Netter. Srozerie. Adlerstr . Ecke Zirkel.

Die Wadische Messe kostet , in diesen Aus¬
gabestelken avgekolt , ak 1 . Wovemö . 1921

monatlich Wk 7.50.

Karlsruhe
/X Durlach , 21 . Okt. (G e m e i n d e r a t .) In der gestrigen Sitzung

des Gemeinderats wurden dem Antrag des Gaswerks entsprechend die
Preise für all : Sorten GaSkokS um 2 ^ vro Zentner erhöbt . Nachdem
die Verordnung über Breunbolzversorauna ausgehoben ist . ist die im Gas¬
werk noch vorhandene Menae Solz wie solat zu verwenden : .Zunächst ist
der Bedars der beim Gaswerk eingetragenen Kunden sicher zu stellen . Äu
diesem Zweck erhalten die auSaeaebencn Brennbolzmarken den Cbarakter
eines Ausweises aus Vorbestellung . Die dann noch übrig bleibende Menae
Solz kann im sreien Verkehr an Durlacher Einwohner vorkaust werden . —
Die Gebühren sür die Fleischbeschau wurden neu geregelt . Die nach
s 22 der Verordnung über die Schlachtvieh - und Rleilchbeschan vom IS , Ja¬
nuar 1R)3 in der Fassung vom 8 . März t921 iiir die Tätigkeit des Fleisch-
bclebauerS vorgesehenen Mindcstaebübren sind mit einem Zuschlag von
50 Prozent für die Geincindekasse zu erheben . Die Gebühr für Benützung
des Freibanklykals und der Geräte wird sür iedes Viertelstück Grokvieh
und il.des Stück Kleinvieh aus ie Z scltac>et>t . Dem Vüraerausschus , «st
Herwegen Vorlage zu machen . Auch die Viebmarktaebübren ent¬
sprechen nicht mebr den heiligen ZeitverhiUtnilsen . Beim BürgerauSschuk
sollen deshalb folgende Gebühren beantragt werden : sür ein Stück Groß¬
vieh oder sür ein Pserd 6 sür «.in Kalb . Schas oder eine Ziege 2 .5V
sür ein LSuiersckiweln oder Mastschwein A sür ein Milchschivein 1 .5V
— Um der Mänsevla ^ e wnkfam entaeacnl 'eten zu rönnen , sckliigt die
landwirtschastlicbe Kommission vor : 2 MäusevertilgunasavvarZts ( Schwesil -
kanonen ) . wil solche kürzlich in Karlsruhe voraesllbrt wurden , anzuschasien .
Tiefe sollen dann gegen entsprechende Veraütuna an die hiestgen Land¬
wirte abgegeben werden . Dem Antrag wurde zugestimmt . — Nachdem
durch die Aenderung des Vi .rwaltunasgev «brenaescbes die staatliche
Sund Stare erhöbt worden ist (Zuschlag von 400 Prozent ) , soll der
Gemeindezuschlag auch entsprechend erhöht werden . Die staatliche Hunds¬
tare beträgt jetzt 8V und der Gemeinde, »schlag mit 5V Prozent gleich
10 — Zur Ergänzung der Wohnungskommission soll der
Mieterschuhverein und der Grund - und Hausbesttzerverein angegangen
werden , enisprechende Vorschläge zu machen . ^ In früheren Kahren war
hier jenen Personen , die in der Gehende ihren Wohnsiv hatten , gestattet ,
irisches Obst . Backwaren . Kastanien . Sodawasser und Blumcm auf öffent¬
lichen Plätzen und Straften , nicht aber von Saus zu Saus an Sonn - ui «d
Festlagen (mit Ausnahme des ersten WeibuachtSseiertaas . Oster- und
Psingstsonnti - gs ) zu verkausen . Beim Bezirksamt wurde der Antrag ge¬
stellt . diese Bestimmung wieder zu erlassen mit e 'ncr Verkaufszeit von
N Uhr vormittags bis 4 Ubr nachmittags

Pforzheim , 21 . Oktober . (Diebstahl .) Der Inhaber einer
Pfcrzheimcr Firma befand sich im Telegraphenamt in der Ringstraße ,
um ein Telegramm aufzugeben , und lieh einige Bücher der Firma
und ein Musterkästchen einige Augenblicke unbewacht neben sich lie¬
gen . Diesen Augenblick benutzte ein Spitzbube , um die Gegenstände
zu entwenden . In einem der Bücher befanden sich etwa 4000 in
Papiergeld , das Kästchen enthielt zwei Schmucksachenetuis mit golde¬
nen Ringen , goldenen Knöpfen , Kolliers und Anhängern , teils mit
Perlen . Brillanten und bunten Edelstinen besetzt, von hohem Wert .
Der Täter konnte noch nicht habhaft gemacht werden .

^ Baden -Baden , 21 . Oktober . Der Bedeutung von Baden -Baden
als Winterkurort Rechnung tragend , bleiben in diesem Jahre
das Landesbad und das Inhalatorium auch während des Winters
geöffnet . Das Kurhaus wird durch geeignete Veranstaltungen der
Erholung und Zerstreuung der Kurgäste gerecht werden . Der Be¬
trieb des Landesbades wird auch wahrend des Winters keinerlei
Einlckränkuua erfahren . Da das staatliche Inhalatorium dickt neben

dem Landesbad liegt , können die Patienten auch während des Win¬
ters unbeschadet die oerordneten Jnhalattionskuren gebrauchen .

j Mannheim
Mannheim , 21. Oktober . Sprit im Wert von 85 0Mi stahl

vor zwei Jahren eine Diebesbande aus einem auf dem Rangierbahn¬
hof in Rheinau stehenden Tankwagen . Der Rädelsführer , der Wirt
Limbeck in Ketsch, konnte nicht mehr zur Beranwortuna gezogen
werden , da er inzwischen gestorben war . Seine Helfershelfer wurd n
von der Strafkammer zu I Jahr 3 Mon . bis 1 . Jahr g M » n . Ee -
fängnis verurteilt . Es sind dies Franz Limbeck , Iosc ^k> Blau ,
Friedrich Kohl und Karl Rae der . Gegen eine Anzahl Hehler
wird später verhandelt werden .

^ Mannheim . 21 . Oktober . (Erhöhung des Brücken¬
geldes .) Das Brückengeld für die Straßenbrücke Ludwigshafen ,
Mannheim wird ab 1 . November erhöht werden .

" Schwetzingen , 21. Okt . Der Badische Landesver¬
band zur Bekämpfung der Tuberkulose wird ain
0 . November , nachm . 2 Uhr , hier eine Landesversammlung abhalten .

Heidelberg , 21 . Oktober . (Ein Zeichen der Zeit .) Im
Kammermusiksaal der Stadthalle hat sich ein großes Warenlager
aufgespeichert . Der notleidende Mittelstand bringt hier alles zum
Verkauf , was er irgendwie an wertvollen Dingen entbehren kann ,
die morgen und in den nächsten Tagen verkauft werden sollen . Die
Preise sind so angesetzt , daß der gewissenlose Handel ausgeschaltet ist
und die Käufer für angemessene Beträge reelle , zum Teil sehr wert¬
volle Waren erhalten .

Areiburg
cZ Kork bei Kehl . 21 . Oktober . (U e b e r f ah r e n .) Der K3jähr .

Landwirt Johann Braun von Bodersweier wurde vom Expreß¬
zug überfahren und getötet .

) ( Hausach i . Schw ., 21. Okt. In dem Erholungsheim der

badischen Eisenbahnbeamten „Gut Hochberg " traten kürzlich die
Vertreter der Eisenbahnerholungsheime zur Beratung von Fragen
der Wirtschaftlichkeit , der Erhaltung und Unterhaltung der Heime
und einer weiteren Ausdehnung der Gesundheitsfürsorge zusammen .
Zur Erreichung dieser Ziele wurde «-in „Verband der deut¬
schen Eisenbahnerholungsheime

" gegründet , dem 12 Er¬
holungsheime beitraten ; zum Vorsitzenden wurde Oberregierungsrat
Dr . Bergemann ' Breslau gewählt . Um eine gemeinsame Für¬
sorge für den gesamten Mittelstand Deutschlands in die Wege zu
leiten , wurde im Anschluß an die Verhandlungen im Erholungsheim
des badilschen Beamtenbundes „Schloß Hornberg " mit Vertretern
der Beamten - , Lehrer -, Lehrerinnen - , Kaufmanns - und Hand¬
werkererholungsheime der Abschluß einer Interessen - Gemeinschaft
besprochen und als wünschenswert bezeichnet .

Neustadt i . Schw .. 21 . Oktober . Der Bürgerausschuß hat für
die Anschaffung einer Motorfeuerspritze den Betrag von
80 000 bewilligt .

Konstanz
Billingen , 21 . Oktober. (Eisenbahnhauptbetriebs¬

werkstätte .) In Villingen war man beunruhigt , daß die Er¬
richtung einer Eisenbahnhauptbctriebswerkstätte nicht für Villingen ,
sondern für Rottweil in Frage kommen könnte . Nun teilt der Ge¬
meinderat mit . daß Bürgermeister Lehmann in Karlsruhe die be¬
stimmte Zusicherung erhalten habe , daß von der Errichtung einer
Eisenbahnhauptwerkstätte in Rottweil kein Rede sei und daß alle
ähnlichen Gerüchte auf irrigen Voraussetzungen beruhen .

Gerichtszeitung.
St . Freiburg , 20. Okt . Eine lange gesuchte Einbrecher - und

Hehlergesellschaft wurde vom hiesigen Schöffengericht abge ^
urteilt . Sie hatten es hauptsächlich auf Kleider und Schuhlager
abgesehen . Der Hauptschuldige , Maschinist Karl Sänger aus
Hörden (A . Rastatt ) erhielt 8 Jahre , der 23jährige Gärtner Arthur
Kaufmehl 1 Jahr 8 Monate Gefängnis . Ein dritter Beteiligter
bekam 1 Jahr , ein vierter 7 Monate Gefängnis ; zwei Hehlerinnei
erhielten 2 Monate und 2 Wochen Gefängnis .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Stlnidesbiickcrn Karlsruhe .
Elieaufnclwte . 2V. Okt. : Sugo Schuck von Münnerstadt . Lok .-Seizer

hier , mit Elisabeth Camozzt von bier : Heinrich Sahn von Osscnbura .
Obervevw .-Sekr . hier , mit Sosie Wolf von bicr : Otto Kuhmann von
bier . Schlosser Sier . mit Paula Treutle von hier : Krl Reichert von
Malsch . Schmied vier mit Silva Stork : Seinrjch Reeb von bier . Ma -
schinen -ArDciter bier . mit Emma Mitschele von bier : ?>os PH Reis
von Baden . S -breiner bier . mit Maria Glück von Tribcra : Wilhelm
Dietz von bier . PostbilsSschassuer bier . mit Sophie Kuh » »o»
Wilbelm Brunner von Gros,Weier . Straftenbabnlchafsner bier , >M Elt -
fabetba Kiefer von Pforzheim : Anton Martin von bier , Maurer
hier , mit Emma Speran , a von Kochendorf : Friedrich Kubn von
Sulzfeld . Metzger hier , mit Aricda T e » t f » . aeb , Sch- Iiel von Sulzleld :
Rndols Kircbaäfzner von bier . Postschassner vier , mit Olaa Kober
von bier : Otto Borner von hier , Fabrikarbeiter bier . mit Bertha
Debm von Weinaarten : MarimiUän Eberbardt von bier . Aabrik-
arbeiter bier . mit Elsa Siede von bier : Karl Mükle von hier . Elektro¬
monteur bier . mit Elise ü g von bier .

Ans auowkiitlgen Blättern .
Geburten :

Pforzhrlm . Sildegard Maria , Vater Alsred WürtZ .
Mannheim , Brigitte . Vater Wilbelm Rode : ein Knabe . Vater Dipr .»

Ina . Friedrich P i n o f f.
, Vermählte :

Pforzheim . Carsten Stein ke und Martha Steinte , aeb . Nrtenkaul .
Konstanz . Karl Severin und Elise Severin , aeb . Meier .

Todesfälle :
Pforzheim . Heinrich Herchenrötber : Emma Meschede , geb .

Kanniter . 52 Kat -rc alt .
Mannheim . Gottsried Sutter . Ingenieur : August KraüS . Kg

Jahre alt .
Heidelberg . Maria D a u v . aeb . Hochlenert . 51 Navre alt : Elisabeth

Sträszer . 3S Jahre alt : Georg Philipp Schweblcr II . . 7K Iabre alt :
Anna Seib , 87 Jahre alt : Christian BreitenStber , Schneidermeister :
Babette Meister . Haupi -lebrerswitwe . KS Jahr «, alt ,

Weinbeim . Johann Forfchner . Metzgermeister . KS Jahre alt , i »
Lüvelsachsen : Julian « B i s s i n a e r . Wwe ., 73 Jahre alt .

Achern . Mo « ! B ä u e r l e . 4V Jabre alt . in Neufatz : Emma Burst ,
geb . Klumpp , 61 Jahre alt . in Laus .

Kehl . Wiwelm Denztnaer . Sauptlebrer a . D . . 71 Jabre alt .
Müllheim . Nriv Fuchs . Gastwirt , 47 Jabre alt , in Niederweier .
Villinacn . Otto Bebrends . Fabrikdirektor . 4L Jabre alt : Frieda

Gaiker . aeb . Wieland .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Die Bebauung des Wciheräckcrgebictcs .
Im Weiheräckergebiet sind in letzter Zeit von Privaten in großer

Zahl Grundstücke erworben worden . Die Besitzer bewirtschaften diese
Grundstücke bis jetzt als Gärten . Es zeigt sich aber in weiten Krei¬
sen dieser Besitzer in letzter Zeit der lebhaste Wunsch , sich auf den
Grundstücken ein Eigenheim unter Inanspruchnahme der von der
Stadt in Aussicht gestellten Baudarlehen zu erstellen . Die Grund¬
stücke sind seinerzeit unter Annahm « einer Bebauung in der k . Bau¬
klasse aufgeteilt worden ( dreistöckige , geschMene Bauweise ) und eig¬
nen sich nach Größe und Gestalt denkbar schlecht für die Bebauung
mit einzelstehenden Kleinhäusern . Diese Bauweise , wie augenblick¬
lich fast ausschließlich seitens der Eigentümer gewünscht wird , ist etwas
ganz Neues und durch keine in der städtischen Bauordnung aufgeführte
Bauklasse eindeutig umschrieben . Die Straßen im Weiheräckergebiet
sind nur zu einem geringen Teil erst bauplanmäßig hergestellt , zum
größten Teil nur geplant und in der Natur lediglich durch die vor '
genommene Grundstücksaufteilung in Gestalt von ausgeschiedenen Ge-
ländeftreifen ersichtlich.

So wie die Dinge sich nun zu entwickeln drohen , besteht die Ge¬
fahr regellosen , wilden Bauens mit dem Ergebnis eines neuen von
der übrigen Stadt abgeschnittenen Stadtteils mit einem städtebau
lich nicht zu verantwortenden , überaus schlechten Städtebild i überdies
nachträgliche ungeheure Kosten für Straßen - und Kanalbau , Gas - und
Lichtzuleitung , Eisenbahnüberführung und Straßenbahn . Es ist des¬
halb dringend geboten , sofort — unter Zugrundelegung der derzei¬
tigen Besitzverhältnisse — durch ins einj-elgehende Bebauungspläne zu
versuchen , eine solche Gruppierung von Häusern zu finden und vor¬
zuschreiben , daß ein städtebaulich einwandfreies Stadtbild gewöhrlei -
stet ist , wobei nicht zu vermeiden sein wird , daß >in einzelnen Fällen
zu Grundstücksumlegungen geschritten werden muß , wenngleich die be¬
sonderen Verhältnisse des Einzelnen soviel als irgend möglich berück¬
sichtigt werden sollen . Außerdem wird notwendig im Zusammen¬
hang mit der Zusicherung eines Baudarlehens die Baulustigen in ge¬
eigneter Weise auf Zahlung der späteren Erschließungskosten zu ver¬
pflichten .

Die bis jetzt schon erteilten Baugenehmigungen bleiben aufrecht
erkalten , die zurzeit lausenden Gesuche werden vorzugsweise unk
beschleunigt behandelt . Ganz ollgemein soll durch die angedeuteten
Maßnahmen das Bauen im Weiheräckergebiet in ge¬
ordnete Bahnen gelenkt , dadurch aber nicht gehemmt , son¬
dern wenn irgend möglich noch gefördert werden .

-4- Die Ermordung des Karlsruher Homöopathen Dr . Wirz ,
welche bekanntlich am Samstag , den 17 . September , am hellen Tage
nachmittags 3 Uhr in seiner Wohnung in der Georg -Friedrichstraße 2
ausgeführt wurde , hat bereits damals wegen der unerhörten Frech¬
heit und Kaltblütigkeit , mit der die Tat ausgeführt wurde , große
Erregung in der Karlsruher Bevölkerung hervorgerufen . Nunmehr
sind schon einige Wochen verflossen ohne daß man des Täters bezw .
der Täter habhaft werden konnte . Die Kriminalpolizei hat in Ge¬
meinschaft mit der Staatsanwaltschaft sofort alle Mittel und Wege
beschritten , die nach menschlichem Ermessen zur Festnahme des Täters
bezw . der Täter führen konnten , und es wurden auch einige ver¬
dächtige Personen festgenommen , die aber einwandfrei ihr Alibi für
die in Betracht kommende Zeit nachweisen konnten und deshalb wie¬
der freigelassen werden mußten . Die Ermittelung der Täter wird zum
Teil dadurch erschwert , daß der Ermordete ein Sonderling war , der
mit fast keinen Personen Verkehr hatte , die eventuell durch ihre Aus¬
sagen dazu hätten beitragen können , Licht in das Dunkel der Mord¬
affäre zu bringen . Die Hausbewohner wurden sämtliche genau und
bis ins Einzelne vernommen , und es wurde auch festgestellt , daß Dr .
Wirz am Tage der Tat erst noch um 2 Uhr nachmittags von einer
Familie weggegangen ist , während die Ermordung , wie noch erinner¬
lich sein dürfte , in der Zeit zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags ge¬
schah. Ferner wurde die Frau festgestellt , die Dr . Wirz als letzte
Patientin behandelt hat und weiter die zwei Personen , welche ihn
noch konsultiere,l wollten . Der Ermordete wurde bekanntlich im
Treppenhaus von Hausbewohnern aufgefunden , und auf die Frage ,
was geschehen sei , antwortete er nur : „ Laßt mich in Ruhe " . Da er
kurz darauf das Bewußtsein verlor und am gleichen Tage noch seinen
Verletzungen erlegen ist, konnten leider keine näheren Angaben über
die Zahl der Täter und genaue Angaben über das Aussehen der¬
selben festgestellt werden . Die Belohnung für die Ermit t e -
lung des Täters bezw . der Täter beträgt

'
1V WO Mark und es ist

nur zu wünschen , daß die Versolgung möglichst bald zur Festnahme
der Schuldigen führt , damit in weiten Kreisen der Karlsruher Be¬
völkerung keine falschen Ansichten über die Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit unseres Sicherheitsdienstes entstehen .

ha . Schlechte Gesundheit im Oktober . Die Gesundheitsverhält¬
nisse haben sich in den deutschen Großstädten in der ersten vollen Ok¬
toberwoche vom 2 . bis zum 8 . ganz ungewöhnlich verschlechtert . Nach
den auffällig guten Wochen mit ihrem fortwährenden Sinken der
Sterblichkeit lag deren Steigerung nahe . Von den 49 Städten mit
mindestens 100 MV Einwohnern ist in A> die Sterblichkeit zum Teil
recht erheblich gestiegen und nur in 10 gefallen . Aus 3 fehlt der Be¬
richt . Gestiegen ist die Sterblichkeit , auf IVW und aufs Jahr berech¬
net , in Aachen auf IK .V, Altona 9 .S , Barmen 10,S, Lichtenberg 7,S,
Wilmersdorf 4,7 . Bremen 11,2. Breslau 14 .1 . Kassel 12 .3, Charlot¬
tenburg g,S , Chemnitz 13,K, Crcfeld 18,1 , Dortmund 9,4 . Dresden 12,0,
Duisburg 12,1 . Düsseldorf 9 .7 , Essen 11,0, Frankfurt 8,3, Gelsen¬
kirchen 13,1, Halle a , S . 15 .1 , Hamborn 10,4 , Hcmburg 9,5 . Hannover
11,1, Karlsruhe 10,6, Kiel 7 .4 . Köln 12,7 , Königsberg i . Pr . 13,2,
Leipzig 11 ^ , Mainz 14,0 , Mülheim a . d. R . 9,7 , Münster i. Westf .
11,6, Neukölln 7,0 , Nürnberg 13,0, Oberhausen 13,8, Plauen i . V.
8,7 , Stettin 12,1 . Stuttgart 12,2. Sie fiel nur in Berlin auf 7,3,
Schöneberg 0,1 . Bochum 10,3 BrannfchWeig 9 .3 , Elberfeld 7,7 , Erfurt
11,3, Lübeck 9,1 , Magdeburg 11,0, Saarbrücken 7,1 , Wiesbaden 12,5.
Di « Berichte fohlen aus Augsburg . Mannhein ? und München .

' ! : Vsrkchrssperren . Aufgehoben sind ' I . Die Annahmesperre
für Frachtstückgut nach den Düsseldorfer Bahnhöfen , Ort und Ueber -
gang , sowie den Hagener Bahnhöfen , Ort und Uebergang , Die
Sperre über die Umladestellen Köln -Gerton und Kalk - Mosel besteht
noch weiter . 2 . Die Sperre für Frachtstückgut nach Erfurt , Ort und
Uebergang . 3 . Die Frachtstückgutsperre nach den Hamburger Bahn¬
höfen . Aufgehoben ist das Annahmeverbct für Frachtgutwagen -
ladungcn nach Hamburger Bahnhöfen und Altona .

Die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe findet am Sams¬
tag . 5. November , vormittags 9 Uhr . im großen Rathaussaale hier
statt .

ha . Steuerabzug bei Offi,iers «nt ?chädigunqen . Dem Steuer¬
abzug unterliegen die Bezüge auf Grund des Offizierentschädigungs -
gesetzes wie auf Grund des H 4 des Kapitulantenentschädigungs¬

gesetzes, dasselbe gilt auch für die Kinderzulagen und den Vorschuß
auf Grund des F S des Kapitulantenentschädigungsgesetzes . Der
Reichsminister der Finanzen hat mitgeteilt , daß er den Standpunkt
vertrete , diese Bezüge als Arbeitseinkommen im Sinne des Ein¬
kommenssteuergesetzes anzusehen . Vorbehalten bleibe nur eine Etwaige
andere Entscheidung der Finanzgerichte . Nicht steuerbar sei aber die
einmalige Geldabfinimng nach H 3 des Kapitulantenentschädigungs¬
gesetzes und der einmalige Betrag von 300 ^ nach 8 6 des Kapitu -
lantenentschädigungsgesetzes . Der Minister betrachtet sie als Kapital¬
abfindungen auf Grund der Militärversorgung und deshalb als
nicht steuerpflichtig .

ha . Lasten und Leistungen Vor Invalidenversicherung . Der Er¬
lös aus Beitragsmarken für die Versicherungsanstalten hat im Juni
mehr als 147 Millionen betragen . An reichsgesetzlichen Leistungen
mit Einschluß der Rentenzulagen und Bciknlsen wurden im April
durch die Post für sämtliche Versicherungsträger dagegen nur etwas
über 117'/» Millionen verauslagt , ganz abgesehen vom Zinsertrag .
Davon kamen auf Invalidenrenten 75 ^ Millionen , Krankenrenten
3?5 , Altersrenten nicht ganz 21 , Witwenrenten SV- , Waisenrenten
etwas über 11^ Millionen . Die übrigen Leistungen sind verhältnis¬
mäßig geringfügig , Witwenkrankenrenten 1S9 557 Zusatzrenten 31 ,
Witwengeld 102 819 und Waisenaussteuer 22 555

Vergebung von Stiftungserträgnissen : Aus dem diesjährigen
Zinsenerträgnis der Anna Derndinger - Stistung werden an zwei

Schülerinnen des Lehrerseminars Prinzessin - Wilhelm -Stift Stipen¬
dien im Gesamtbetrag von 350 vergeben .

K Das neue „Kasse« des WestenS " am - Miihlburger Tor ( früher
Deutsches Saus ) wird beute SamStaa nachmittaa S Uhr eröfsnet .
(Siebe Jnfert .)

Voranzeige » der Veranstalter .
— Deutsche Demokratische Partei in Baden , Ortsgruppe Karls¬

ruhe . Heute Samstag abend svrechen im Ortsverein der Deutschen
Demokratischen Partei Fr . Dr . Marie Baum und Fr . Dr . Gertrud
Bäumer . Beide stehen seit Jahren an führender Stelle im öffent¬
lichen Leben : ihre Ausführungen über politische und soziale Fragen
werden für Männer und Frauen wertvoll sein .

Rabindranath Tagore , der große indische Dichter und Denker ,
steht zweifellos im Mittelpunkt des literarischen Lebens der Gegen¬
wart . Ueber seine Dichtungen wird heute Samstag , den 22 . Oktober ,
Heinrich Verl im Vierjahres,zeite -nsaal , abends 7V? Uhr . einen Vor¬
trag halten und hiermit seinen zehn Abende umfassenden Cyklus von
literarischen Vorträgen eröffnen . Abonnements sowie auch Einzel¬
karten sind zu haben bei Kurt Neufeldt , Waldstr - 39, an der Abend¬
kasse nur noch Einzelkarten .

Sechs Kammermusikabend «. Professor Adolf Busch und Genos¬
sen werden am kommenden Donnerstag , den 27. Oktober den Cyklus
von sechs Kammermustkabenden der Kon ^ertdir «ktion Kurt Neufeldt
eröffnen . Da die Abonnementspreise so niedrig angesetzt wurden ,
daß bei ausverkauften Abonnement die Kosten nicht gedeckt werden ,
mußte die Abonnementsliste geschlossen werden . Einzelkarten für
das Buschquartett find jedoch noch in all «n Preislagen erhältlich .

Karlsruher Strafkammer .
— Karlsruhe , 21. Okt. In der heutigen Sitzung der 1 . Straf¬

kammer führte Landgerichtsdirektor Kempff den Vorsitz : Anklage¬
vertreter war Staatsanwalt Dr . KoransZy .

Wegen Diebstahls . Unterschlagung , Betrugs und Hehlerei hatte
sich der Kaufmann Albert Schmidt aus Wirnsheim und die Kell¬
nerin Olga Hill aus Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte ^
der bei einer Karlsruher Firma tätig war , hob auf 9 Aus,zahlungs -
schccks Beträge in Höhe von 18 201,87 °<t ab , indem er es unter¬
lassen hatte , auf der Rückseite der Schecks den Zahlungsempfänger
anzugeben und sie zur Unterschrift vorlegte. Ferner nahm der Ange¬
klagte 4 «ingelaufene Schecks im Betrag von 4199,80 an sich , die er
teils einlöste , teils verpfändete : schließlich entnahm Schmidt der
Kasse nach und nach Beträge in Höhe von 3850,00 ^ t . Di « Hill
wird beschuldigt , daß sie vom Mai bis Juli d . I . von Schmidt von
den veruntreuten Geldern sich 1200 .« geben ließ , obwohl sie wußte ,
daß das Geld nicht auf redliche Weise erlangt war - Der Angeklagte
war in vollem Umfange geständig und machte geltend , daß er durch
die Hill verleitet worden sei, ein flottes Leben zu führen , was diese
jedoch bestritt . Ebenso will die Hill auch Betröge in der genannten
Höhe nicht erhalten haben . Der Gerichtshof erkannte wegen Be¬
trugs , Diebstahls und Unterschlagung gegen Schmidt auf eine Ge-
samtgefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich 2 Mon . Untersuchungs¬
haft . Die Angeklagte Hill wurde freigesprochen .

Als weiterer Fall wurde die Berufung des Schauspielers Ru¬
dolf Wallut aus Wien , der vom Schöffengericht Karlsruhe wegen
Betrugs zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , verhan¬
delt . Der Angeklagt « hatte sich von einem Bekannten 3000 geben
lassen , die er einem Dritten vorzeigen wollte , um diesen zu veran¬
lassen . ihm Geld zu leihen . In einem hiesigen Gasthaus entfernte
sich Wallut mit dem Geld , das er für sich verwandte . Vor dem Be¬
rufungsgericht bat der Angeklagte um mildernde Umstände . Das
Gericht verurteilt « ihn unter Annahme von Unterschlagung zu drei
Monaten Gefängnis .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Handball B : rbandsjpi «le . K . T . V . 1840 und F C . Konkordia

stehen sich morgen . Sonntag , aif dem K . T . V .-Platze im Vorspiel
um die Vcrbandsmeisterschaft gegenüber . Spielbeginn halb 11 Uhr
vormittags .

Hockey. Die 1 . Hockey -Mannschaft des K . T . V . empfängt am
Sonntag , den 23 Oktober die äußerst spieltüchtige Elf des V . f . R .
Mannheim zu einem Freundschaftsspiele auf seinem schöngelegenen
Spielplatze bei der Tclegraphenkaserne . Das Spiel ist auf 3 Uhr nach¬
mittags angesetzt .

dra . Werbetätigkeit des Deutschen Neichsausschusses für Leibes¬
übungen . Generalsekretär Dr . Diem ist zur Zeit auf einer Werbe¬
reise im Rheinlande begriffen . Werbevorträge in Neuss, Mühlheim
a . d . Ruhr . Bochum , Duisburg . München -Gladbach . Essen , Düsseldorf .
Köln wechseln mit Lehrvorträqen ab , an denen sich die Sportlehrer
Schelenz , 5>olz . Opitz und Söllinger beteiligen . Am 5 . November
wird ein Werbevortrag in Stettin , am 12 . und 13 . November ein
solcher in Leipzig , am 19 - November in Dresden stattfinden . Am
25., 20. und 27. November werden Lehrer und Studenten der Deut¬
schen Nochschul« für Leibesübungen in München eine Vorführung
veranstalten .

K Zunerlässigteitösalirt „Durch Schlesiens Berge ". Nach siebenläbriger
Pause ' veranstaltete der Gau IX Schlesien des A .D .A .C . kürzlich zum ersten
Mal seine Nassische und in Sporikreiien als barter Prüsstein brannte
Fahrt durch Schlesiens Berge über 250 Kilometer . Für die Bewertung
ausschlaggebend war ein sechs Kilometer lanacs Berarennen aus dem
schwierigen Reichensteiner Kamm , der bis zu 12 Prozent Steigung aus¬
weist . Erster im Berarennen sowie im Gesamtergebnis blieb der bereits

mehrmalige Sieger Herr Hielfcher auf S/Z0 Presto , während der
zweite Platz in der gleichen Klasse für FaSrzenae über acht St enerviert «
von einem Wagen desselben Fabrikates belegt wurde . Dieser Srfol « deS
neuen Prcsto -Modellcs . das in wesentlichen KonftruktionSteilen von der
bisher üblichen Bauart abweicht und eine Reihe wichtiger , patentamtlich
geschützter Einzelteile aufweist , ist durch die Dnblizität der Ereignisse de-
sonders bemerkenswert , denn kurze Zeit vorher ergab die A .D .A .C .-Berg -
vrüsungssavrt am Pöhlberg genau das gleiche Resultat . Einen wesent -
lichen Anteil an dielen Siegen hatte das ante , in den Kurven stark be¬
anspruchte Pneumatiksabrikat von Continental , das sich jedem ausländi¬
schen Erzeugnis ebenbürtig zur Seite stellt .

Briefkasten .
.Antragen können nur Berücksichtigung sinden , wen » die laufende Abono «»

ments -Quittuna und 60 H Mr Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
I . B . 8S. An der Reichsregiernna sind zurzeit beteiligt das

Zentrum , die Mcbrbeitssozialdemokratie und die demokratische Volkspartet .
Ueber die Verbreiterung der Reaierunaskoalition durch Einbeziehuna der

L . M . Die Eheiraudes versicherten Kasfenmitgfied »
erhält von der Ortskrankenkasse mr die Geburt vom 4. August 1321
folgende Beträge ersetzt: an Geburtskosten den Betrag von SO Mark , für
4 Wochen vor der Geburt ein Wochengeld von täalich 1 .S0 Mark , a»
6. August 3 Mark , außerdem ein Stillgeld bis K. August von 7S VI<u.
von dort an täglich 1 .50 Mark . <L2S >

M . A . Die Rosen geboren nach der mündlichen Abmachung de»
früheren Hauseigentümer und jetzigen Mieter bis zum Auszug . Der
Garten ist auf die ganze Mietsdauer mit vermietet und kann vor Ablaut
der Miete nicht gekündigt werden . l62« )

Nach B . Die zugewiesene Notwohnung mit 2 Zimmern ist un¬
bedingt zu klein Air die ököpsjge Familie und braucht deshalb nicht an¬
genommen zu werden . Das bevorzugte innae Ehepaar kann sich einst¬
weilen eher mit einer solchen Notwohnuna begnügen . Sie rechnen trotz
Ihrer Versetzung zu Ihrer Familie , denn Sie haben keine Wohnung am
Versetzungsort . Der Staat hat außerdem vor Ihrer Verletzung sür eine
ausreichende Wohnung zu sorgen . Wenden Sie sich an das zuständig «
Mieteinigunasamt . (6ZS )

N . G. Ihre Anfrage nach der TenernngSzulaae zur Un -
fallrente läßt sich nicht beantworten , weil Sie nicht angeben , welcher
Unfallgenossenschaft sie angehören , wann der Unfall erlitten wurde und
wieviel Ihr « Arbeitsunfähigkeit beträgt . Die Teuerungszulage
ist verschieden bemessen und erst nach Beantwortung der vorstehenden
Fragen zu bestimmen . Sie wenden sich am besten wegen näherer Auskunft
an die Ihnen zuständige Berufsgenossenschaft . <S2S)

A . S . hier . Amerikanische Konsulate gibt es mangels der
immer noch ausstehenden Ratifikation des deutsch-amerikanischen FriedenS -
vertrags immer noch nicht. Die amerikanische Kommission besindet sich i»
Berlin . Das nälbste Ivanische Generalkonsulat in Mannheim . (KIT)

K . H . hier . Einiährigen - Eramen gibt es nicht mehr . Wir
haben in srüberen Auskünften schon daraus hingewiesen , dak da « Zeuant »
über die Obersekundareife durch Ablesung einer Aufnahmeprüfung in ein «
Mittelschule zu erreichen ist . (SIL)
deutschen Volksvartei sind Verhandlungen im Gange , aber stark inS
Stocken aeraten . Die Entscheidung der oberschlesischen Frage kann eine
vollständige VerSnderuna der Reaieruna bringen . tLIV )

F . M . S7. Znr Aussuhr von Kartoffeln aus Bayern ist
bayerischer AnSfuhrerlaubnis der zuständigen Distriktsstelle erforder¬
lich. (eil )

B . hier Jede Drogerie gibt Reinigungsmittel für Weiße Fell «
tev Piche . wenn die chemische Reinigung nicht vorgezogen wird . Mar¬
mor kann mit einem leichten Salmiakwasfer und Seile aereiniat
Werden . <612)

T . V . hier . Die . Warnung vor dem Sunde " kann den Snndebesttzer
vor Schadenersatzansprüchen nicht schützen , wenn er den bösartigen Sund
frei in dem dem Geschäftsverkehr offenstehenden Hofe herumlaufe »
läßt . <K15) >

W . Durmersheim . Die Zinsenberechnuna der Firma ist
weit übersetzt. Sie haben nach dem unklaren Kaufvertrag nur K Pro ».
Zinsen aus dem Kaufpreisrest unter Berücksichtigung der jeweiligen Ab¬
zahlungen zu zahlen . Weitere Zinsen mit K Droz ., also im Gante »
12 Proz ., sind unzulässig , zumal die Fristen verlängert wurden . ES handelt
sich um ungefähr R) Mark Zins . l613 )

L . in . St . Der Dachs gilt nach der bad. Jaadverordnuna 8 51»
als jagdbares Ranbtier . für den Wildschaden nicht zu leisten ist.
Unsere frühere gegenteilige Auskunft wird damit richtig « stellt. (614)

Hottava . Briefvoft nach Rußland und Ukraine ist zn- j
lässig , aber bei dem rufsiflben EbaoS unsicher . Ihre russische Briesadrcss «
ist übrigens sehr unklar . (640)

Rheuma . Gickt. Nervenschmerzen.
/ . Verblüffende Erfolg « mit Togal ' .

Herr Redakteur M . Ncumaver . LandSbera . schreibt u . a . : »Ich litt Zwölf
Wochen an Gelenkrheumatismus und nichts VerHals mir zur Besserung .
Da nahm ich Togal -Tabletten . In kurzer Zeit waren die Schmerzen ver¬
schwunden und von Tag zu Tag fühlte ich Besserung im linken Bein . Naiv
5 Portionen Togal war ich ganz gesund und konnte wieder gehen wie vordem -
Ich habe großes Vertrauen zu Ihren Tabletten und babe dieselben bereit ? I
anderen Leidenden empsohlen . teilweise auch schon mit Verblüffendem Er- >
folg . Eine hiesige Dame hatte Rheumatismus in den Armen , so daß sie "
sich allein kaum ankleiden konnte . Ich empsahl ihr Togal -Tabletten und
nach 3 Tagen fühlte sie sich Irei Von allen Schmerzen ." Leiden auch Sie
nicht lSngcrl Togal wird auch Sic von Ihren Schmerzen bekrcien . ES
hat sich hervorragend bewährt , und zwar nicht nur bei Rheuma , sondern
auch bei Gicht . Serenschuß , Ischias . Schmerzen in den Gelenken und Glie¬
dern . sowie Sei allen Arten von Nerven - und Kopfschmerzen . Klinisch er«
probtl Aerztlich glänzend begutachtetl Alle Apotheken führen Togal -Ta¬
bletten . A317Z

Summidsssifuiig
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oiSWSitmsfks für yusMstl

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei « guter Rat für die Hausiran ! Koch keinen Bohnenkaffee , » in «

Gerste , keinen Malz mehr , ohne Weisser u . Dillers Kassee-Eslen ». Warn « '
— weil das SauShaltnnasacld dann wieder ein gutes Stück weiterlanat -

Pfeiffer u Dillers Kaiiee -Esienz läßt Bohnen - und Gerstenkafsee viê
länaer reichen , läßt ibre Gruudstosse v el aüustiaer herausziehen un»

überdies wird dann noch ein ieder loben wieviel besser der Kassee schme « .
Jeder Versuch zeiat auss neue wieder , daß All « den Bohnen - oder Gersten-

kassee viel lieber trinken , wenn Weisser u . Dillers Kailee -EIsenz darin in.
— Er bekommt auch bester- .

* Jubiläums - Vrand
oeuiscne ,Wembrandmarke

General -Vertretung und Zabriklager : Mendorf 6c Meliert , Karlsruhe i . B . — Fernruf

Alt Gold ,
Silber. Win.

Wille. BrennsM
kauft fortwährend v»
höchstem Prei » VZS<ö »
L. Tkeilacker . Uhr « «» -

Hebelstrabe ü» .
gtgenüb .

Runkelrüben
unö 5trot>

offeriert in WaagZZ'?
tadunaen . «b»?»
ttuejnll Sodve »» « ?'
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